G
uﬁaiﬂ

LSCN

Statistische Monatshefte
Niedersachsen

Landesbetrieb fur Statistik und
Kommunikationstechnologie
Niedersachsen

11/2010

Aus dem Inhalt:

e Burgerschaftliches Engagement am Beispiel der
Kandidaturen bei den Kommunalwahlen in Niedersachsen
e Handlungsorientierte Sozialberichterstattung
— Konzept und Nutzungsméglichkeiten des Statistik-Teils
e Bruttoinlandsprodukt in Niedersachsen um 2,7 % gestiegen

Kreistabellen:

e Arbeitslose Ende September 2010

e Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am 31.03.2010

e Empfanger(innen) von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel
SGB Xll am 31.12.2009 und im Laufe des Berichtsjahres 2009

Kandidaturquoten bei den Niedersachsischen Kommunalwahlen 2006

Rotenburg

(Wimme)

Luchow-
Dannenberg

Nienburg
(Weser)

Region Hannover

<

Schaumburg! Helm-
stedt

Wolfen-

bttel

Northeim Osterode,
am Harz

Holzminden

‘&% Niedersachsen




h Kreisfreie Stadte und Landkreise
Cuxhave Gebietsstand: 1.1.2010

A e

Lineburg

Rotenburt
(WUmme?

Gifhorn

Region
Hannover

ameln-
Pyrmon

Kreisfreie Stadte

1 Braunschweig
2 Salzgitter

3 Wolfsburg

4 Delmenhorst

5 Emden

6 Oldenburg

7 Osnabriick

8 Wilhelmshaven

Zeichenerklarung

— = Nichts vorhanden.

0 = Mehrals nichts, aber weniger als die Hélfte der kleinsten dargestellten Einheit.
o = Zahlenwert unbekannt oder aus Geheimhaltungsgriinden nicht ver&ffentlicht.
x = Nachweis ist nicht sinnvoll, unmoglich, oder Fragestellung trifft nicht zu.

... = Angabe fallt spater an.

/= Nicht veroffentlicht, weil nicht ausreichend genau oder nicht repréasentativ.

() = Aussagewert eingeschrankt, da Zahlenwert statistisch relativ unsicher.

D = Durchschnitt.

p = vorldufige Zahl.

r = berichtigte Zahl.

s = geschatzte Zahl.

dav. = davon. Mit diesem Wort wird die Aufgliederung einer Gesamtmasse in samtliche Teilmassen eingeleitet.
dar. darunter. Mit diesem Wort wird die Ausgliederung einzelner Teilmassen angektndigt.
€ = EURO

Abénderungen bereits bekanntgegebener Zahlen beruhen auf nachtréaglichen Berichtigungen.
Abweichungen in den Summen sind in der Regel auf das Runden der Einzelpositionen zurtickzufthren.

Soweit nicht anders vermerkt ist, wurden die Tabellen im Landesbetrieb fiir Statistik und Kommunikationstechnologie Niedersachsen erarbeitet
und gelten fir das Gebiet des Landes Niedersachsen.

Information und Beratung

AuskUinfte aus allen Bereichen der amtlichen Statistik erteilt die Zentrale Informationsstelle unter den Rufnummern:
Tel.: 0511 9898 — 1132, 1134

Fax: 0511 9898 — 4132

E-Mail: auskunft@Iskn.niedersachsen.de

Internet: www.lskn.niedersachsen.de

Herausgeber: Landesbetrieb fur Statistik und Kommunikationstechnologie Niedersachsen, Hannover.

V.i.S.d.P.: Dr. Christoph Lahmann

Bezugspreis : Einzelheft 5,50 €, Jahresabonnement mit 12 Heften 38,50 €.

Erscheinungsweise: monatlich.

Bestellungen an Landesbetrieb fur Statistik und Kommunikationstechnologie Niedersachsen - Schriftenvertrieb, Postfach 91 07 64, 30427 Hannover.
E-Mail: vertrieb@Iskn.niedersachsen.de

Gottinger Chaussee 76, Telefon 0511 9898 — 3166, Fax 0511 9898 — 4133.

Kundigung des Jahresabonnements 3 Monate vor Ablauf des Jahres.

© Landesbetrieb fur Statistik und Kommunikationstechnologie Niedersachsen, Hannover 2010.
Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.

ISSN 0944-5374



Statistische Monatshefte
Niedersachsen

64. Jahrgang - Heft 11 November 2010

Inhalt

Textteil

NeUes auS der STAtISTIK..........oiiiiii e 566
Auf einen Blick: Niedersachsens Wanderungsgewinne mit dem Ausland
schwachen sich deutlich @b ... 567

Beitrage
Burgerschaftliches Engagement am Beispiel der Kandidaturen bei den

Kommunalwahlen in Niedersachsen (2 Kart€n) ..........ccocovvoiiiiiiiiiiieieee s 568
Handlungsorientierte Sozialberichterstattung Niedersachsen

— Konzept und Nutzungsmaglichkeiten des Statistik-Teils..........cccooiiiiiiiiii
Bruttoinlandsprodukt in Niedersachsen um 2,7 % gestiegen

KonjuNKtUr @ktUeIl ..o 585
Tabellenteil

Bevolkerung

Bevolkerungsveranderungen in den kreisfreien Stadten und Landkreisen im Juni 2010............... 589
Erwerbstatigkeit

Arbeitslose Ende September 2010 in den Landkreisen und kreisfreien Stadten

Niedersachsens und den Landern Bremen und Hamburg ..........ccoocoioiiiiiiiiiiiiiccece 590
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am 31.03.2010

in den kreisfreien Stadten und LandKI@ISEN ..........ociiiiiiiiiiiie e 591
Landwirtschaft

TIerSCE PrOGUKLION ...t 593
AuBenhandel

AuBenhandel IM AUGUST 2010 ..ot 594
Verkehr

StraBenverkehrsunfalle in den kreisfreien Stadten und Landkreisen im April und Mai 2010 ........ 595
Guterumschlag in der Seeschifffahrt — Januar bis Juni und Januar bis Juli 2010 .............cccoeine. 597
Flugverkehr auf dem Flughafen Hannover - Langenhagen — Januar bis September .... ....598
Guterumschlag der Binnenschifffahrt 2009..........coooiiiiiii e 598
Gewerbeanzeigen und Insolvenzen

Gewerbeanzeigen — Januar bis AUGUST 2010 ......oiiiiiiiiii e 599
Insolvenzverfahren — Januar bis AUQUSt 2010 . ...t 600
Handel und Gastgewerbe, Tourismus

Beschaftigte und Umsatzentwicklung im Einzelhandel und Gastgewerbe im August 2010......... 602
Beschéftigte und Umsatzentwicklung im GroBhandel im August 2010.........cccoverieiiiiciniiennn 604
Beherbergung im Reiseverkehr im JUli 2010 ... ..o 605
Offentliche Sozialleistungen

Empfanger(innen) von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XIl am 31.12.2009

und im Laufe des Berichtsjahres 2009 ...........ccooiiiiiieiie et 606
Zahlenspiegel NIEdersaChSEN ........coiiiii it 610
Veroffentlichungen des LSKN im OKtober 2010 .....o.oiiiiiiiiiiiieieceeee e 614

Verzeichnis der farbigen thematischen Karten
Aufstellung hdufig nachgefragter Tabellen ..........c.oocooiiiiiiiii i




Neues aus der Statistik

Gemeinschaftspublikation ,Umweltokonomische Ge-
samtrechnungen: Wassernutzung und Abwasserein-
leitung”

Die Umweltdkonomischen Gesamtrechnungen der Lan-
der (UGRdL) dokumentieren auf Landerebene, inwieweit
die Natur durch die Wirtschaft und die privaten
Haushalte verbraucht, entwertet oder zerstort wird. Seit
Oktober 2005 geben die Statistischen Amter der Lander
jahrlich einen Analyseband zu einem Einzelthema
aus den Bereichen Energie-, Flachen-, Rohstoff- und
Wasserverbrauch, Abfallentsorgung oder Luftemissionen
heraus.

Die aktuelle Ausgabe widmet sich der unterschiedlichen
Nutzung des Wassers. Der Kreislauf unserer wichtigsten
Ressource wird anhand von Wasserentnahme, Wasser-
einsatz und Abwassereinleitung in der Wirtschaft und in
privaten Haushalten verfolgt. Ausfihrungen zu virtuellem
Wasser und dem ,Wasser-FuBabdruck” weisen zugleich
auf weiteren Analysebedarf hin.

Der Analyseteil wird durch eine umfangreiche tabel-
larische Darstellung und einen Grafikteil erganzt. Alle
Ergebnisse fur die 16 Bundeslander kdnnen seit Oktober
im Internet unter www.ugrdl.de oder im Statistik-Portal
heruntergeladen werden (www.statistik-portal.de — Ver-
offentlichungen — Thematische Verdffentlichungen).

Statistisches Jahrbuch 2010 erschienen

Das Statistische Jahrbuch fir die Bundesrepublik Deutsch-
land ist die Leitpublikation des Statistischen Bundes-
amtes. Anhand von Informationen aus allen Bereichen
der amtlichen Statistik werden Wirtschaft, gesellschaft-
liches Leben und Umwelt in Deutschland in Struktur und
Entwicklung dargestellt.

Dabei werden neben den Ergebnissen der Statistik auch
Informationen von Ministerien und anderen Behorden,
Organisationen und Institutionen einbezogen. Zusatzlich
informieren rund 60 Seiten ,Internationale Ubersichten”
Uber die wichtigsten Strukturen und Entwicklungen in
nahezu allen Landern der Welt.

Das Statistische Bundesamt bietet das Jahrbuch als
Printversion zum Preis von 71 € Uber seinen Publikations-
service und als kostenloses pdf-Dokument zum Herunter-
laden an (www.destatis.de — Publikationen — Quer-
schnitt — Statistisches Jahrbuch 2010 — Downloads).
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Kleinrdumige Bevodlkerungsvorausberechnung fur
Niedersachsen verfugbar

Ausgehend von den Landerergebnissen der 12. koordi-
nierten Bevdlkerungsvorausberechnung der Statistischen
Amter des Bundes und der Lander aus dem Februar
dieses Jahres sind nun fir Niedersachsen im Jahr 2030
(31.12.2030/01.01.2031) erste Eckwerte auf regionaler
Ebene berechnet worden. Dabei stehen Daten fir
Landkreise und kreisfreie Stadte, die Landeshauptstadt
Hannover und andere Stadte mit einer aktuellen
Einwohnerzahl von circa 50 000 Einwohnern zur Ver-
figung.

Weitere Berechnungen und Analysen folgen. Die Eck-
werte sind im Internetangebot des LSKN (www.lskn.nie-
dersachsen.de — Downloads und Infos aus den Statisti-
schen Fachbereichen — Bevdlkerung, Umwelt) und in
LSKN-Online (Bevolkerungsvorausberechnung — Basisjahr
2009) abrufbar.

Umweltékonomische
Gesamtrechnungen der Lander

Wassernutzung und Abwassereinleitung

Analysen und Ergebnisse

Ausgabe 2010

In STATISTISCHE AMTER

DER LANDER
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Auf einen Blick

Niedersachsens Wanderungsgewinne mit dem Aus-
land schwachen sich deutlich ab

Das Land Niedersachsen hat im Jahr 2009 bei Wan-
derungen mit dem Ausland im Saldo, d.h. Zuzlge
abzuglich Fortziige, einen Gewinn von 7 643 Menschen
gemacht. Im Vergleich mit dem Jahr 2007 fallt dieser
Gewinn um - 4 084 Menschen geringer aus". Damit setzt
sich der seit Jahren zu beobachtende Trend insgesamt
schrumpfender Wanderungsgewinne fort. Das Schaubild
zeigt die Entwicklung des Wanderungssaldos mit dem
Ausland und die Zahl der Zuziige aus dem Ausland -
sowohl insgesamt als auch bereinigt um die Zuziige Uber
die Gemeinde Friedland. Das dortige Grenzdurchgangs-
lager, von dem aus die Ankémmlinge Uber ganz Deutsch-
land verteilt werden, beeinflusst das Gesamtergebnis
massiv. Nach dem groBen Einbruch von 2005 auf 2006
fallen die Rickgange deutlich geringer aus. Das Wan-
derungsgeschehen hat sich auch insgesamt deutlich
abgeschwacht: So stehen 204 640 Wanderungsfallen des
Jahres 2001 im Jahr 2009 noch 140 207 gegendiber.

Vor allem die Zuzige aus dem Ausland haben insgesamt
deutlich abgenommen und stagnieren seit dem Jahr 2006
auf einem Niveau von etwa 70 000 pro Jahr. Fur 2009 lag
der Wert allerdings wieder ein wenig hoher: 73 925 Men-
schen kamen aus dem Ausland nach Niedersachsen. Die
Zahl der Fortzliige ins Ausland nimmt dagegen eindeutig
kontinuierlich zu. 2009 verlieBen 66 282 Menschen Nie-
dersachsen in Richtung Ausland. Nach Nationalitdt teilen

1) Die Zahl der Fortziige im Jahre 2008 ist stark beeinflusst durch zahlreiche
Melderegisterbereinigungen, welche die Meldebehdrden im Zuge der Einfiihrung
der Steueridentifikationsnummer vorgenommen haben. Daher sind die Ergebnisse
— insbesondere der Saldo — fuir 2008 nur eingeschrankt aussagefahig. Aus diesem
Grund wird auf die Darstellung verzichtet.

sich diese Fortzlige in 11 085 Deutsche und 55 197 Aus-
lander auf. Die Zahl der auswandernden Deutschen hat sich
dabei seit 2004 mehr oder weniger kontinuierlich erhéht.

Unter den Herkunftslandern wiesen 2009 Polen (31,2 %),
Rumaénien (8,4 %) und die Russische Féderation (4,4 %) die
groBten Anteile auf. Aus dem Kreis der Zielgebiete ragten
2009 Polen (33,9 %), Rumanien (8,0 %) und Ungarn
(4,0 %) heraus. Bei den Herkunfts- und Zielgebieten hat es
in den letzten 10 Jahren einige klare Gewichtsverschie-
bungen gegeben. Vor allem der Anteil Europas hat deutlich
zugenommen.

Anteile der Herkunfts-/Zielgebiete an den Wanderungen 2009

Herkunfts-/ Zuzug [ Fortzug

Zielgebiet in %
Europa® 73,7 78,1
Afrika 2,3 2,0
Amerika 5,7 6,6
Asien 13,5 7.9
Australien u. Ozeanien 0,5 0,8
Sonstige 4,3 4,5

2) Inkl. Turkei.

Im Vergleich der Jahre 2000 und 2009 hat absolut insbe-
sondere die Zuwanderung aus Polen, Rumanien, Ungarn,
Bulgarien und dem Irak zugenommen, wahrend die Zu-
wanderung aus Kasachstan, der Russischen Foderation,
dem ehemaligen Jugoslawien, der Ukraine und der Tarkei
im selben Zeitraum am starksten zurtickgegangen ist. Nach
Zielldandern hat die Abwanderung im Vergleich der Jahre
2000 und 2009 nach Polen, Rumanien, Ungarn und Bul-
garien, aber auch in die Schweiz, die Niederlande und nach
China am starksten zugenommen.

Jessica Huter

Niedersachsens Wanderungssaldo mit dem Ausland und Zuzige aus dem Ausland
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Jessica Huter (Tel. 0511 9898-1616)

Burgerschaftliches Engagement am Beispiel der Kandidaturen
bei den Kommunalwahlen in Niedersachsen

Die ZEIT fragte vor wenigen Wochen ,Wie politisch bin
ich noch?” und stellte dabei ein Auseinanderklaffen von
niedriger Wahlbeteiligung und wenigen Kandidaturen,
d. h. geringer (werdender) Bereitschaft zur Mitwirkung in
den Gremien der reprasentativen Demokratie, auf der
einen und rege Anteilnahme und Auseinandersetzung
mit den Ergebnissen politischer Entscheidungen wie etwa
im Fall von ,Stuttgart 21" und der Laufzeitverldngerung
der deutschen Atomkraftwerke auf der anderen Seite
fest.” In der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung erschien
vor kurzem ein Artikel, der im Hinblick auf die im nachsten
Jahr in Niedersachsen anstehenden Kommunalwahlen
Uber die Schwierigkeiten der Listenaufstellung durch die
Parteien mangels einer ausreichenden Zahl von Interessen-
ten informierte. Das dargestellte ,Szenario” bei
nichtausreichender Kandidatenlage bestand letztlich in der
Zusammenlegung von Stadtbezirken und einer beflrch-
teten fortschreitenden Entfernung auch kommunalpoli-
tischer Entscheidungen von den betroffenen Birgern.?

Politisches Engagement ist ein Teil von burgerschaftlichem
und ehrenamtlichem Engagement. Die Mboglichkeiten
ehrenamtlichen Engagements im Land Niedersachsen sind
ausgesprochen vielféltig. Allein auf dem ,Freiwilligen-
server”, den die Landesregierung 2003 ins Leben gerufen
hat, sind Uber 30 000 Vereine, Selbsthilfegruppen, Initia-
tiven und Vermittlungsagenturen gespeichert.® Im Folgen-
den liegt der Fokus auf burgerschaftlichem Engagement
wie es sich in Form von politischem Engagement zeigt.

Politisches bzw. blrgerschaftliches Engagement ist von
der amtlichen Statistik nur schwer messbar. Angaben zu
Wahlbeteiligung und Stimmanteilen der abgegebenen
glltigen Stimmen gehoren zwar zum Standardrepertoire
der Wahlstatistik, doch die Aufstellung von Kandidaten
bleibt weitgehend unbeleuchtet. Letztlich kann nur die
Zahl der Kandidaten, die auf einer Liste erschienen sind,
Uberhaupt ausgewertet werden. So ist insbesondere bei
langer zurtickliegenden Wahlen davon auszugehen, dass
sich moglicherweise sogar mehr Personen engagieren
wollten als Listenplatze zur Verfigung standen. Diejeni-
gen, die es nicht auf eine Liste geschafft haben, sind sta-
tistisch nicht fassbar.

Nimmt man die Status-, Karriere- und Einkommensmog-
lichkeiten der gewahlten Vertreter im politischen System
der Bundesrepublik auf den verschiedenen Ebenen in den
Blick, ergibt sich, dass diese , Nebenaspekte” bei den Kom-

1) DIE ZEIT, Ausgabe 39/2010. — 2) Hannoversche Allgemeine Zeitung, Hannover-
Teil, 21.09.2010. - 3) Der Freiwilligenserver ist erreichbar unter:
www.freiwilligenserver.de.
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munalwahlen - vielleicht mit Ausnahme des Burger-
meisteramtes — am geringsten sind. Die Kandidaturen bei
Kommunalwahlen taugen daher am ehesten als Indiz fur
politisches und burgerschaftliches Engagement. Bereit-
schaft, sich fir die eigenen Belange und die seines
Wohnumfeldes einzusetzen, ist auf der kommunalen Ebe-
ne ungeheuer konkret: Von Entscheidungen Uber Gewer-
beansiedlungen bis hin zur Absenkung von Bordsteinen.

Doch wer kann sich in dieser Form Uberhaupt enga-
gieren? Gewahlt werden kann nur, wer am Wahltag die
deutsche StaatsbUrgerschaft oder die Staatsblrgerschaft
eines Mitgliedslandes der Europdischen Union besitzt, das
18. Lebensjahr vollendet hat, seit mindestens sechs Mo-
naten im Wahlgebiet wohnt und nicht aufgrund einer
straf- oder zivilrechtlichen Gerichtsentscheidung von der
Waéhlbarkeit ausgeschlossen ist.?

Im Folgenden soll der Bereitschaft, sich zur Wahl zu stel-
len, auf Ebene der Kreise und kreisfreien Stadte nach-
gegangen werden. Regionaldaten fur diese Ebene liegen
fur die Kommunalwahlen 2001 und 2006 vor; fur die
Jahre 1991 und 1996 stehen nur Aggregatdaten zur Ver-
figung.” In Niedersachsen werden alle funf Jahre die
Mandatstrager fir mehr als zweitausend Kommunalver-
tretungen gewahlt: Regionsversammlung, Kreistage, Stadt-
rate, Gemeinderate, Samtgemeinderate, Stadtbezirksrate
und Ortsréte.® Die Kandidaten der verschiedenen Wahl-
arten, d. h. Ebenen, auf denen gewahlt wurde, werden
dabei auf Kreisebene addiert. Kandidaturen der direkten
BUrgermeister- und Landratswahlen bleiben unberick-
sichtigt. Letztlich wird also die Zahl der Kandidaturen, die
es in einem Landkreis, einer Kreisfreien Stadt oder der
Region Hannover auf all den genannten Ebenen gegeben
hat, dargestellt. Dabei kénnen Doppelzahlungen nicht aus
geschlossen werden. Zu diesen kdme es in einer kreisfreien
Stadt, wenn beispielsweise in der Stadt Braunschweig ein
Burger der Stadt fur den Stadtbezirksrat Nordstadt und
den Rat der Stadt kandidierte.

4) Diese Kriterien kénnen bei der Einwohnerzahl, auf welche die Kandidaturen in
einem Gebiet aus Griinden der Vergleichbarkeit bezogen werden, nicht abgebildet
werden. Daher findet ein Bezug auf die gesamte Bevdlkerung des betrachteten
Gebietes im Alter von 18 Jahren und &lter statt. — 5) Dank an das Blro des
Landeswahlleiters fir die Bereitstellung der Zahl der Bewerberinnen und Bewerber
der Niederséchsischen Kommunalwahlen 2001 und 2006 in dieser regionalen
Gliederung und die Bereitstellung der tbrigen Daten. — 6) In kreisfreien Stadten ist
nur der Rat der Stadt zu waéhlen. In Hannover und Braunschweig wird zusatzlich
die Zusammensetzung von Stadtbezirksraten bestimmt. In den kreisangehdrigen
Gemeinden wird im Hochstfall zur Stimmabgabe bei funf verschiedenen Wahlen
aufgerufen: In Mitgliedsgemeinden von Samtgemeinden fur die Kreiswahl, die
Samtgemeinderatswahl, die Gemeinderatswahl, sowie die Blrgermeisterwahl und
Landratswahl; in den Einheitsgemeinden fir die Kreiswahl, die Gemeinderatswahl,
sowie die Burgermeister- und Landratswahl und ggf. die Ortsratswahl.
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Tab. 1. Kandidaturen bei den Kommunalwahlen in Niedersachsen 1991 bis 2006 nach Wahlarten

Wahlarten 1991 1996 2001 2006
absolut

Kreistage (in LK) bzw. Stadtrate (in kreisfr. Stadten)

sowie Regionsversammlung Hannover® 11126 12 448 11930 11795
Gemeinderate (einschl. gemeindefreie Bezirke)" ? 36 073 38260 38934 36 653
Samtgemeinderate 8554 9029 8816 9494
Stadtbezirks- bzw. Ortsrate 17 917 18 857 18 291 16 907
Wahlarten insgesamt 73670 78 594 77 971 74 849

je 1000 Einwohner im Alter von 18 Jahren und &lter®

Kreistage (in LK) bzw. Stadtrate (in kreisfr. Stadten)

sowie Regionsversammlung Hannover® 1,8 2,0 1,9 1,8
Gemeinderate (einschl. gemeindefreie Bezirke)" ? 7.6 7,7 7,0 6,5
Samtgemeinderate 8,0 7,9 7.4 7,8
Stadtbezirks- bzw. Ortsrate® - - - -
Wahlarten insgesamt 12,1 12,5 12,2 11,5

1) Die Wahlen in den gemeindefreien Bezirken wurden bei der Kommunalwahl 1991 zur Wahlart " Stadtbezirks- bzw. Ortsrate" gezahlt; bei den folgenden Wahlen wurden sie
der Wahlart "Gemeinderate" zugeordnet. - 2) Umfasst Wahlen in den Einheitsgemeinden sowie den Mitgliedsgemeinden von Samtgemeinden. Sofern es sich bei den Gemein-
den um Stadte handelt sind hier auch Stadtréte kreisangehoriger Gemeinden enthalten. - 3) Fur diese Wahlart sind hier keine Angaben maglich. Die Zahl der Kandidaturen ist
jedoch unter "Wahlarten insgesamt" eingeflossen. - 4) Einwohner der jeweiligen Kategorie von Gebietskorperschaften am 31.12. des Wahljahres. - 5) Die Stadt Hannover und
der ehemalige Landkreis Hannover bilden seit 1.11.2001 die Region Hannover; bereits bei der Kommunalwahl vom 9.9.2001 wurden beide als Region Hannover behandelt. Die
Wahlen zum Rat der Stadt Hannover sind seither in der Wahlart Gemeinderate enthalten und die Regionsversammlung wird statistisch wie ein Kreistag behandelt.

In einem Landkreis wére dies maglich, wenn sich z.B. ein
Burger aus Weenzen fur die Wahlen zum Gemeinderat der
Mitgliedsgemeinde Weenzen, zum Samtgemeinderat der
SG Duingen und fur den Kreistag im Landkreis Hildesheim
aufstellen lieBe. Angesichts des damit verbundenen Auf-
wands durfte dies nicht allzu oft vorkommen. Fir einen
Regionalvergleich ware dies auBerdem unschadlich: So ist
die Person ggf. halt gleich dreimal engagiert und gleicht
das fehlende Engagement von zwei Mitblrgern aus.

FUr den Regionalvergleich relevant sind jedoch die Unter-
schiede in der Gemeindestruktur und die damit verbun-
dene Zahl der zu wahlenden Kommunalvertretungen. So
werden in einer kreisfreien Stadt vom einzelnen Burger
mit dem Rat der Stadt und teilweise zusatzlichen Stadt-
bezirks- bzw. Ortsraten maximal zwei Gremien gewahlt.
Auf Ebene der Landkreise ist das Bild deutlich viel-
schichtiger. Hier ist der Wahler in der Regel von drei
Wahlarten betroffen: Neben dem Kreistag zuséatzlich ent-
weder Samtgemeinderat und Gemeinderat oder Gemein-
derat/Stadtrat und teilweise Ortsrat. Ziel der Regional-
tabelle (Tabelle 3) ist daher auch eher der zeitliche Ver-
gleich innerhalb eines Gebietes und der Vergleich der
kreisfreien Stadte untereinander sowie der Landkreise un-
tereinander. Auf Ebene der Landkreise sind solche mit
vielen kleinen Einheitsgemeinden mit wenigen Ortsraten
und solche mit vielen Samtgemeinden und den zuge-
horigen Mitgliedsgemeinden nur schwer vergleichbar.”
Einfluss hat auch die Zahl der zur Verfligung stehenden
Ratssitze. Diese ist abhangig von der Einwohnerzahl und
variiert zwischen 6 und 66 Sitzen bzw. Ratsmitglie-

7) Auch eine Beschrénkung auf die Wahlart Gemeindewah! hilft hier nicht weiter,
weil darunter sowohl die Wahlen in den Einheitsgemeinden als auch den Mit-
gliedsgemeinden von Samtgemeinden gefasst werden, so dass sich Gemein-
destruktur auch hier auf die Vergleichbarkeit negativ auswirken wirde.
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dern.®’ Die Zahl der zur wahlenden Mandatstrager wie-
derum durfte den Umfang der Wahlvorschldge deutlich
beeinflussen.

Samtgemeinderatswahlen trotzen dem Negativtrend
der Kandidaturquoten

Im Land Niedersachsen ist die Kandidaturquote, d. h. die
Kandidaturen je 1 000 Einwohner im Alter von 18 Jahren
und alter, im Vergleich der Kommunalwahlen 1991 und
2006 von 12,1 Promille auf 11,5 Promille leicht zuriick-
gegangen (siehe Tabelle 1). Hinter diesen 11,5 Promille
stehen absolut gesehen 74 849 Kandidaturen. Die Kandi-
daturquote Uber alle Wahlarten insgesamt ist im Zeit-
verlauf bei den Wahlen 1996 leicht angestiegen und
danach unter das Niveau des Jahres 1991 abgesunken. Bei
Kreistagswahlen in den Landkreisen und Stadtratswahlen
in kreisfreien Stadten ist die Quote von 1,8 Promille
letztlich konstant geblieben, bei Gemeinderatswahlen ist
sie von 7,6 Promille auf 6,5 Promille und bei Samt-
gemeinderatswahlen von 8,0 Promille auf 7,8 Promille
gefallen. Die Entwicklung ist also insgesamt eher negativ.

Die Veranderung der Kandidaturquote bei der Kommu-
nalwahl 2001 fur die Gemeinderatswahlen mit einem
Minus von 0,7 Promillepunkten erklart sich vor allem
daraus, dass die Stadt Hannover mit Grindung der Re-
gion Hannover in diese Kategorie gewandert ist und sich
die BezugsgroBe ,Bevolkerung Uber 18" so erheblich
geandert hat; die absolute Zahl der Kandidaturen ist in
dieser Kategorie dabei von 38 260 auf 38 934 ange-
stiegen. Der erneute Ruckgang in dieser Kategorie bei der
Kommunalwahl 2006 lasst sich damit aber nicht er-

8) Vgl. §32 NGO.

569



kldren. Bemerkenswert ist die Entwicklung bei den
Wahlen zu Samtgemeinderaten: Nach einem Absinken
der Kandidaturquote 1996 und 2001 ist diese hier 2006
im Vergleich zu allen anderen gewahlten Kommunal-
vertretungen als einzige wieder gestiegen.

Engagement der Manner nimmt ab

In der Differenzierung nach Geschlecht zeigt sich fir alle
Wahlarten insgesamt, dass mannliche Kandidaturen bei
den letzten beiden Wahlen sowohl absolut als auch in
Bezug auf die mannliche Bevolkerung mit einem Alter
von 18 Jahren und mehr deutlich abgenommen haben
(siehe Schaubild und Tabelle 2). Fir 1991 liegen leider
keinerlei Informationen Uber die Geschlechterverteilung
vor, so dass hier nur die Wahlen 1996, 2001 und 2006 in
den Blick genommen werden kénnen. Binnen 10 Jahren
hat die Zahl mannlicher Kandidaturen um - 3 745 abge-
nommen und lag bei der letzten Wahl noch bei 74 849.
In der Kandidaturquote zeigt sich dies als Ruckgang um
zwei Kandidaturen je 1 000 Manner Uber 18 Jahre auf
zuletzt 18,0 Promille. Das Engagement der Frauen hinge-
gen hat absolut gesehen zugenommen: 17 612 weiblichen
Kandidaturen des Jahres 1996 stehen 2006 18 037 Kan-
didaturen gegentber. Die Kandidaturquote der Frauen ist
im Zehnjahresvergleich konstant geblieben: Nach einem

Zwischenhoch von 5,6 Promille im Jahr 2001 ist sie bei
den nachsten Wahlen wieder zum Ausgangswert von 5,4
Promille zurtickgekehrt. Gemessen an einem insgesamt
leichten und bei den Mannern deutlich festzustellenden
Negativtrend ist diese Konstanz positiv auffallig. Hier ist
ein Einfluss durch die EinfGhrung bzw. Anwendung von
Frauenquoten bei der Listenaufstellung méglich. Um dem
nachzugehen, waren die Wahlvorschldge nach Ge-
schlecht in Verbindung mit Recherchen zur Existenz oder
Nicht-Existenz einer Frauenquote weiter auszuwerten.

Kandidaturen in den Kreisen und kreisfreien Stadten

Wie oben bereits ausgefuhrt sind Regionalvergleiche der
Kandidaturen nach Wabhlarten insgesamt aufgrund der
verschiedenen Gemeindestruktur und -gréBe nur einge-
schrankt moglich. In Tabelle 3 sind fir die Wahlen, bei
denen die Kandidaturen in regionaler Differenzierung
bekannt sind, diese auch dargestellt.

Der interkommunale Vergleich ist fur 2006 in Karte 1
dargestellt. Dabei wurden die GréBenklassen so gewahlt,
dass der Wert des Landes Niedersachsen in der Mitte
liegt. Je dunkler der Farbton eines Gebietes, desto hoher
die Kandidaturquote Uber alle Wahlarten insgesamt. Als
Gebiete mit besonders vielen Kandidaturen je 1 000 Ein-

Kandidaturen bei den Kommunalwahlen in Niedersachsen 1996 bis 2006 nach Geschlecht

je 1 000 Einwohner
im Alter von
18 Jahren und alter

(alle Wahlarten insgesamt)

25,0
[ weiblich
. mannlich
200 T—m )
[l insgesamt
15,0
10,0
5,0
0,0

1991

1996
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2001

2006

Wahljahr
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1. Kandidaturquoten bei den Niedersachsischen Kommunalwahlen 2006
(Wahlarten insgesamt)

o

Ammerland Rotenburg

a (Wimme)
Lichow-

Oldenburg Uelzen Dannenberg

Nienburg

(Weser)

Region Hannover
Schaumbur

Wolfen-
buttel

Kandidaturen bei den Niedersachsischen Kommunalwahlen 2006 Holzminden
(Wahlarten insgesamt) je 1 000 Einwohner
im Alter von 18 Jahren und mehr

Kreisfreie Stadte

(zum 31.12. des Wahljahres) Northeim Osterode 1 Braunschweig
J 2 Salzgitter

CJ unter 7 (11) 431 \Isgl)rlmzsezul:grst
] 7 bisunter 10 (4) Minimum: 2,1 Promille (Oldenburg, Stadt) 5 Emden
0 10 bisunter 13 (8) Maximum: 44,1 Promille (LK Holzminden) 6 Oldenbur
B 13 bisunter 16 (12) Niedersachsen: 11,5 Promille urg

7 Osnabriick
B 16 und mehr (11) ;

8 Wilhelmshaven

2. Veranderung der Kandidaturen bei den Niedersachsischen Kommunalwahlen von 2001 auf 2006
(Wahlarten insgesamt)

Rotenburg
(Wumme)

Dannenberg

Grafschaft
Bentheim

Region Hannover

» Hameln-
Pyrmont

Veranderung der Kandidaturen
(Wahlarten insgesamt) bei den Holzminden
Niedersachsischen Kommunalwahlen

Kreisfreie Stadte

von 2001 auf 2006 in Prozent ; E;?;g?‘ftcetwelg
|| unter - 10 (3) 431 \Lgvecljrlgsek:qur:grst
0 -10 bisunter -6 (14) ) L 5 Emd

[ -6 bisunter -2 (15 Minimum:-17,2 % (Salzgitter, kreisfreie Stadt) maen

L1 -2 bisunter 2 (7) Maximum: 82,9 % (LK Holzminden) 6 Oldenbgrg
] 2 bisunter 6 (4) Niedersachsen: - 4,0 % ; \?\Zﬂ?e?xsc:aven
[ | 6 und mehr (3)






Tab. 2. Kandidaturen bei den Kommunalwahlen in Niedersachsen nach Geschlecht

(Wahlarten insgesamt)

Geschlecht 19917 1996 2001 2006
absolut
weiblich 17 612 18 585 18 037
méannlich - 60 982 59 386 56 812
insgesamt 73670 78 594 77 971 74 849
je 1000 Einwohner der entsprechenden Bevélkerung im Alter von 18 Jahren und alter?
weiblich 5,4 5,6 5.4
mannlich - 20,2 19,2 18,0
insgesamt 12,1 12,5 12,2 11,5

1) Die Daten fur 1991 entstammen Pressemitteilungen des Landeswahlleiters und liegen nicht differenziert nach Geschlecht vor. — 2) Bevolkerung jeweils zum 31.12. des

Wahljahres.

wohner im Alter von 18 Jahren und mehr ragen vor allem
die Kreise in SuUdniedersachsen heraus. Auch der
Maximalwert von 44,1 Promille ist dort zu verorten — kon-
kret: im Landkreis Holzminden. Auch 25,8 Promille im
Landkreis Lichow-Dannenberg sind Uberaus bemerkens-
wert. Daneben heben sich im Norden die Landkreise
Rotenburg (Wimme), Uelzen und Luchow-Dannenberg
sowie im Nordwesten der Landkreis Wittmund deutlich
ab. Das Minimum von 2,1 Promille wird demgegentber
in der Stadt Oldenburg erreicht. Hier kénnte sich der
Status einer Universitatsstadt mit einem entsprechend
hohen Studentenanteil an der Gesamtbevoélkerung aus-
wirken. Studenten, die zum Studium in eine fremde Stadt
kommen, und nicht wissen, ob sie Uber das Studium
hinaus dort bleiben, durften nicht unbedingt zum Einsatz
in der Kommunalpolitik tendieren, zumal ja auch univer-
sitdre Gremien nach Mitgliedern suchen. Besonders nied-
rige Kandidaturquoten sind insgesamt in den kreisfreien
Stadten und dartber hinaus in den Landkreisen Cloppen-
burg, Vechta und der Region Hannover zu verzeichnen.
Bei Betrachtung der kreisfreien Stadte fallt auf, dass
diejenigen aus Ostniedersachsen bei beiden Wahlen
deutlich héhere Werte erreicht haben als die aus dem
Westen des Landes.

Einen Beitrag zu den im Vergleich mit dem Westen des
Landes insgesamt hoheren Werten im Berg- und
Higelland leistet neben der Gemeindestruktur und
—gréBe moglicherweise auch die Altersstruktur dieser
Gebiete. Denn: Engagement ist zeitintensiv und setzt
neben Verlasslichkeit auch eine gewisse Dauerhaftigkeit
des eigenen Einsatzes voraus. Der Umfang der zur
Verflgung stehenden freien Zeit variiert in den
Lebensphasen. Ein im Sddosten des Landes deutlich
hoherer Anteil alterer Menschen an der Gesamt-
bevolkerung geht mit einer gréBeren Zahl von Menschen
mit vergleichsweise viel freier Zeit einher. Uberdurch-
schnittliche Kandidaturquoten sind eventuell auch da-
durch beeinflusst. Exakt ermitteln Iasst sich dieser Einfluss
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jedoch nicht, da Informationen Uber das Alter der Kandi-
daten leider nicht vorliegen.

Die fur 2006 beschriebene Struktur unterscheidet von der
des Jahres 2001 kaum. 2001 waren zu den bereits
genannten Gebieten zusatzlich lediglich am oberen Ende
die Landkreise Gifhorn, Celle, Cuxhaven und Harburg mit
Quoten von 16 Promille auffallig. Die Veranderungen
sind jedoch interessant, sowohl was die bloBe Zahl der
Kandidaturen als auch die Kandidaturquote angeht. Im
Land haben die Kandidaturen generell um - 4,0 % abge-
nommen; die Kandidaturquote sank um - 0,7 Promille-
punkte. Mit Ausnahme von acht Gebietseinheiten waren
landesweit Verluste zu verbuchen. Am kraftigsten fielen
diese in der Stadt Salzgitter (Zahl der Kandidaturen:
-17,2 %, Verdnderung der Kandidaturquote: -1,0
Promillepunkte), dem Landkreis Luchow-Dannenberg
(-13,5%, -3,9 Promillepunkte) und der Region
Hannover (-12,4 %, -1,0 Promillepunkte) aus. Die
beiden erstgenannten hatten dabei 2001 ein hohes
Ausgangsniveau.

Die Zunahmen fanden in den Landkreisen Goslar (+ 5,3 %,
+ 1,1 Promillepunkte), Verden (+ 2,8 %, + 0,1 Promille-
punkte) und vor allem Holzminden (+ 82,9 %, + 20,8 Pro-
millepunkte) sowie den kreisfreien Stadten Delmenhorst
(+10,3%, +0,4 Promillepunkte),  Wilhelmshaven
(+4,4%, +0,2 Promillepunkte) und Oldenburg
(+12,1 %, +0,2 Promillepunkte) aus dem Westen des
Landes statt. Im Landkreis Wesermarsch (+ 0,3 %, +/- 0,0
Promillepunkte) und der Stadt Emden (+ 3,2 %, +/-0,0
Promillepunkte) kann von einer Zunahme nicht wirklich die
Rede sein, weil die Kandidaturquote der absoluten
Zunahme nicht folgt. NatUrlich spielen bei den genannten
Steigerungen auch das Ausgangsniveau und die Tatsache,
dass sich die Veranderungen der Kandidaturquoten im
Promillebereich bewegen, eine Rolle, aber als Entwick-
lungen gegen den Trend sind die Ergebnisse beachtlich.
Insbesondere der Landkreis Holzminden verbliifft, weil die
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Tab. 3. Kandidaturen bei den Kommunalwahlen in Niedersachsen 2001 und 2006 in regionaler Differenzierung
(Wahlarten insgesamt)

P 2001 2006 Veranderung 2001/2006
Kreisfreie Stadt - - -
Landkreis je 1000 Einwohner im je 1000 Einwohner im bsol JeA1| 000 E|n1v;/30Jhr;]er m
Statistische Region absolut Alter von 18 Jahren absolut Alter von 18 Jahren absolut ter von anren
Land und alter” und alter” und alter
in % in %o-Punkten
Braunschweig, Stadt 926 4,5 882 4,2 -4,8 -0,2
Wolfsburg, Stadt 675 6,7 633 6,3 -6,2 -0,4
Salzgitter, Stadt 612 6,7 507 5,8 -17,2 -1,0
Gifhorn 2 249 16,8 2103 15,2 -6,5 -1,6
Gottingen 3370 15,5 3197 14,7 -5.1 -0,8
Goslar 1706 13,1 1797 14,2 +5,3 +1,1
Helmstedt 1582 19,6 1440 18,0 -9,0 -1,6
Northeim 2 453 20,1 2320 19,4 -5,4 -0,7
Osterode 1123 16,1 1092 16,1 -2,8 +0,1
Peine 1715 16,2 1639 15,2 -4,4 -1,0
Wolfenbuttel 1887 18,5 1880 18,4 -0,4 +0,0
Braunschweig 18 298 13,4 17 490 12,9 -4,4 -0,6
Region Hannover? 7 148 7,7 6263 6,7 -12,4 -1,0
Diepholz 2427 14,3 2248 12,9 -7.4 -1,4
Hameln-Pyrmont 2 055 15,5 2 025 15,5 -1,5 +0,0
Hildesheim 3478 14,6 3301 13,9 -5.1 -0,7
Holzminden 1523 23,3 2 786 44,1 +82,9 +20,8
Nienburg (Weser) 1863 18,7 1707 17,0 -84 -1,7
Schaumburg 2241 16,7 2210 16,4 -1,4 -0,3
Hannover 20735 11,7 20 540 11,5 -0,9 -0,2
Celle 2 489 17,2 2252 15,4 -9,5 -1,8
Cuxhaven 2671 16,2 2 464 14,8 -7.7 -1,3
Harburg 3017 16,0 2762 14,1 -85 -1,9
Lichow-Dannenberg 1244 29,7 1076 25,8 -13,5 -39
Lneburg 2 040 15,0 1928 13,5 -5,5 -1,5
Osterholz 986 11 938 10,3 -49 -0,7
Rotenburg (Wimme) 2 398 18,9 2 381 18,3 -0,7 -0,6
Soltau-Fallingbostel 1348 12,0 1286 11,2 -4,6 -0,8
Stade 2281 15,0 2169 13,8 -4,9 -1,2
Uelzen 1366 17,2 1291 16,4 -55 -0,9
Verden 1335 12,7 1373 12,8 +2,8 +0,1
Luneburg 21175 15,8 19 920 14,5 -59 -1,3
Delmenhorst, Stadt 242 3,9 267 4,3 +10,3 +0,4
Emden, Stadt 154 3,7 159 3,8 +3,2 +0,0
Oldenburg (Oldbg.), Stadt 247 1,9 277 2,1 +12,1 +0,2
Osnabruck, Stadt 380 2,8 355 2,6 -6,6 -0,2
Wilhelmshaven, Stadt 206 2,9 215 3,1 +4,4 +0,2
Ammerland 700 8,0 675 7,3 -3,6 -0,7
Aurich 2048 13,9 1980 13,1 -3,.3 -0,8
Cloppenburg 725 6,5 673 5,7 -7.2 -0,8
Emsland 2 897 12,5 2622 10,7 -9,5 -1,8
Friesland 734 9,1 733 9,0 -0,1 -0,1
Grafschaft Bentheim 1346 13,3 1281 12,1 -4,8 -1,2
Leer 1587 12,5 1463 11,2 -7,8 -1,4
Oldenburg 939 9,8 857 8,6 -8,7 -1,2
Osnabrtick 3421 12,5 3260 11,5 -4,7 -1,0
Vechta 630 6,5 581 5,7 -7.8 -0,8
Wesermarsch 646 8,7 648 8,7 +0,3 +0,0
Wittmund 861 19,1 853 18,4 -0,9 -0,7
Weser-Ems 17 763 9,3 16 899 8,5 -4,9 -0,7
Niedersachsen 77 971 12,2 74 849 11,5 -4,0 -0,7

1) Bevolkerung jeweils zum 31.12. des Wahljahres. — 2) Die Stadt Hannover und der ehemalige Landkreis Hannover bilden seit 1.11.2001 die Region Hannover; bereits
bei der Kommunalwahl vom 9.9.2001 wurden beide als Region Hannover behandelt. Die Wahlen zum Rat der Stadt Hannover sind seither in der Wahlart Gemeinderate
enthalten und die Regionsversammlung wird statistisch wie ein Kreistag behandelt.

574 Statistische Monatshefte Niedersachsen 11/2010



Tab. 4 Kandidaturen fir Wahlergemeinschaften bei den Kommunalwahlen 2001 und 2006
(Wahlarten insgesamt)

Kandidaturquote je

L Kandidaturen auf Wahlvorschlagen N Anteil an den ) k
Kreisfreie Stadt von Wahlergemeinschaften Verande- Kandidaturen 1 000 Einwohner im
Landkreis insgesamt rung insgesamt Alter von 18 Jahren und
Statistische Region 2001/2006 alter?
Land 2001 | 2006 2001 [ 2006 2001 | 2006
absolut in % in % in %o

Braunschweig, Stadt 21 52 +147,6 2,3 5,9 0,1 0,2
Wolfsburg, Stadt 40 97 +142,5 5,9 15,3 0,4 1,1
Salzgitter, Stadt 67 93 +38,8 10,9 18,3 0,7 0,9
Gifhorn 306 300 -2,0 13,6 14,3 2,3 2,2
Gottingen 475 427 -10,1 14,1 13,4 2,2 2,0
Goslar 87 239 +174,7 5,1 13,3 0,7 1,9
Helmstedt 243 288 + 18,5 15,4 20,0 3,0 3,6
Northeim 516 574 + 11,2 21,0 24,7 4,2 4,8
Osterode 75 83 +10,7 6,7 7.6 1.1 1,2
Peine 153 145 -5,2 8,9 8,8 1,4 1,3
Wolfenbuttel 80 90 +12,5 4,2 4.8 0,8 0,9
Braunschweig 2063 2388 + 15,8 11,3 13,7 1,5 1,8
Region Hannover? 702 626 -10,8 9,8 10,0 0,8 0,7
Diepholz 255 277 + 8,6 10,5 12,3 1,5 1,6
Hameln-Pyrmont 772 763 -1,2 37,6 37,7 5.8 5,8
Hildesheim 369 427 + 15,7 10,6 12,9 1,5 1,8
Holzminden 334 566 +69,5 21,9 20,3 5,1 9,0
Nienburg (Weser) 305 261 -14,4 16,4 15,3 3,1 2,6
Schaumburg 329 345 +4,9 14,7 15,6 2,4 2,6
Hannover 3 066 3265 +6,5 14,8 15,9 1,7 1,8
Celle 646 604 -6,5 26,0 26,8 45 4.1
Cuxhaven 323 301 -6,8 12,1 12,2 2,0 1,8
Harburg 593 524 -11,6 19,7 19,0 3,1 2,7
Luchow-Dannenberg 443 428 -34 35,6 39,8 10,6 10,3
LUneburg 335 226 -32,5 16,4 11,7 2,5 1,6
Osterholz 227 179 -211 23,0 19,1 2,5 2,0
Rotenburg (Wimme) 631 642 +1,7 26,3 27,0 5,0 4,9
Soltau-Fallingbostel 188 207 +10,1 13,9 16,1 1,7 1,8
Stade 521 438 -15,9 22,8 20,2 3,4 2,8
Uelzen 128 171 + 33,6 9,4 13,2 1,6 2,2
Verden 147 191 +29,9 11,0 13,9 1,4 1,8
Laneburg 4182 3911 -6,5 19,7 19,6 3,1 2,8
Delmenhorst, Stadt 63 71 +12,7 26,0 26,6 1,0 1,2
Emden, Stadt - - - - - - -
Oldenburg (Oldbg.), Stadt 27 42 + 55,6 10,9 15,2 0,2 0,3
Osnabriick, Stadt 37 48 +29,7 9,7 13,5 0,3 0,3
Wilhelmshaven, Stadt 20 23 +15,0 9,7 10,7 0,3 0,3
Ammerland 114 140 +22,8 16,3 20,7 1,3 1,5
Aurich 498 457 -8,2 24,3 23,1 3,4 3,0
Cloppenburg 89 72 -191 12,3 10,7 0,8 0,6
Emsland 292 209 -28,4 10,1 8,0 1,3 0,9
Friesland 152 149 -2,0 20,7 20,3 1,9 1,8
Grafschaft Bentheim 319 333 +4,4 23,7 26,0 3,2 3,1
Leer 338 257 -24,0 21,3 17,6 2,7 2,0
Oldenburg 203 163 -19,7 21,6 19,0 2.1 1,6
Osnabrick 244 200 -18,0 7.1 6,1 0,9 0,7
Vechta 68 75 +10,3 10,8 12,9 0,7 0,7
Wesermarsch 41 83 +102,4 6,3 12,8 0,5 1.1
Wittmund 248 256 +3,2 28,8 30,0 5,5 5,5
Weser-Ems 2753 2578 -6,4 15,5 15,3 1,4 1,3
Niedersachsen 12 064 12 142 +0,6 15,5 16,2 1,9 1,9

1) Bevolkerung zum 31.12. des Wahljahres - 2) Die Stadt Hannover und der ehemalige Landkreis Hannover bilden seit dem 1.11.2001 die Region Hannover; bereits bei
der Kommunalwahl vom 9.9.2001 wurden beide als Region Hannover behandelt. Die Wahlen zum Rat der Stadt Hannover sind seither in der Wahlart Gemeinderate
enthalten und die Regionsversammlung wird statistisch wie ein Kreistag behandelt.
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Zunahme wirklich exorbitant ist. Die Zahl der Kandidaturen
ist insgesamt um 1 263 Falle gestiegen. Hier lohnt ein
genauerer Blick auf die Wahlarten: Gemeinderate + 200
Kandidaturen, Samtgemeinderate + 1 103 Kandidaturen,
Kreistag - 28 Kandidaturen, Ortsrate - 12 Kandidaturen.

Ein zusatzlicher Blick auf die Wahlvorschlage im Landkreis
Holzminden offenbart, dass insbesondere Wahlergemein-
schaften dazu beigetragen haben. Die Kandidaten und
Programme deuten an, dass es sich dabei um Sammel-
becken von Burgern handelt, die sich von den etablierten
Parteien auf lokaler Ebene nicht hinreichend vertreten
fUhlen und nun selbst ,das Heft in die Hand nehmen”
wollen. In Zeiten generell immer wieder betonter Politik-
verdrossenheit und steigenden Anteilen der Nichtwahler ist
die hier zu beobachtende Zunahme von Kandidaturen also
Ausdruck burgerlichen Engagements im besten Sinne.

Der Charme von Wahlergemeinschaften liegt far
kandidaturwillige Personen sicher auch darin begriindet,
dass diese im Vergleich mit den etablierten Parteien
programmatisch freier sind und weniger Rucksicht auf
Ubergreifende Leitlinien als eine bundesweit agierende
Partei nehmen mussen. Seit 1991 haben Kandidaturen
fir Wahlergemeinschaften Gber alle Wahlarten insgesamt
deutlich zugenommen. Betrug ihre Zahl 1991 noch 8 432
waren es 2006 12 142. Der Anstieg erfolgte vor allem
von 1991 auf 1996. Nach Wahlarten differenziert kénnen
nur die Wahlen 2001 und 2006 betrachtet werden. Die
Verteilung der Kandidaturen auf die Wahlarten entspricht
dabei im Groben derjenigen der Kandidaturen insgesamt.
Die Kandidaturen auf Listen von Wahlergemeinschaften
sind in regionaler Differenzierung in Tabelle 4 dargestellt.
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Zur weiteren Veranschaulichung der generellen Entwick-
lung der Kandidaturen in den Kreisen und kreisfreien
Stadten dient die Karte 2. Darin ist die Veranderung der
Kandidaturen aller Wahlarten insgesamt im Vergleich der
Wahlen 2001 und 2006 dargestellt. Die GroBenklassen
sind so gefasst, dass Zu- und Abnahmen betont werden.
Deutlich tberdurchschnittliche Abnahmen sind in Rot-
ténen dargestellt, deutlich Gberdurchschnittliche Zu-
nahmen in Blauténen. Zur Einordnung der Zu- oder Ab-
nahmen ist auch die Zahl der Wahlvorschlage mit in den
Blick zu nehmen. Tritt eine Partei oder Gruppierung im
Vergleich zur vorherigen Wahl nicht mehr oder neu an,
beeinflusst dies die Zahl der Wahlvorschldge wie auch
die Zahl der Kandidaturen.

Fazit

Es existieren deutliche regionale Unterschiede hinsichtlich
der Zahl der Kandidaturen Uber alle Wahlarten zusam-
men. Der Regionalvergleich ist durch die heterogene Ge-
meindestruktur und -gréBe erschwert, bei Auswahl dhn-
lich strukturierter Kreise aber sicher moglich. Insgesamt
hat das blrgerschaftliche Engagement — festgemacht an
der Zahl der Kandidaturen bei Kommunalwahlen — im
Zeitraum 1991 bis 2006 abgenommen, aber es gibt posi-
tive Ausnahmen. Hinsichtlich der Geschlechterverteilung
bleibt festzuhalten, dass die Manner sich im Vergleich der
letzten drei Wahlen tendenziell etwas zurlickgezogen
haben, wahrend die Frauen absolut gesehen leicht zu-
gelegt haben und ihre Kandidaturquote konstant geblie-
ben ist. Hier ware der Einfluss einer ,Frauenquote” bei
der Listenaufstellung zu prifen.
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Prof. Lothar Eichhorn (Tel. 0511 9898-2215), Jessica Huter (Tel. 0511 9898-1616)

Handlungsorientierte Sozialberichterstattung Niedersachsen
— Konzept und Nutzungsmdoéglichkeiten des Statistik-Teils

Im Marz 2010 erschien, herausgegeben vom Niedersach-
sischen Ministerium fir Soziales, Frauen, Familie, Gesund-
heit und Integration (MS) die erste gedruckte Ausgabe
der , Handlungsorientierten Sozialberichterstattung Nieder-
sachsen — Statistikteil”. Der Statistikband war schnell ver-
griffen, man kann ihn aber elektronisch auf den Internet-
seiten des MS unter Themen > Soziales > Handlungs-
orientierte Sozialberichterstattung herunterladen. Die
Ergebnisse der Sozialberichterstattung wurden im Laufe
des Jahres 2010 auf mehreren Fachtagungen und Konfe-
renzen verschiedenen Expertengremien von Kommunen,
Wohlfahrtsverbanden und Wissenschaftlern vorgestellt. Der
folgende Artikel basiert auf den dort geftihrten Diskussi-
onen sowie den Fragen, Winschen und Anregungen der
Akteure der Sozialpolitik und Armutsbekdmpfung. Es wer-
den zundchst Rahmenbedingungen, Ziele und Aufgaben,
Konzept sowie erste Ergebnisse der Handlungsorientier-
ten Sozialberichterstattung dargestellt. Es schlie3t sich ei-
ne Vorschau auf die Untersuchungsprojekte an, die im
Rahmen der Handlungsorientierten Sozialberichterstattung
Niedersachsen (HSBN) als nachstes angegangen werden.

Rahmenbedingungen des Projekts

Das Projekt HSBN wurde zwischen dem MS als Auftrag-
geber und dem Landesbetrieb fur Statistik und Kommu-
nikationstechnologie Niedersachsen (LSKN) als Auftragneh-
mer vereinbart. Die Laufzeit des Projektes erstreckt sich
von Juli 2009 bis mindestens Februar 2013. Vereinbart
wurde die Erstellung eines jahrlichen Berichts, der aus
zwei Teilen besteht: einem vom LSKN zu erstellenden Sta-
tistik-Teil und einem vom MS zu erstellenden MaBnah-
meatlas, der gute und effiziente Beispiele der Armutsbe-
kampfung im Lande dokumentiert. Der MaBBnahmeatlas
ist noch in der Konzeptionsphase. Der erste Statistik-Teil
ist fertiggestellt und im Internet und als gedruckte Verof-
fentlichung erschienen.

Ziele der Handlungsorientierten Sozialberichterstat-
tung

Der besondere Akzent der Handlungsorientierung in der
niedersachsischen Sozialberichterstattung kommt im Sta-
tistik-Teil vor allem dadurch zum Ausdruck, dass sich die
HSBN an den Daten- und Erkenntnisbedtrfnissen der Ak-
teure der Armutsbekampfung vor allem in den Kommu-
nen und Wohlfahrtsverbanden orientiert. Die HSBN fihrt
dabei prinzipiell keine eigenen, neuen Erhebungen und
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Studien durch, sondern stitzt sich ausschlieBlich auf vor-
handenes Datenmaterial aus verschiedenen Erhebungen
und Quellen. Dieses oft schon lange vorhandene, aber
fur Zwecke der Sozialberichterstattung noch nicht hinrei-
chend erschlossene Material wird allen Interessenten zur
Verfligung gestellt. Dabei werden die folgenden Ziele ge-
setzt:

- Handreichung und Anknipfungspunkt eigener Unter-
suchungen fir die Akteure der Armutsbekdmpfung in
Land, Kommunen und Verbdnden: Diese Akteure ken-
nen sich zwar oft auBerordentlich gut in verschiede-
nen Sozialstatistiken aus, niemand ist aber in der La-
ge, alle einschlagigen statistischen Materialien zu ken-
nen. Diese einschlagigen Materialien stehen auch nicht
in einer einzigen Quelle, sondern sie sind in verschie-
denen Publikationen und Datenbanken , verstreut”. Oft
findet man auch Untersuchungen, die fir die Bundes-
republik Deutschland oder fir Niedersachsen gelten,
man will aber wissen, wie dies in der eigenen Stadt
oder Region aussieht. Die HSBN fihrt darum die wich-
tigsten Materialien zusammen, und zwar — wenn még-
lich — immer regionalisiert.

- Basis fiir sachgerechte zeitliche und regionale Verglei-
che: Statistische Informationen dienen immer dem Ver-
gleich. Dieser erfolgt entweder in der Zeit — Vergleich
mit den Vorjahren — oder im Raum — Vergleich mit an-
deren Regionen. Diese Vergleichsmoglichkeiten sind
manchmal eingeschrankt, weil es regionale Besonder-
heiten zu beriicksichtigen gilt und weil im Zeitablauf
manchmal gesetzliche Neuregelungen, veranderte Sys-
tematiken und Begriffe sowie veranderte Erhebungs-
methoden die Aussagekraft einer Zeitreihe einschran-
ken. Hier ist die spezielle Fachkompetenz von Statisti-
kern gefragt, sachgerechte Regional- und Zeitverglei-
che zu erzeugen.

- Vermeidung von Doppelarbeit und Irritationen: Es ist
sinnvoll und erforderlich, bestimmte Standards in der
Analyse und Deskription von Armut und prekdren Le-
benslagen zu vereinbaren. Zum Teil gibt es diese be-
reits, sie sind aber nicht immer und Uberall bekannt.
So gibt es z.B. den Standard, dass die Armutsgefdhr-
dungsquoten berechnet werden auf Basis des Mikro-
zensus, unter Benutzung der neuen OECD-Skala und
mit der Konvention, dass als armutsgefahrdet diejeni-
gen gelten, die Uber weniger als 60 % des Median-
Einkommens (netto, monatlich) verfligen. Es ware we-
nig sinnvoll, wenn einzelne Kommunen einen anderen
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Standard und / oder andere Definitionen zugrunde le-
gen wirden. Dies wiirde nur zu Doppelarbeit fihren
und wurde dartber hinaus im Zweifel Irritationen im
Publikum und bei anderen Kommunen auslésen. In ei-
nem ahnlichen Sinne ist es z.B. sicher sinnvoll, dass ein
zentrales Statistisches Landesamt die Datenlage bei
der BA fir Arbeit beztglich der Empfénger von SGB II-
Leistungen laufend pruft und diese Daten — kompati-
bel fur alle Kommunen im Lande — den Nutzern vor
Ort zur Verflugung stellt.

Fokus auf Kinder und Jugendliche, aber breiter ange-
legt: Die HSBN ist ganz klar fokussiert auf die Lage von
Kindern und Jugendlichen. Dieser Aspekt steht darum
im Mittelpunkt, weil Kinderarmut zu Recht als beson-
ders skandal®s und problematisch angesehen wird, und
weil der Aspekt der Handlungsorientierung hier be-
sonders zum Tragen kommt: Es geht eben auch im-
mer um die Frage, mit welchen MaBnahmen Kinder
und Jugendliche aus der Armut herausfinden kénnen
und wie verhindert werden kann, dass ein in Armut
lebendes Kind auch als Erwachsener noch arm ist. Zu-
gleich ist aber klar, dass Kinder und Jugendliche auf
Basis eines zu geringen Einkommens und anderer pro-
blematischer Lebenslagen ihrer Eltern und Erziehungs-
berechtigten arm sind — nicht weil ihr eigenes Ein-
kommen zu gering ist. Kinderarmut verweist also auf
gesamtgesellschaftliche Problemlagen. Schon darum ist
die HSBN ,breiter” angelegt, also auf Kinder und Ju-
gendliche konzentriert, aber nicht eingeschrankt. Au-
Berdem ist es erforderlich, auch andere Armutsrisiken
in ihrer Entwicklung zu beobachten: So ist Altersarmut
derzeit noch kein groBes Problem, aber sie nimmt zu
und die weitere Entwicklung muss beobachtet wer-
den. Die HSBN ist so konzipiert, dass es moglich ist,
den Fokus jederzeit beispielsweise auf dieses Thema
zu richten.

Erstellung eines regionalen Gesamtergebnisses Uber
Empfanger von Mindestsicherungsleistungen: Unter den
Begriff der Mindestsicherungsleistungen fallen Leistun-
gen nach SGB Il (,,Hartz IV"), Sozialhilfe nach SGB XiII,
die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung, Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz sowie Leistungen der Kriegsopferfiirsorge. Die-
se Leistungsarten schlieBen einander aus — wer die ei-
ne bekommt, kann keine der anderen erhalten. Da-
durch ist es mdglich, ein Gesamtbild der behdérdlich
.bekdampften Armut”, also der Bezieher von Mindest-
sicherungsleistungen, zu erzeugen. Die HSBN erstellt
dieses Gesamtbild auf regionaler Ebene; lediglich die
guantitativ nicht sehr bedeutsamen Zahlen der Kriegs-
opferfursorge sind nicht regionalisierbar. Es werden fur
Landkreise, kreisfreie Stadte sowie fir Einheits- und
Samtgemeinden Tabellen erzeugt, die alle Mindestsi-
cherungsempfanger der jeweiligen Region darstellen
und die nach Alter, Geschlecht und Nationalitat ge-
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gliedert sind. Auf Kreisebene wurden diese Daten be-
reits publiziert, eine Verdffentlichung auf Ebene der
Einheits- und Samtgemeinden im Rahmen der Regio-
naldatenbank LSKN-Online steht bevor.

Identifikation regionaler, struktureller und sozialrdum-
licher Problemballungen: Es soll herausgearbeitet wer-
den, wo und bei welchen Bevélkerungsgruppen sozia-
le Problemlagen gehauft und verstarkt auftreten, und
zwar einerseits soziostrukturell, andererseits aber auch
regional. So wissen wir z.B. aus der Armutsberichter-
stattung, dass relative Einkommensarmut vor allem bei
Alleinerziehenden, kinderreichen Familien, Erwerbslo-
sen, Geringqualifizierten sowie bei Auslandern und
Menschen mit Migrationshintergrund auftritt. Wir wis-
sen aber noch zu wenig Uber die ,Kreuzung” solcher
Risikofaktoren. Wir wissen z.B. auch, dass in bestimm-
ten GroBstadten und Regionen, die den wirtschaftli-
chen Strukturwandel noch nicht , verarbeitet” haben
und mit Deindustrialisierungstendenzen zu kampfen
haben, die Arbeitsmarktlage kritisch ist und prekare
Lebenslagen oft vorliegen. Die Akteure der Sozialpoli-
tik miUssen wissen, in welchen Regionen die Lage kri-
tisch und wo ein Eingreifen besonders erforderlich ist.

Ausschépfung des Analysepotenzials der amtlichen Sta-
tistik: In vielen amtlichen Statistiken sind Informatio-
nen Uber Armut und prekdre Lebenslagen enthalten.
Dies sind nicht nur die speziellen Statistiken Gber So-
zial- und Jugendbhilfe oder die Erhebungen Uber die
Erwerbstatigkeit und den Arbeitsmarkt, sondern z.B.
auch Bevolkerungsstatistiken. In den Gesamtbereich der
Darstellung problematischer Lebenslagen gehéren, um
nur zwei Beispiele zu nennen, auch Statistiken Gber
Schwangerschaftsabbriiche sowie Uber Kinder von sehr
jungen Muttern unter 20 Jahren. Des Weiteren geht
es in diesem Zusammenhang auch darum, das regio-
nalstatistische Know-how im LSKN zu nutzen: Es ist
geradezu die Kernkompetenz einer Landesstatistikbe-
horde, die von ihr erhobenen Daten moglichst tief re-
gionalisiert aufzubereiten, zur Verfigung zu stellen und
regional auch im Zeitablauf (Gebietsstandsanderun-
gen!) vergleichbar zu halten. Da Armut immer lokal
und regional auftritt und da die Akteure der Armuts-
bekampfung immer konkret vor Ort handeln, bendti-
gen sie genau diese regionalen Informationen, die im
LSKN gebindelt vorliegen.

Verkndpfung mit der Armutsberichterstattung: Die Be-
richterstattung Uber Armutsgefédhrdung auf Basis des
Konzepts der relativen Armut wird im LSKN schon
seit 1998 durchgeflhrt. Seit zwei Jahren wird diese
Berichterstattung nicht mehr allein fur Niedersachsen
durchgefuhrt. Vielmehr arbeitet der LSKN in der Bund-
Lander AG , Amtliche Sozialberichterstattung” der Sta-
tistischen Amter des Bundes und der Lander mit. Die-
se Arbeitsgruppe erarbeitet Informationen Uber Ar-
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mutsgefahrdung fur ganz Deutschland, seine Lander
und Regionen und veroffentlicht diese unter www.
amtliche-sozialberichterstattung.de. Fragestellungen,
die im Rahmen der HSBN auftauchen, werden in diese
Arbeitsgruppe eingebracht, umgekehrt flieBen deren
Resultate in die HSBN ein.

HSBN als integrierendes System

Im Bereich der Darstellung und Analyse problematischer
Lebenslagen sowie damit zusammenhdngender Themen-
bereiche gibt es mittlerweile eine Vielzahl von Berichtssys-
temen, Monitorings etc. Diese Berichtssysteme sind zum
Teil sehr speziell auf bestimmte Gruppen von Fachleuten
und deren Bedurfnisse zugeschnitten. Das gilt z.B. fur die
Integrierte Berichterstattung Niedersachsen (IBN), die auf
hohem fachlichen Niveau zum Teil sehr spezielle Informa-
tionen fur die Kinder- und Jugendhilfe bei den Jugend-
amtern erfragt, diese aufbereitet und analysiert und das
Ergebnis den Jugendémtern als auBerst nitzliches Analy-
sewerkzeug zur Verfligung stellt. Andere Berichtssyste-
me, die teilweise national organisiert sind, kiimmern sich
um die Integration von Migranten, wieder andere um die
Bildung, Gesundheit und die Gleichstellung der Geschlech-
ter. Auch fir Fachleute ist es mittlerweile nicht mehr ein-
fach, hier den Uberblick zu behalten. Hier soll die HSBN
als ,integrierendes System” helfen: sie hat inhaltliche

Bezlige und Uberschneidungen zu zahlreichen speziellen
Fachinformationssystemen, die aber immer nur einen Teil-
bereich der Gesamtproblemlage abdecken kénnen. Die
HSBN soll — fur alle Akteure und Interessenten ¢ffentlich —
die wichtigsten Informationen auf regionaler Basis sam-
meln und systematisieren.

HSBN als regionales Informationsmedium

Alle Informationen sollen regional so fein wie méglich dif-
ferenziert dargestellt werden. Flr den gedruckten Bericht
bzw. seine elektronische Variante als pdf-Datei kommt
natdrlich eine Nachweisung von Informationen auf Ge-
meindeebene oder sogar noch tiefer, nach Stadtteilen
oder Quartieren, nicht in Betracht. Der jdhrliche Bericht
stellt aber, wo immer es fachlich méglich ist, alle Daten
nicht nur nach Landkreisen und kreisfreien Stadten dar,
sondern bringt folgende zusatzliche Informationen, die
weit darUber hinausgehen:

- Hannover, Géttingen, Hildesheim: Die GroBstadte Han-
nover, Gottingen und Hildesheim sind nicht kreisfrei,
sondern Teil eines Landkreises bzw. einer Region. Da
es aber erhebliche Unterschiede zwischen den Stadten
und ihrem jeweiligen Umland gibt und da die Armut
sich in den Stadten konzentriert, werden die genann-
ten GroBstadte und ihr jeweiliges — zumeist recht land-
liches — Umland separat dargestellt.

Bildungs-
berichterstattung

Armuts- und
Reichtums-
berichterstattung

Arbeitsmarkt-
kennzahlen

Gesundheits-
berichterstattung

Jugendhilfe/

Gender-
atlas

Integrations-

monitoring

Demographischer
Wandel

IBN
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S Hameln-
TMOnt

Holzminden

Empfanger von Mindestsicherungsleistungen
am 31.12.2007 je 1.000 Einwohner

unter 85 (14)
) 85 bisunter 95 (6)
&8 95 bisunter 105 (11)
B 105 bisunter 115 (6)
M 115 und mehr (12)

Minimum: 63 (Harburg)

Niedersachsen: 99

Statistische Regionen: Um die Mdglichkeit eines ge-
samteuropaischen Vergleichs zu eréffnen, werden auch
Daten fur , Statistische Regionen” nachgewiesen. Die-
se sind die fir die Europdische Regionalstatistik ent-
scheidende Analyseebene und entsprechen in Nieder-
sachsen dem Gebietszuschnitt der ehemaligen Regie-
rungsbezirke.

Fundstellen, auch fiir Gemeindedaten: Der Anhang des
Berichts enthalt auch Definitionen und Erlduterungen
zu den Tabellen und ihren Merkmalen. Teil dieser Er-
lduterungen ist immer der Hinweis, wo man diese Da-
ten finden kann (z.B. in interaktiven Datenbanken des
LSKN, der Statistischen Amter des Bundes und der
Landern oder der BA flr Arbeit) sowie die Informati-
on, ob es diese auch fur Gemeinden und Samtge-
meinden gibt.

Stadtteil- und Quartiersdaten wird die HSBN nicht liefern
kénnen, da dies in die stadtische Zustandigkeit fallt. Hier
kann und sollte man ,,Schnittstellen” vereinbaren, um die
HSBN mit den bereits existenten kommunalen Berichts-

systemen gut zu verzahnen.
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Rotenburg
(Wimme)

Maximum: 170 (Delmenhorst)

Hannaover, Umland

Mindestsicherungsquote
am 31.12.2007
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Kreisfreie Stadte
und GroBstadte

Braunschweig
Salzgitter
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Zwei erste multivariate Analyseansatze

Im ersten Bericht konnten aus Zeitgrinden noch keine
tiefergehenden multivariaten Regionalanalysen durchge-
fahrt werden. Lediglich zwei erste Ansatze wurden ver-
folgt, die aber bereits zu interessanten Ergebnissen fihr-
ten.

1.

Kumulationseffekt: Aus der Armutsberichterstattung
sind ,Risikofaktoren” fur Armutsgefahrdung bekannt.
Sie betrifft verstarkt Auslénder, Geringqualifizierte und
kinderreiche Familien. Arbeitslosigkeit ist ebenfalls ein
solcher Faktor. Der Arbeitsmarkt wurde aber zunachst
bewusst ausgeklammert, weil es mit Arbeitslosenquo-
ten allein nicht getan ist, sondern man tiefer in die
Lohnstruktur einsteigen muss. Es wurden daher Regi-
onen ermittelt, in denen diese drei Faktoren in der
Kumulation besonders stark auftreten. Dabei gab es
Uberraschende Resultate, denn es waren auch Regio-
nen dabei, die sich wirtschaftlich und demografisch
derzeit gut entwickeln. Die entsprechenden Analysen
wurden bisher nur in Expertengremien vorgestellt, denn
sie kdnnen noch nicht als statistische gesicherte Er-

Statistische Monatshefte Niedersachsen 11/2010



gebnisse gelten. Sie scheinen aber Hinweise darauf zu
geben, dass es in einigen derzeit durchaus erfolgrei-
chen Regionen ein zuklnftiges Problempotenzial gibt.

2. ,Positiv gegen den Trend”: Es wurden Regionen ermit-
telt, die ,,gegen den Trend” eine insgesamt Uberraschend
gute — d.h. im Landesvergleich Gberdurchschnittliche —
Situation der Kinder und Jugendlichen aufweisen. Hier-
zu wurden far jede Region einerseits fundamentale
Basisdaten (Entwicklung von Beschaftigung, Zu- und
Fortzige, Mortalitat, Anteil der SGB I-Empfanger) in
einem Basisindikator zusammengestellt, dessen Ergeb-
nis langjahrigen Ergebnissen der Regionalforschung ent-
spricht. Andererseits wurde ein , Kinder- und Jugend-
indikator” gebildet, der zusammengesetzt ist aus meh-
reren Statistiken, die speziell Auskunft Uber die Lage
der Kinder und Jugendlichen geben. Wenn man da-
von ausgeht, dass beide Faktoren miteinander zusam-
menhadngen, mussten beide Indikatoren miteinander
korrelieren. Das tun sie auch, wenn auch nur schwach.
Gute Basisdaten sind also nicht automatisch gleichbe-
deutend mit einer guten Gesamtlage hinsichtlich der
Situation von Kindern und Jugendlichen. Von beson-
derem Interesse waren zunachst trotzdem diejenigen
Regionen, die — obwohl ihre fundamentalen Daten
nicht so gut sind — gute Werte fir Kinder und Jugend-
liche aufweisen. Diese Regionen konzentrieren sich im
Braunschweiger Land, vor allem die Stadt Salzgitter
und der Landkreis Helmstedt sind hier positiv auffallig.
Es stellt sich die Frage, warum das so ist. Die Antwort
durfte viele interessieren — vielleicht macht man ja im
Braunschweiger Land etwas besser als anderswo! —
aber sie kann rein statistisch nicht erbracht werden,
sondern nur im Dialog mit den dortigen Akteuren.

Dies sind nur erste Ansadtze. Geplant sind tiefer gehende
multivariate Ansatze, die sich der Methoden der Fakto-
ren- und Clusteranalyse bedienen werden.

HSBN als lernendes System
Die HSBN orientiert sich an den Erkenntnisinteressen und

Datenwiinschen ihrer Nutzerinnen und Nutzer. Sie ist in-
sofern ein ,lernendes System”. Wir werden unsere Daten-

zusammenstellungen und Analysen nicht nur anhand ei-
gener Vorstellungen fortentwickeln und ausbauen, son-
dern uns danach richten, was die Akteure der Armutsbe-
kampfung in Politik, Verwaltung und Verbanden von uns
fordern. Auch diese konsequente Orientierung an prakti-
schen Nutzerinteressen ist bereits ein Stickchen Hand-
lungsorientierung. Flr die nachste Ausgabe der HSBN
haben wir uns, neben der Aktualisierung und Fortschrei-
bung der vorhandenen Tabellen sowie des SchlieBens ei-
niger in der ersten Ausgabe noch vorhandener Datenli-
cken, unter anderem das Folgende vorgenommen:

1. Wir wollen das Thema ,Migration und Integration”
starker in den Vordergrund ricken, wobei der Schwer-
punkt , Kinder und Jugendliche” erhalten bleiben wird.
Der Mikrozensus 2009, dessen Ergebnisse weitgehend
vorliegen, hatte in diesem Berichtsjahr den Schwer-
punkt ,Menschen mit Migrationshintergrund”, so dass
eine vorzugliche und sehr umfassende Datenquelle vor-
liegt.

2. Wir wollen das Internetangebot der HSBN ausbauen
und in diesem unter anderem auch den Zugang zu
tiefer regionalisierten Daten noch besser eréffnen. In
diesem Zusammenhang wollen wir auch dafir sorgen,
dass die Daten Uber die Gesamtzahl der Empféanger
von Mindestsicherungsleistungen auf Ebene der Ein-
heits- und Samtgemeinden in der interaktiven Daten-
bank LSKN-Online verfligbar gemacht werden.

3. Wir wollen in bestimmte Daten, die von der BA flr Ar-
beit bzw. der Familienkasse der BA flr Arbeit in Nirn-
berg geliefert werden, tiefer eindringen. Hier geht es
unter anderem darum, aussagekraftige statistische An-
gaben Uber den Kinderzuschlag, der in vielen Fallen
SGB Il-Leistungen ersetzt, zu erhalten.

4. In regionaler Hinsicht wollen wir tiefere multivariate Da-
tenanalysen angehen und zugleich den Dialog mit den
kommunalen und regionalen Akteuren fortsetzen und
moglichst noch intensivieren. Besonders das Braun-
schweiger Land ist hier von Interesse, denn hier stellt
sich die spannende Frage, welche Faktoren dort offen-
bar fur die Kinder und Jugendlichen positiv wirksam
sind.

Statistische Monatshefte Niedersachsen 11/2010

581



Andreas Jacobs (Tel. 9898-3366)

Bruttoinlandsprodukt in Niedersachsen um 2,7 % gestiegen

Im ersten Halbjahr 2010 kam es zu einer deutlichen Erho-
lung der wirtschaftlichen Entwicklung in Niedersachsen.
Das Bruttoinlandsprodukt stieg im ersten Halbjahr 2010
gegeniliber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum preis-
bereinigt um 2,7 %. Im gesamten Jahr 2009 schrumpfte
das Volumen der hergestellten Guter und erbrachten
Dienstleistungen noch um 4,7 % gegenilber dem Vorjahr.
Starkere Wachstumsraten des realen BIP als im ersten
Halbjahr 2010 waren in jingerer Vergangenheit nur in den
Jahren 2000 mit + 2,8 % und 2006 mit + 2,9 % zu be-
obachten.

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist mit die wichtigste
GroBe der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Es
misst den Wert der im Inland hergestellten Waren und
Dienstleistungen (Wertschopfung), soweit diese nicht als
Vorleistungen fir die Produktion anderer Waren und
Dienstleistungen verwendet werden und ist somit ein Mal3
fur die wirtschaftliche Leistung einer Volkswirtschaft in
einem bestimmten Zeitraum. Das Bruttoinlandsprodukt
wird in jeweiligen Preisen und preisbereinigt errechnet.
Die Veranderungsrate des preisbereinigten Bruttoinlands-
produkts dient als MessgroBe fur das Wirtschaftswachs-
tum der Volkswirtschaften.

Es zeigt sich nunmehr, dass die Wirtschaft wieder deutlich
Tritt gefasst hat. Die Stabilisierungs- und Aufschwung-
tendenzen sind sogar merklich dynamischer als erwartet
worden war. Dennoch kann nicht von einer Fortsetzung
dieser hohen Dynamik ausgegangen werden. Dazu sind
die derzeit vorliegenden Indikatoren noch zu schwan-
kungsanfallig. Die insgesamt glnstige Entwicklung ist je-
doch vor dem Hintergrund des niedrigen Vorjahresniveaus
zu sehen, an dem die aktuellen Werte gemessen werden.
Insoweit spiegelt sich auch ein deutlicher statistischer Ba-
siseffekt in den aktuellen Wachstumsraten wider, der sich
im Jahresverlauf abschwachen diirfte.

Die wirtschaftliche Entwicklung im ersten Halbjahr 2010
wurde in Niedersachsen getragen durch die positive Ent-
wicklung im Verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe.

Im ersten Halbjahr dieses Jahres ist die Wirtschaftsleistung
in Niedersachsen etwas weniger stark als der Durchschnitt
aller Bundeslander mit 3,1 % gewachsen. Der BIP-Anstieg
aller westlichen Bundeslander lag bei 3,3 %. Der jetzigen
Entwicklung in Niedersachsen ging 2009 ein ebenfalls
unterdurchschnittlicher Riickgang im Vergleich zum Bun-
desergebnis voran. Die niedersachsische Wirtschaft hat
damit das Krisenjahr 2009 besser als der Durchschnitt aller
Bundeslander verkraftet.
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Die oben genannten Zahlen beschreiben die reale Ent-
wicklung 2010 in Bezug auf das Preisniveau des Jahres
2009. Betrachtet man die Verdnderung einschlieBlich
Preisentwicklung, wuchs das niedersachsische BIP nominal
um 3,5 %. Der entsprechende nationale Wert stieg um
4,0 Prozentpunkte

Bruttoinlandsprodukt in den Bundeslandern
— Entwicklung 1. Halbjahr 2010 gegentber dem 1. Halbjahr 2009 —

Bruttoinlandsprodukt
in jeweiligen preis-
Lanld JPreiseg bereinigt
Gebiet - -
Veranderung 1. Halbjahr 2010

ggu. 1. Halbjahr 2009 in %
Baden-Wurttemberg 6,1 5,0
Bayern 3,8 3,2
Berlin 2,9 2,1
Brandenburg 3,5 2,8
Bremen 3,8 2,6
Hamburg 3,4 2,3
Hessen 4,0 2,7
Mecklenburg-Vorpommern 1,2 0,6
Niedersachsen 3,5 2,7
Nordrhein-Westfalen 3,7 2,9
Rheinland-Pfalz 5.5 4,5
Saarland 5,9 4,9
Sachsen 3,0 2.3
Sachsen-Anhalt 2,5 1,3
Schleswig-Holstein 1,2 0,6
Thiringen 4,3 3,4
Deutschland 4,0 3,1

Die Zahl der Erwerbstatigen lag in Niedersachen im Laufe
des zweiten Quartals 2010 bei 3,682 Millionen Personen
und damit leicht Gber dem Vorjahresquartal. Die Erwerbs-
tatigen konnten trotz der wirtschaftlichen Schwierigkeiten
im Laufe des Jahres 2009 gegeniiber 2008 leicht um
0,5 % auf 3 678 Millionen im Jahresdurchschnitt zuneh-
men. Damit kam es seit 2006 zu einem kontinuierlichen
Anstieg der Erwerbstatigen. Ein deutlicher Rickgang war
allerdings bei den geleisteten Stunden der Erwerbstatigen
in 2009 um - 2,2 % auf 5 030 Millionen Arbeitsstunden
zu beobachten. Die glnstige Entwicklung auf dem Ar-
beitsmarkt war sicherlich massiv vom Einsatz von Kurzar-
beit, dem Abbau von Uberstunden und der Riickfihrung
von Arbeitszeitkonten beeinflusst.

Die Darstellung der Erwerbstatigkeit erfolgt als durch-
schnittliche GroBe aller Erwerbstatigen nach dem Inlands-
konzept (Arbeitsortkonzept). Erfasst werden demnach alle
Personen, die im jeweiligen Gebiet ihren Wohn- und
Arbeitsort haben, zuztglich der auBerhalb dieses Gebietes
wohnenden Personen, die als Einpendler in diese Region
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Abb. 1: Wirtschaftswachstum in Niedersachsen und Deutschland
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ihren Arbeitsplatz erreichen. Zu den Erwerbstdtigen
rechnen alle Personen, die als Arbeitnehmer (Arbeiter,
Angestellte, Beamte sowie Heimarbeiter und marginal
Beschéftigte) oder als Selbststandige (einschlieBlich deren
mithelfenden Familienangehorigen) eine auf Erwerb ge-
richtete Tatigkeit ausiben, unabhéngig von der Dauer der
tatsachlich geleisteten oder vertragsmaBig zu leistenden
Arbeitszeit. Das Arbeitsvolumen umfasst die tatsachlich
gearbeiteten Stunden der Erwerbstatigen.

Wie aus Abb. 2 ersichtlich ist die Zahl der Erwerbstati-
gen seit 2000 auf einem stabilen, in den letzten Jahren
steigenden Niveau, wahrend die Entwicklung des realen
BIP starken Schwankungen unterliegt. In den Jahren

[™] Deutschland

2004 2005 2006 2007 2008 2009

2002/2003 war sogar ein Rickgang zu beobachten. Der
starkste Bruch im Wachstum war 2009, mit —4,7 %. Das
Arbeitsvolumen — als Bindeglied zwischen dem Arbeits-
markt und der wirtschaftlichen Entwicklung — zeigt natur-
gemal starkere Schwankungen als die reine Zahl der er-
werbstatigen Personen.

Die hier vorgestellten Ergebnisse beruhen auf Berechnungen
der Arbeitskreise ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
der Lander” und ,Erwerbstatigenrechnung des Bundes und
der Lander”, dem auch der Landesbetrieb fur Statistik und
Kommunikationstechnologie Niedersachsen angehért. Die
Ergebnisse far 2010 stitzen sich auf die gegenwartig
verfligbaren Wirtschaftsdaten fiir das erste Halbjahr.

Abb. 2:Wirtschaftswachstum, Erwerbstatige und
Arbeitsvolumen in Niedersachsen
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Verarbeitendes Gewerbe"

Umsatzentwicklung im GroBhandel?
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1) Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden. Basisjahrumstellung auf 2006 = 100 wegen der Berichtskreisanderung auf Betriebe mit 50 und mehr Beschéaf-

tigten. - 2) Veranderungsrate gegentber dem Vorjahresmonat.
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Niedersachsen Deutschland
Veranderungsrate” Verénderungsrate”
3- Kumu- 3- Kumu-
Monats- lierter Monats- lierter
Merkmal MaB_' vor- vergleich | Jahresteil vor- vergleich | Jahresteil
einheit Monat Wert jahres- ) Monat Wert jahres- . )
mit Vor- im Vor- mit Vor- im Vor-
monat . . monat . .
jahres- jahres- jahres- jahres-
zeitraum | vergleich zeitraum | vergleich
% %

Produzierendes Gewerbe (WZ 2008)

Auftragseingange
Verarbeitendes Gewerbe

Insgesamt 2005 =100 08/10 107,7 +19,6 +19,3 +17,4 08/10 104,5 +27,9 +26,8 +26,8
dar.: InvestitionsgUter 2005 =100 08/10 104,3 +15,3 +16,3 +14,5 08/10 102,1 +30,6 +27,6 +26,2
dar.: StraBenfahrzeugbau 2005 =100 08/10 1251 +10,1 +20,3 +16,9 08/10 102,3 +20,2 +22,3 +25,7
Inland 2005 =100 08/10 1111 +7,5 +3,7 +2,3 08/10 100,0 +18,6 +18,5 +19,9
Ausland 2005 =100 08/10 104,4 +35,0 +39,3 +37,4 08/10 108,5 +36,6 +34,3 +33,0
Bauhauptgewerbe 2005 =100 08/10 123,8 +15,4 +3,8 +4,8 08/10 17,7 +1,5 -0,1 +2,9
Umséatze
Verarbeitendes Gewerbe Mio. Euro  08/10 12 583,4 +5,5 +6,3 +9,3 08/10 114 847,7 +18,7 +16,1 +13,2
dav.: Inland Mio. Euro  08/10 6 946,5 -3,2 -0,4 -0,1 08/10 63 216,2 +14,1 +12,5 +8,5
Ausland Mio. Euro  08/10  5637,0 +18,6 +16,2 +23,6 08/10 51631,5 +24,9 +20,7 +19,2
Bauhauptgewerbe Mio. Euro  08/10 869,1 +7,0 +6,6 -2,2 08/10 7 555,8 +0,9 +0,5 -4,9
Beschaftigte
Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 08/10 434729 -1,5 -2,2 -3,2 08/10 5023091 -1,4 -2,0 -3,4
Bauhauptgewerbe Anzahl 08/10 74367 -1,7 -1.8 -1,7 08/10 712225 -1,6 -1,6 -1.2
Entgelte
Verarbeitendes Gewerbe
absolut Mio. Euro  08/10  1431,8 +2,5 +1,1 +0,5 08/10 16 756,5 +3,4 +3,4 +0,9
je Beschéftigten Euro 08/10 3293 +4,0 +3,4 +3,8 08/10 3336 +4,8 +5,6 +4,5
Bauhauptgewerbe
absolut Mio. Euro  08/10 182,3 +3,1 +2,1 -1,6 08/10 1626,0 +2,7 +1,5 +0,0
je Beschaftigten Euro 08/10 2 451 +4,8 +3,9 +0,1 08/10 2283 +4,3 +3,1 +1,1

Handel und Gastgewerbe (WZz 2008)

Umsatzentwicklung (real)

Einzelhandel? 2005 =100 08/10 106,3 +0,3 +1,5 +0,3 08/10 90,7 +2,0 +1,0 -2,1

GroBhandel 2005 =100 08/10 100,4 +6,9 +9,9 +5,9 08/10 100,9 +9,3 +10,0 +6,6

Gastgewerbe 2005 =100 08/10 135,7 -2,7 -0,5 -1,7 08/10 97,7 -2,7 -0,3 -1
Beschaftigtenentwicklung

Einzelhandel? 2005 =100 08/10 106,9 -0,8 -1.1 -1,3 08/10 96,1 -0,5 -1.1 -1,5

GroBhandel 2005 =100 08/10 99,5 +0,6 +1,0 +2,1 08/10 98,4 +0,4 +0,1 -0,7

Gastgewerbe 2005 =100 08/10 145,1 +0,4 +0,2 +1,0 08/10 101,2 -0,6 -0,6 -0,3
Ubernachtungen 1000 08/10 5158 +4,9 +3,7 +2,7 | 08/10 46 574 +2,0 +3,5 +3,0

AuBenhandel
Ausfuhr (Spezialhandel) Mio. Euro  08/10 5416,8 +14,6 +11,1 +13,5 08/10 75114,0 +25,6 +23,3 +18,2
Einfuhr (Generalhandel) Mio. Euro  08/10 6011,9 +14,6 +17,0 +15,7 08/10 66 436,7 +27,4 +27,0 +17,7
Preise
Verbraucherpreisindex 2005 =100 09/10 108,6 +1,2 +1,1 +1,1 I 09/10 108,3 +1,3 +1,2 +1,0

1) In der Spalte "3-Monatsvergleich" wird die prozentuale Zu- oder Abnahme des Durchschnitts der letztverfligbaren 3 Monate des Berichtszeitraumes zu dem Durch-
schnitt der entsprechenden 3 Vorjahresmonate nachgewiesen. Die Spalte "Kumulierter Jahresteil" weist die prozentuale Veranderung des Durchschnitts der Monate
Januar bis Berichtsmonat des Berichtsjahres zu dem Durchschnitt des gleichen Zeitraums des Vorjahres aus. Der Nachweis der Verdnderungen der Arbeitslosenquoten
erfolgt in Prozentpunkten. - 2) Insgesamt.
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Niedersachsen Deutschland
Veranderungsrate” Verénderungsrate”
3- Kumu- 3- Kumu-
Monats- lierter Monats- lierter
Merkmal MaB_’ vor- vergleich | Jahresteil vor- vergleich | Jahresteil
einheit Monat Wert jahres- ) Monat Wert jahres- . )
mit Vor- im Vor- mit Vor- im Vor-
monat . . monat . .
jahres- jahres- jahres- jahres-
zeitraum | vergleich zeitraum | vergleich
% %

Erwerbstatigkeit
Sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte am Arbeitsort

Insgesamt 1000 08/10 2 503,1 +2,0 +1,7 +1,2 I 08/10 27 977,8 +1,6 +1,4 +0,7
Arbeitsmarkt
Arbeitslose Anzahl 10/10 273916 -5,9 -5,2 -2,4 I 10/10 2 945 491 -8,8 -8,8 -4,6
Arbeitslosenquote”
insgesamt % 10/10 6,9 -0,4 -0,4 -0,2 10/10 7.0 -0,7 -0,7 -0,4
Frauen % 10/10 7,0 -0,3 -0,2 -0,3 10/10 7.1 -0,5 -0,5 -0,4
Jungere® % 10/10 5,9 -0,9 -1,0 -0,6 10/10 5,9 -1,1 -1,4 -1,0
Langzeitarbeitsloses) Anzahl 10/10 76 479 +0,9 +1,2 -0,4 10/10 898 612 -1,1 +0,4 +1,4

Gewerbemeldungen und Insolvenzen Insgesamt (WZ 2008)
Gewerbemeldungen

Neugrindung Anzahl 08/10 5199 +1,4 +3,3 +9,8 07/10 58 929 -4,2 +4,1 +5,7
dar.: Betriebsgriindung Anzahl 08/10 1173 +0,6 +0,0 -1,6 07/10 12 091 -6,6 -2,6 -1,7
Vollstandige Aufgabe Anzahl 08/10 3879 +11,3 -0,4 -2,7 07/10 44103 -6,2 -3,4 -4,4
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 08/10 852 -3,6 -5,7 -6,2 07/10 9552 -7.1 -3,8 -3,6
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 08/10 205 +4,6 -2,9 -4,2 07/10 2 760 9,4 -3,4 +0,2
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  08/10 155,7 +97,6 -22,1 -31,0 07/10 1841,7 -35,5 -49,4 -22,6

Abschnitt L — Grundstticks- und Wohnungswesen
Gewerbemeldungen

Neugriindung Anzahl 08/10 119 +32,2 +29,2 +9,6 07/10 1180 -1,7 +2,4 +2,3
dar.: Betriebsgrindung Anzahl 08/10 60 +20,0 +12,1 -10,3 07/10 477 -12,6 -10,7 -8,5
Vollstandige Aufgabe Anzahl 08/10 53 +1,9 +7,0 +5,9 07/10 768 9,4 -7.3 -7.3
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 08/10 21 -12,5 +7,8 +18,4 07/10 335 -12,1 -5,8 -3,5
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 08/10 1M +57,1 +23,8 +16,7 07/10 105 +22,1 -2,0 -8,9
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  08/10 9,4 +2150,7 +33,2 -55,0 07/10 292,9 +212,2 +55,7 +73,4

Abschnitt M - Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen*)
Gewerbemeldungen

Neugriindung Anzahl 08/10 494 +12,8 -1,7 -0,9 07/10 5739 -7.3 -2,6 -1,8
dar.: Betriebsgriindung Anzahl 08/10 138 +14,0 +13,8 +8,7 07/10 1184 -10,4 -4.1 -3,5
Vollstandige Aufgabe Anzahl 08/10 314 +14,2 +1,5 -3,7 07/10 3867 -6,4 -4,9 -3,7
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 08/10 58 -3,3 +10,7 -11,2 07/10 663 -7,5 -1,3 -1,3
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 08/10 29 +52,6 -2,5 +2,5 07/10 304 -9,0 -2,0 +9,4
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  08/10 52,8 +275,7 +409,4 +103,9 07/10 222,4 -61,2 -43,2 -251

Abschnitt N - sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen
Gewerbemeldungen

Neugriindung Anzahl 08/10 627 +16,3 +12,9 +3,2 07/10 7948 +0,5 +4,9 +4,2
dar.: Betriebsgriindung Anzahl 08/10 102 +32,5 +27,8 -1,0 07/10 1096 +0,0 +5,7 -0,9
Vollstandige Aufgabe Anzahl 08/10 467 +23,5 -0,6 -3,6 07/10 5295 -5,9 -1,1 2,4
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 08/10 46 -14,8 -8,6 -14,5 07/10 732 -16,0 -8,6 -8,3
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 08/10 17 +21,4 +10,2 -10,8 07/10 231 -6,1 +4,7 +7,7
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  08/10 1,6 -1,8 +36,0 +46,8 07/10 33,4 - 55,3 -18,3 -0,2

3) Alle zivilen Erwerbspersonen, Auswertung der Beschaftigungsstatistik der BA fur Arbeit. - 4) 15 bis unter 25 Jahre. - 5) Uber 1 Jahr arbeitslos. - *) Durch die Umstellung
auf die WZ 2008 zum 1.1.2008 entspricht die Summe aus L, M und N nur anndhernd dem Abschnitt K (*unternehmensnahe Dienstleistungen”) der bisherigen WZ 2003.
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2) Veranderungsrate gegentiber dem Vorjahresmonat. - 3) Auswertungen der Beschaftigungsstatistik der Bundesagentur fur Arbeit. - 4) Arbeitslose in Prozent aller zivilen
Erwerbspersonen.
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Bevdlkerung

Bevolkerungsverdnderungen in den kreisfreien Stadten und Landkreisen im Juni 20107

Naturliche Bevolkerungsbewegung

Wanderungen tber Kreisgrenzen

Kreisfreie Stadt Bevolkerungs- oo Wanderangs. Zu- (+) oder | Bevolkerungs-

Schl. Nr. Landkreis stand am Lebend- | darunter Ge- iberschuss (+) Zu- Fort- gewinn (+) oder Abnahme (-) | stand am

Statistische Region 01.06.2010 | geborene | Auslander | storbene > gezogene | gezogene insgesamt | 30.06.2010
Land oder -defizit (-) -verlust (-)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
101 Braunschweig, Stadt3) 247 792 194 5 229 - 35 1098 1000 + 98 + 63 247 855
102 Salzgitter, Stadt 103 024 79 3 104 - 25 239 309 - 70 - 95 102 929
103 Wolfsburg, Stadt3) 121202 115 2 97 + 18 458 348 + 110 + 128 121330
151 Gifhorn3) 173144 122 - 146 - 24 434 500 - 66 - 90 173 055
152 Goéttingen3) 258 632 243 13 268 - 25 1037 1031 + 6 - 19 258 522
153 Goslar3) 143 879 81 1 173 - 92 353 433 - 80 - 172 143 706
154 Helmstedt3) 93 389 66 1 99 - 33 259 277 - 18 - 51 93338
155 Northeim3) 140015 106 3 156 - 50 291 399 - 108 - 158 139 857
156 Osterode am Harz3) 77 907 52 - 93 - 4 165 181 - 16 - 57 77 850
157 Peine3 131 698 81 2 118 - 37 353 328 + 25 - 12 131 686
158 Wolfenbuttel3) 122 506 90 2 108 - 18 372 394 - 22 - 40 122 466
1 Braunschweig? 1613188 1229 32 1591 -362 5059 5200 - 14 - 503 1612594
241 Region Hannover3 1130141 891 41 957 - 66 2762 2 865 - 103 - 169 1129975
241001  dar.: Hannover, Landeshauptstadt?) 3) 521187 476 30 451 + 25 2174 2 454 - 280 - 255 520936
251 Diepholz3) 215121 101 4 170 - 69 1567 581 + 986 + 917 216 041
252 Hame\n—Pyrmont3) 154 681 91 2 157 - 66 405 426 - 21 - 87 154 596
254 Hildesheim3) 283 680 164 8 264 - 100 640 738 - 98 - 198 283 481
255 Holzminden3) 73 806 37 3 91 - 54 196 223 - 27 - 81 73725
256 Nienburg (Weser)3) 123 604 88 2 133 - 45 1361 347 + 1014 + 969 124 575
257 Schaumburg3) 161 162 102 - 186 - 84 464 417 + 47 - 37 161125
2 Hannover3) 2142195 1474 60 1958 - 484 7 395 5597 + 1798 + 1314 2143518
351 Celled) 178 890 128 2 173 - 45 484 473 + 1 - 34 178 855
352 Cuxhaven3) 201 035 130 5 183 - 53 578 699 - 121 - 174 200 863
353 Harburg? 245 890 153 5 188 - 35 876 731 + 145 + 110 245 999
354 Luchow-Dannenberg 49 434 31 - 50 - 19 176 190 - 14 - 33 49 401
355 Lineburg3 177 035 131 - 158 - 27 565 578 - 13 - 40 176 994
356 Osterholz3) 111911 75 3 90 - 15 328 340 - 12 - 27 111885
357 Rotenburg (Wimme)3) 164 032 130 - 132 - 2 407 471 - 64 - 66 163 967
358 Soltau-Fallingbostel3) 139 998 98 1 134 - 36 414 428 - 14 - 50 139 950
359 Stade3) 197 073 161 2 175 - 14 653 655 - 2 - 16 197 057
360 Uelzen3) 94 299 59 2 103 - 44 282 238 + 44 - 94 299
361 Verden3) 133280 111 2 100 + 11 457 352 + 105 + 116 133396
3 Luneburg? 1692 877 1207 22 1486 -279 5220 5155 + 65 - 214 1692 666
401 Delmenhorst, Stadt3?) 74 566 59 3 57 + 2 271 246 + 25 + 27 74 592
402 Emden, Stadt 51343 32 2 43 - n 191 188 + 3 - 8 51335
403 Oldenburg (Oldb), Stadt3) 161 349 122 10 142 - 20 840 732 + 108 + 88 161436
404 Osnabrick, Stadt3) 163 440 125 " 118 + 7 654 728 - 74 - 67 163 375
405 Wilhelmshaven, Stadt3) 80 847 53 - 81 - 28 347 328 + 19 -9 80 838
451 Ammerland3) 117776 82 3 82 - 441 349 + 92 + 92 117 869
452 Aurich 189116 124 2 172 - 48 552 473 + 79 + 31 189 147
453 Cloppenburg 158 169 109 2 105 + 4 1364 569 + 795 + 799 158 968
454 Emsland? 312 926 213 8 229 - 16 877 968 - 9N - 107 312 820
455 Friesland 99 841 46 1 80 - 34 362 286 + 76 + 42 99 883
456 Grafschaft Bentheim 135174 94 6 104 - 10 256 295 - 39 - 49 135127
457 Leer3) 164 733 101 1 153 - 52 457 451 + 6 - 46 164 687
458 O|deﬂburg3> 126 799 95 1 97 -2 1715 384 + 1331 + 1329 128 127
459 Osnabriick3 357 040 257 6 290 - 33 1233 979 + 254 + 221 357 264
460 Vechta3) 135561 107 4 90 + 17 4439 406 + 4033 + 4050 139611
461 Wesermarsch3) 91008 50 1 77 - 27 285 272 + 13 - 14 90 994
462 Wittmund3) 57 382 36 - 47 - N 226 166 + 60 + 49 57 431
4 Weser-Ems3) 2477 070 1705 61 1967 - 262 14510 7 820 + 6690 + 6428 2483504
Niedersachsen3) 7925 330 5615 175 7 002 - 1387 32184 23772 + 8412 + 7025 7932 282
dav.: méannlich 3895 487 2882 82 3397 - 515 15900 12728 + 3172 + 2657 3898 108
weiblich 4029 843 2733 93 3605 - 872 16 284 11044 + 5240 + 4368 4034174
Kreisangehérige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern2)

152012  Gattingen, Stadt 121257 138 I 122 + 16 682 675 + 7 + 23 121280
153005  Goslar, Stadt3) 41209 27 - 36 -9 170 178 - 8 - 17 41191
157006  Peine, Stadt 48 820 30 1 50 - 20 149 165 - 16 - 36 48 784
158037  Wolfenbuttel, Stadt 53542 45 1 51 - 6 222 242 - 20 - 26 53516
241005  Garbsen, Stadt 61672 51 3 58 -7 232 231 + 1 - 6 61666
241010 Langenhagen, Stadt 52 243 45 1 46 -1 263 237 + 26 + 25 52 268
252006  Hameln, Stadt? 57 873 35 1 72 - 37 294 265 + 29 - 8 57 866
254021  Hildesheim, Stadt 102 755 73 4 86 - 13 407 431 - 24 - 37 102718
351006  Celle, Stadt 70274 40 1 64 - 24 310 268 + 42 + 18 70292
352011  Cuxhaven, Stadt3) 50 809 28 3 41 - 13 152 162 - 10 - 23 50 787
355022  Lineburg, Hansestadt?) 72 890 54 - 65 - N 351 452 - 101 - 112 72777
359038  Stade, Hansestadt 46 036 44 - 55 - n 236 178 + 58 + 47 46 083
454032  Lingen (Ems), Stadt 51308 31 1 40 -9 155 188 - 33 - 42 51266
456015  Nordhorn, Stadt3) 53172 38 3 45 - 7 166 163 + 3 - 4 53169
459024  Melle, Stadt 46 246 30 2 37 -7 132 113 + 19 + 12 46 258

1) vorlaufiges Ergebnis. - 2) Spalten 6 bis 8: Wanderungen Uber Stadtgrenzen. - 3) Gebiet weist eine durch bestandsrelevante Korrekturen bedingte Bevélkerungsabnahme/-zunahme auf, dadurch
ist die Summe aus Bevolkerungsstand Vormonat, Natirliche Bevolkerungsbewegung und Wanderungen mit dem Bevolkerungsstand aktueller Monat nicht identisch.
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Erwerbstatigkeit

Arbeitslose Ende September 2010 in den Landkreisen und kreisfreien Stadten Niedersachsens und den Landern Bremen und Hamburg

Arbeits] Arbeits Nachrichtlich:
Kreisfreie Stadt et ' qeLIJoStZ;en- Sozialversiche:
Schl.- Landkreis el Bevolkerun
Nr. Statistische Region Ende des Monats Jahres- Ende rungspflichtig am ’
<he durchschnitt September Beschaftigte” am 30.09.2009
Sept. 2009 Dez. 2009 Mrz. 2010 Jun. 2010 Sept. 2010 2009 2010 30.09.2009 el
101 Braunschweig, Stadt 11230 11105 11780 11124 10 557 11 605 8,4 81975 246 766
102 Salzgitter, Stadt 5008 5163 5411 5062 4796 5268 9,5 33091 103724
103 Wolfsburg, Stadt 3950 3953 4339 4150 3917 4099 6,3 44 252 121 041
151 Gifhorn 5422 5350 6190 5 806 5514 5709 6,1 62 046 173 458
152 Géttingen 10 560 10 047 10 655 9722 10 066 10961 8,0 80 117 258 826
153 Goslar 6377 6651 7279 6593 6 086 6948 9,0 42 712 144 939
154 Helmstedt 4022 4052 4487 4145 3923 4325 8,3 31307 94 263
155 Northeim 5794 5628 6191 5170 4786 6 045 6,8 45 520 141 067
156 Osterode am Harz 4157 4229 4576 3978 3612 4298 9,5 23744 78 531
157 Peine 5013 4987 5430 4 836 4487 5272 6,6 45 392 132216
158 Wolfenbuttel 4230 4294 4661 4341 4193 4267 6,9 40 286 123147
1 Braunschweig 65763 65 459 70999 64 927 61937 68 797 X 530 442 1617978
241 Region Hannover 51724 50 263 54 381 51786 51113 53213 8,9 375031 1129 904
darunter:
241001 Hannover, Landeshptst. 29533 28512 30559 29769 29735 30516 11,1 170 349 520 113
251 Diepholz 5580 5592 6018 5317 5190 5835 4,7 73976 214 040
252 Hameln-Pyrmont 6 585 6 799 7417 6 876 6 324 6 989 8,4 49 557 155 500
254 Hildesheim 11902 11977 12711 11924 12 034 12128 8,5 91 646 284719
255 Holzminden 3211 3319 3641 3225 3163 3279 8,8 23200 74 404
256 Nienburg (Weser) 4693 4439 4767 3718 3515 4702 5,6 41 049 124 109
257 Schaumburg 6769 6807 7518 6575 6170 6877 7.8 50753 162 278
2 Hannover 90 464 89 196 96 453 89 421 87 509 93023 X 705 212 2144 954
351 Celle 7 036 7293 7970 7151 6 864 7 245 7.9 56 111 179578
352 Cuxhaven 6 256 6 486 7377 6191 6015 6949 6,1 63 666 201723
353 Harburg 6322 6295 7129 6535 6165 6 461 4,9 84 385 245 542
354 Lichow-Dannenberg 2 346 2 489 2 689 2259 2 246 2508 10,5 13 449 49 847
355 Lineburg 6067 6011 6947 6334 6 037 6 608 6,8 57 481 176 794
356 Osterholz 3197 3121 3487 3236 3075 3189 54 38 280 112183
357 Rotenburg (Wiumme) 4 356 4219 4627 4132 4084 4 444 4,8 56 132 164 383
358 Soltau-Fallingbostel 5509 5757 6 159 5229 5036 5844 71 46 311 140 400
359 Stade 7210 7181 7 893 7 353 6 825 7 453 6,6 68 792 197 015
360 Uelzen 3459 3521 3985 3529 3303 3684 7,4 28 834 94 509
361 Verden 4539 4509 4818 4365 4149 4 485 6,0 46 817 133 467
3 Laneburg 56 297 56 882 63 081 56 314 53799 58 870 X 560 258 1695 441
401 Delmenhorst, Stadt 4138 3944 4434 4200 3911 4202 10,1 24780 74 505
402 Emden, Stadt 2 486 2442 2717 2642 2473 2 607 9,9 15 246 51318
403 Oldenburg (Oldb), Stadt 7 396 7 256 7628 7 196 7155 7673 8,7 51337 160 948
404 Osnabruck, Stadt 7 558 7 547 7914 7575 7 406 7517 9,1 50 950 162 991
405 Wilhelmshaven, Stadt 4706 4881 5416 4792 4564 4742 12,2 22157 81273
451 Ammerland 3130 3258 3686 2952 2853 3454 4,8 39258 117 368
452 Aurich 7 666 8258 8870 6931 6438 8087 7.0 57 041 189 415
453 Cloppenburg 5054 5196 5930 4484 4376 5203 5,4 52512 157 808
454 Emsland 7 336 7 201 8015 6403 6134 7 461 3,8 102 121 313355
455 Friesland 3171 3477 3737 3066 2927 3457 6,1 30598 100016
456 Grafschaft Bentheim 3508 3719 4209 3325 3199 3622 4,7 41 591 135501
457 Leer 6 362 6870 7 626 6153 5967 6679 7,5 48 987 164 910
458 Oldenburg 3977 3758 4165 3782 3542 4043 5,5 42 912 126 451
459 Osnabruck 9857 9699 10 620 9218 8421 10114 4,5 126 484 357 663
460 Vechta 3110 3074 3280 2834 2764 3205 3,7 49 376 134 876
461 Wesermarsch 3518 3640 3997 3633 3375 3592 7,4 29 965 91436
462 Wittmund 1801 2 463 2703 1777 1601 2176 6,0 17 043 57 465
4 Weser-Ems 84774 86 683 94 947 80 963 77 106 87 834 X 802 358 2477 299
Niedersachsen 297 298 298 220 325480 291 625 280 351 304 363 7.0 2598270 7935672
011 Bremen, Stadt 29786 28 956 30828 29721 29033 29710 10,8 169 640 546 038
012 Bremerhaven, Stadt 8137 8178 9013 9039 9125 8536 16,5 33518 114122
Land Bremen 37 923 37134 39 841 38 760 38 158 38 246 11,8 203 158 660 160
Hamburg 78 841 77 154 81 865 73 607 71 940 78516 7.8 598 561 1782639

1) Ermittlung der Jahresdurchschnittswerte einschl. Optionskommunen entsprechend der im SGB Il geforderten Vergleichbarkeits- und Qualitatssicherung. - 2) Bezogen
auf alle zivilen Erwerbspersonen. 3) Am Wohnort - Auswertungen der Beschaftigungsstatistik der Bundesagentur fir Arbeit, Dateistand September 2010.
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit, Nirnberg, Regionaldirektion Niedersachsen-Bremen, Hannover.

590 Statistische Monatshefte Niedersachsen 11/2010



1. Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am 31.03.2010 in den kreisfreien Stadten und Landkreisen am Arbeitsort
nach ausgewahlten Merkmalen

. Verdnde- . Verande-
Beschaftigte am 31.03.2010 Beschal- | “rung | BEhE | Trung
Kreisfreie Stadt - |agme 31 .'.03'10 ‘agme 31 ,'_03'10 Beschaf-
Landkreis ne _Darunier ,. Anteil | 31 95.09 | 998 dem | 30309 | 99l dem | tigte am
e ) gesamt Frauen Teilzeitbeschéaftigte Auslander der 31.12.09 31.03.09 | 31.12.05
Statistische Region - - - Region ~100
tand Anzahl Anzahl ?:to;” Anzahl '?nm;” Anzahl Am;'l am Lan- Anzahl % Anzahl %
° ° in7 deswert
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
101 Braunschweig, Stadt 109 381 52 752 48,2 24 456 22,4 4767 4,4 4,5 110 424 -0,9 109 255 0,1 99,1
102 Salzgitter, Stadt 43980 13682 31,1 6272 14,3 2631 6,0 1,8 44418 -1,0 44703 -1,6 97,6
103 Wolfsburg, Stadt 98 047 29736 30,3 12 047 12,3 5413 55 4,0 98 355 -0,3 95514 2,7 99,7
151 Gifhorn 32 869 15654 47,6 7497 22,8 1198 3,6 1.4 33045 -0,5 32644 0,7 100,8
152 Gottingen 89 401 44 529 49,8 23508 26,3 3718 4,2 3,7 89 539 -0,2 87 031 2,7 101,9
153 Goslar 40 228 20 067 49,9 9142 22,7 1235 3,1 1,7 40 634 -1,0 40 040 0,5 98,0
154 Helmstedt 18294 10 685 58,4 4268 23,3 394 2,2 0,8 18 439 -0,8 18 099 11 100,7
155 Northeim 38483 17 805 46,3 8457 22,0 944 2,5 1,6 38 684 -0,5 38792 -0,8 97,7
156 Osterode am Harz 23614 10111 42,8 4488 19,0 580 2,5 1,0 23820 -0,9 24011 -1,7 95,5
157 Peine 27 405 12727 46,4 5788 21,1 1032 3,8 11 27 584 -0,6 27 694 -1,0 98,2
158 Wolfenbdttel 20 800 11416 54,9 5787 27,8 499 2,4 0,9 20993 -0,9 20 561 1,2 100,5
1 Braunschweig 542502 239164 441 111710 20,6 22411 4,1 22,3 545 935 -0,6 538 344 0,8 99,4
241 Region Hannover 428 723 202 370 47,2 90 812 21,2 28 846 6,7 17,6 430 181 -0,3 427 154 0,4 99,4
dar.
Hannover, Landeshptst. 274 568 131410 47,9 56 050 20,4 19673 7,2 11,3 276 228 -0,6 273698 0,3 99,2
251 Diepholz 55563 24954 44,9 11775 21,2 1647 3,0 2.3 55611  -0,1 55418 0,3 99,7
252 Hameln-Pyrmont 46 258 23722 51,3 11126 24,1 2032 4,4 1,9 46 708 -1,0 46 917 -1,4 97,8
254 Hildesheim 80 119 37575 46,9 17 281 21,6 2 687 3,4 33 80624 -0,6 80628 -0,6 98,0
255 Holzminden 19 522 8 456 43,3 3801 19,5 658 34 0,8 19 494 0,1 19619 -0,5 99,0
256 Nienburg (Weser) 31388 14 073 44,8 6 695 21,3 1039 3,3 1.3 31510 -0,4 31055 1,1 100,2
257 Schaumburg 36 644 18 029 49,2 8499 23,2 1461 4,0 1,5 36 788 -0,4 36 760 -0,3 98,0
2 Hannover 698217 329179 471 149 989 21,5 38370 5,5 28,7 700916 -0,4 697 551 0,1 99,1
351 Celle 48013 23 386 48,7 10 424 21,7 1568 3,3 2,0 48 004 0,0 47 726 0,6 100,2
352 Cuxhaven 39273 19 869 50,6 9259 23,6 1825 4,6 1,6 39243 0,1 38738 1,4 101,7
353 Harburg 47 533 23258 48,9 10 400 21,9 2161 4,5 2,0 48 007 -1,0 47 538 0,0 99,7
354 Luchow-Dannenberg 11773 5946 50,5 2936 24,9 142 1,2 0,5 11832 -0,5 11752 0,2 99,8
355 Luneburg 47 587 24 399 51,3 11342 23,8 1423 3,0 2,0 47 893 -0,6 46 501 2,3 102,0
356 Osterholz 21257 10 620 50,0 5479 25,8 646 3,0 0,9 21410 -0,7 21111 0,7 99,6
357 Rotenburg (Wimme) 44 848 21226 47,3 9972 22,2 1256 2,8 1.8 44 675 0,4 44117 1,7 100,9
358 Soltau-Fallingbostel 40 475 19374 47,9 9289 229 1455 3,6 1,7 40 336 0,3 40 366 0,3 100,9
359 Stade 52 330 23230 44,4 10921 20,9 3300 6,3 2,2 52 608 -0,5 51778 11 100,7
360 Uelzen 24704 13012 52,7 5472 22,2 517 2,1 1,0 24 747 -0,2 24 332 1,5 100,0
361 Verden 39576 18119 45,8 7 982 20,2 1759 4,4 1,6 39 664 -0,2 39188 1,0 100,5
3 Laneburg 417369 202439 48,5 93 476 22,4 16 052 3,8 17,2 418 419 -0,3 413 147 1,0 100,7
401 Delmenhorst, Stadt 17 844 9 465 53,0 5155 28,9 755 4,2 0,7 18 156 -1,7 18273 -2,3 96,7
402 Emden, Stadt 28729 8185 28,5 3823 13,3 734 2,6 1,2 28618 0,4 28193 1,9 1011
403 Oldenburg(Oldb),Stadt 70 504 37 308 52,9 18 803 26,7 1927 2,7 2,9 70287 0,3 68 091 3,5 103,0
404 Osnabrtick, Stadt 80 389 39 256 48,8 20114 25,0 3873 4,8 3.3 80 758 -0,5 81978 -1,9 96,5
405 Wilhelmshaven, Stadt 26 448 11908 45,0 5662 21,4 557 21 11 26 139 1,2 25964 1,9 101,1
451 Ammerland 33627 14552 43,3 5911 17,6 1154 3,4 1,4 33162 1,4 33316 0,9 103,1
452 Aurich 44 801 21108 47,1 8331 18,6 1058 2,4 1,8 44 008 1,8 43 369 3.3 104,5
453 Cloppenburg 47 243 18119 38,4 6938 14,7 2139 4,5 1,9 46 758 1,0 47 134 0,2 101,1
454 Emsland 104 315 38825 37,2 16 095 15,4 2 662 2,6 4,3 103721 0,6 102 199 2,1 102,3
455 Friesland 23 569 11705 49,7 5796 24,6 434 1,8 1,0 23788 -0,9 24 108 -2,2 98,5
456 Grafschaft Bentheim 38014 16 105 42,4 6 560 17,3 1625 4,3 1,6 38161 -0,4 37 351 1,8 101,2
457 Leer 38226 16 964 44,4 7 208 18,9 1302 3,4 1,6 38054 0,5 37923 0,8 101,6
458 Oldenburg 28621 12517 43,7 5807 20,3 1261 4,4 1,2 28 460 0,6 27793 3,0 102,3
459 Osnabrick 99 146 42 348 42,7 16710 16,9 5052 5.1 4,1 97 619 1,6 96 755 2,5 101,5
460 Vechta 53357 21057 39,5 8567 16,1 3459 6,5 2,2 53028 0,6 51677 3.3 103,5
461 Wesermarsch 25 464 8942 35,1 4114 16,2 819 3.2 1,0 25462 0,0 25332 0,5 101,4
462 Wittmund 12 559 6104 48,6 2440 19,4 198 1,6 0,5 12214 2,8 12120 3,6 107,0
4 Weser-Ems 772856 334468 43,3 148 034 19,2 29 009 3,8 31,8 768 393 0,6 761576 1.5 101,4
Niedersachsen 2430944 1105 250 45,5 503 209 20,7 105 842 4,4 100,0 2433663 -0,1 2410618 0,8 100,1
Kreisangehorige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern
152012 Géttingen, Stadt 61055 31126 51,0 17011 27,9 2797 4,6 2,5 61151 -0,2 59 249 3,0 102,3
153005 Goslar, Stadt 17 249 8676 50,3 3940 22,8 454 2,6 0,7 17 508 -1,5 17 376 -0,7 95,5
157 006  Peine, Stadt 17174 8039 46,8 3419 19,9 708 41 0,7 17 358 -1,1 17 503 -1,9 97,5
158 037 Wolfenbdttel, Stadt 12 581 7173 57,0 3520 28,0 366 2,9 0,5 12 604 -0,2 12278 2,5 100,6
241005 Garbsen, Stadt 13 509 6522 48,3 2901 21,5 1201 8,9 0,6 13353 1,2 13 001 3,9 104,1
241010 Langenhagen, Stadt 29437 11445 38,9 5711 19,4 2196 7,5 1,2 29319 04 29 347 0.3 100,7
252 006 Hameln, Stadt 23244 12175 52,4 5799 24,9 1052 4,5 1,0 23632 -1,6 23495 -11 97,6
254 021 Hildesheim, Stadt 42 008 20844 49,6 9793 23,3 1661 4,0 1,7 42 273 -0,6 41779 0,5 99,2
351006 Celle, Stadt 31074 15676 50,4 6675 21,5 1123 3,6 13 31111 -0,1 30 791 0,9 100,2
352011 Cuxhaven, Stadt 15995 8189 51,2 3228 20,2 1304 8,2 0,7 15 868 0,8 15 832 1,0 102,6
355022 Llneburg, Hansestadt 33 941 17 440 51,4 8164 24,1 1009 3,0 1,4 34 240 -0,9 33247 2,1 101,9
359 038 Stade, Hansestadt 22098 10 284 46,5 4973 22,5 600 2,7 0,9 22143 -0,2 21699 1,8 100,9
454 032 Lingen (Ems), Stadt 22 905 9914 43,3 4174 18,2 483 2,1 0,9 22838 0,3 21987 4,2 104,3
456 015 Nordhorn, Stadt 17 992 8704 48,4 3824 21,3 642 3,6 0,7 18 191 -1.1 17 747 1,4 100,0
459 024 Melle, Stadt 14782 5758 39,0 2425 16,4 719 5,0 0,6 14 859 -0,5 14 808 -0,2 98,2
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2. Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am 31.03.2010 in den kreisfreien Stadten und Landkreisen am Arbeitsort
nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten

Darunter im Wirtschaftsabschnitt”
Ins- -
; Produzierendes Gewerbe :
Kreisfreie $tadt gesamt Gastgewerbe, Handel Sonstige .Parunter.
_La_ndkrense ) zusammen darunter: und Verkehr Dienstleistungen Offentliche
StatlstlschedReglon Verarbeitendes Gewerbe Verwaltung
Lan
Anzahl? Anzahl Sp.1=100 Anzahl Sp.1=100 Anzahl Sp.1=100 Anzahl Sp.1=100 Anzahl Sp.1=100
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

101 Braunschweig, Stadt 109 381 25306 23,1 19617 17,9 23396 21,4 60 603 55,4 6967 6,4
102 Salzgitter, Stadt 43980 26 985 61,4 24989 56,8 6 897 15,7 10 036 22,8 1366 3,1
103 Wolfsburg, Stadt 98 047 59 087 60,3 56 551 57,7 10434 10,6 28 486 29,1 2370 2,4
151 Gifhorn 32869 8972 27,3 6274 191 7518 22,9 16 026 48,8 2240 6,8
152 Gottingen 89 401 20 687 23,1 15744 17,6 17 693 19,8 50 561 56,6 4782 5.3
153 Goslar 40228 11272 28,0 8143 20,2 9713 24,1 19 035 47,3 2258 5,6
154 Helmstedt 18294 5641 30,8 2952 16,1 4282 23,4 8179 44,7 1777 9,7
155 Northeim 38483 15 391 40,0 12 505 32,5 7160 18,6 14707 38,2 2369 6,2
156 Osterode am Harz 23614 10 220 43,3 8324 353 4 803 20,3 8488 359 1225 52
157 Peine 27 405 9901 36,1 6 085 22,2 6716 24,5 10618 38,7 1661 6,1
158 Wolfenbdttel 20 800 5494 26,4 3091 14,9 4208 20,2 10 803 51,9 1876 9,0
1 Braunschweig 542 502 188 736 34,8 155 951 28,7 98 017 18,1 229 054 42,2 27 666 5.1
241 Region Hannover 428 723 91057 21,2 63784 14,9 104 742 24,4 231839 54,1 29 493 6,9

dar.

Hannover, Landeshptst. 274 568 52 055 19,0 37 495 13,7 50 651 18,4 171775 62,6 21230 7,7
251 Diepholz 55563 17 496 31,5 12335 22,2 17 220 31,0 19777 35,6 3217 58
252 Hameln-Pyrmont 46 258 13052 28,2 9746 21,1 8843 19,1 23928 51,7 2782 6,0
254 Hildesheim 80119 27 640 34,5 21551 26,9 17 482 21,8 34615 43,2 4560 57
255 Holzminden 19 522 9128 46,8 7 629 39,1 3590 18,4 6671 34,2 1364 7,0
256 Nienburg (Weser) 31388 11598 37,0 7979 25,4 7 659 24,4 11535 36,7 1985 6,3
257 Schaumburg 36 644 11932 32,6 9312 25,4 8 466 231 16 071 43,9 2855 7,8
2 Hannover 698 217 181903 26,1 132 336 19,0 168 002 24,1 344 436 49,3 46 256 6,6
351 Celle 48 013 14228 29,6 7316 15,2 10530 21,9 22 566 47,0 5844 12,2
352 Cuxhaven 39273 10 904 27,8 6030 15,4 10 353 26,4 16 782 42,7 4160 10,6
353 Harburg 47 533 11192 235 6153 12,9 16 825 354 18 636 39,2 2694 57
354 Luchow-Dannenberg 11773 3777 32,1 2816 23,9 2517 21,4 5008 42,5 1069 9.1
355 Lineburg 47 587 11 666 24,5 8739 18,4 10730 22,5 24 435 51,3 4093 8,6
356 Osterholz 21257 5042 23,7 2898 13,6 6 454 30,4 9522 44,8 1927 9.1
357 Rotenburg (Wimme) 44 848 12 994 29,0 8 066 18,0 11615 25,9 19189 42,8 3627 8,1
358 Soltau-Fallingbostel 40475 10 908 26,9 7 254 17.9 10 996 27,2 17 902 44,2 3712 9,2
359 Stade 52 330 15671 29,9 10 336 19,8 15281 29,2 20 368 38,9 3141 6,0
360 Uelzen 24704 6218 25,2 4212 17,0 5998 24,3 11 803 47,8 1759 7.1
361 Verden 39576 12191 30,8 8904 22,5 12 075 30,5 14 487 36,6 3242 8,2
3 Luneburg 417 369 114791 27,5 72724 17,4 113374 27,2 180 698 43,3 35268 8,5
401 Delmenhorst, Stadt 17 844 4186 23,5 2924 16,4 4596 25,8 9015 50,5 1469 8,2
402 Emden, Stadt 28729 13770 47,9 11875 41,3 5360 18,7 9511 33,1 1549 54
403 Oldenburg(Oldb), Stadt 70 504 9702 13,8 5061 7.2 16 412 233 44290 62,8 5237 7,4
404 Osnabruck, Stadt 80389 15917 19,8 11807 14,7 21908 27,3 42 502 52,9 5573 6,9
405 Wilhelmshaven, Stadt 26 448 6176 23,4 3879 14,7 5372 20,3 14 890 56,3 4111 15,5
451 Ammerland 33627 10 363 30,8 7089 211 10272 30,5 10676 31,7 1320 39
452 Aurich 44 801 11933 26,6 5537 12,4 12022 26,8 19 854 44,3 4896 10,9
453 Cloppenburg 47 243 22263 47,1 16 071 34,0 8383 17,7 14601 30,9 1548 33
454 Emsland 104 315 45 760 43,9 31474 30,2 21818 20,9 35302 33,8 4940 4,7
455 Friesland 23569 6237 26,5 4277 18,1 5894 25,0 11128 47,2 2359 10,0
456 Grafschaft Bentheim 38014 14220 37,4 8772 231 8979 23,6 14 382 37,8 2 055 54
457 Leer 38226 9332 24,4 5431 14,2 10938 28,6 17 339 45,4 3467 9,1
458 Oldenburg 28 621 10132 35,4 6998 24,5 7 628 26,7 10188 35,6 1388 4,8
459 Osnabriick 99 146 41 661 42,0 32 564 32,8 22 968 23,2 32963 33,2 2725 2,7
460 Vechta 53357 23616 44,3 18338 34,4 11782 22,1 16318 30,6 1483 2,8
461 Wesermarsch 25 464 12610 49,5 9769 38,4 4963 19,5 7 564 29,7 1443 5,7
462 Wittmund 12 559 3197 25,5 1611 12,8 3775 30,1 5294 42,2 1353 10,8
4 Weser-Ems 772 856 261075 33,8 183 477 23,7 183 070 23,7 315817 40,9 46 916 6,1

Niedersachsen 2430944 756 725 31,1 552 812 22,7 567 266 23,3 1078 493 44,4 157 331 6,5

Kreisangehorige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern

152012 Géttingen, Stadt 61055 10 865 17,8 8904 14,6 11 000 18,0 39 147 64,1 3343 5,5
153 005 Goslar, Stadt 17 249 5086 29,5 3569 20,7 4426 25,7 7715 44,7 1140 6,6
157 006 Peine, Stadt 17174 6 404 37,3 4268 24,9 3630 211 7 062 41,1 1066 6,2
158 037 Wolfenbuttel, Stadt 12 581 2780 22,1 1578 12,5 2740 21,8 7008 55,7 1237 9,8
241005 Garbsen, Stadt 13509 2458 18,2 1595 11,8 5319 39,4 5701 42,2 350 2,6
241010 Langenhagen, Stadt 29 437 7118 24,2 5894 20,0 13785 46,8 8508 28,9 1045 3,5
252006 Hameln, Stadt 23244 4767 20,5 3309 14,2 4576 19,7 13837 59,5 1857 8,0
254 021 Hildesheim, Stadt 42 008 10 603 25,2 8185 19,5 9323 22,2 22 039 52,5 3055 7,3
351006 Celle, Stadt 31074 8633 27,8 3570 11,5 7070 22,8 15262 49,1 3852 12,4
352011 Cuxhaven, Stadt 15995 4618 28,9 3322 20,8 4 250 26,6 6799 42,5 2017 12,6
355022 Lineburg, Hansestadt 33 941 7 492 22,1 6 265 18,5 7533 22,2 18 872 55,6 3190 9,4
359 038 Stade, Hansestadt 22098 6942 31,4 5418 24,5 4202 19,0 10914 49,4 1783 8,1
454 032 Lingen (Ems), Stadt 22 905 8383 36,6 4786 20,9 4414 19,3 10 031 43,8 1068 4,7
456 015 Nordhorn, Stadt 17 992 4369 24,3 2617 14,5 4613 25,6 8910 49,5 1452 8,1
459 024 Melle, Stadt 14782 6843 46,3 5710 38,6 3956 26,8 3748 25,4 280 1,9

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). -2) EinschlieBlich der Falle ohne Angabe der wirtschaftlichen Gliederung. Dateistand Juni 2010.
Quelle: Auswertungen der Beschéftigungsstatistik der Bundesagentur fur Arbeit.
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Landwirtschaft

Tierische Produktion

1. Schlachtungen, Schlachtmenge und durchschnittliches Schlachtgewicht von tauglich beurteilten Tieren inlandischer
und auslandischer Herkunft im Juli 2010
G = Gewerbliche Schlachtungen, H = Hausschlachtungen

Statistische Rinder einschl. Kélber und Jungrinder” 5 Ubrige
st Schweine 4 Ziegen Pferde
Region Jusammen davon (gewerbliche Schlgchtungen) wel Lammer Schafe 1eg
Land Ochsen | Bullen Kiihe weibl kaber? | "9
G H Rinder? rinder? G H G H G H G H G
a) nur taugliche Schlachttiere
Braunschweig 102 23 - 64 10 23 2 3 10 586 125 234 23 347 39 12 - 11
Hannover 283 23 - 186 59 35 2 1 37 349 105 1027 34 50 75 51 5 9
Lineburg 1006 19 32 231 270 120 343 10 244 476 145 946 13 529 112 24 1 55
Weser- Ems 32232 75 80 11169 10 284 1740 8887 72 1045971 428 912 62 470 72 19 13 36
Niedersachsen 33623 140 112 11 650 10 623 1918 9234 86 1338 382 803 3119 132 139 298 106 19 1M
b) Schlachtmenges) int
Braunschweig 33,6 7.2 - 23,6 2,9 6,3 0,3 0,4 975,2 11,5 4,2 04 104 1,2 0,2 - 2,9
Hannover 95,9 7.3 - 68,6 17,2 9,6 0,3 0,1 3440,6 9,7 185 0,6 1.5 2,3 0,9 0,1 2,4
Lineburg 259,5 6,3 11,3 85,2 78,9 33,0 49,7 1,4 225211 13,4 17,0 0,2 15,9 3,4 0,4 - 14,5
Weser- Ems 8930,2 25,1 282 41196 30059 4778 12886 10,1 96 354,8 394 164 1,1 141 22 03 02 9,5
Niedersachsen 9319,1 45,9 39,5 4297,0 3105,0 526,7 13389 12,1 123 291,7 74,0 56,1 24 419 8,9 1.9 0,3 29,3
Die Schlachtmenge im Vergleich zum ...
Juni 2010 124211 81,2 55,4 6806,7 3377.3 646,0 1519,0 16,8 136 354,9 118,0 64,1 4,1 37,2 8.1 0,9 0,7 28,5
Juli 2009 14176,7 52,3 170,2 73542 4925,5 601,3 10344 91,0 128 069,9 958 59,9 29 56,8 6,6 0,3 0,6 32,2
Jan. bis Juli 10 997999 1064,1 1661,1 465254 35816,4 55898 9594,0 613,44 917 652,1 1212,2 4293 33,2 2563 685 6,9 3,5 226,2
Jan. bis Juli 09 980349 1227,8 1977,6 48002,6 344135 50828 82306 327,7 905 420,7 1546,1 3939 33,0 422,0 60,0 7.1 41 241,3
das ist eine
Veranderung in % +18  -133  -160  -31 +41  +100 +166 +872 +14  -216 +90 +06 -393 +142 -28 -146 -6,3
) Durchschnittliches Schlachtgewicht7) in kg
Niedersachsen 277,17 352,27 368,84 292,29 274,59 145,00 140,63 92,12 18,00 30,00 18,00 264,00

1) Seit 2009 neue Definition der Rinderkategorien aufgrund neuer EU-Verordnung. — Vergleich mit den Vorjahren nur eingeschrankt méglich.

2) Ausgewachsene Rinder, die noch nicht gekalbt haben. - 3) Kalber bis zu 8 Monaten. - 4) Jungrinder mehr als 8, aber hochstens 12 Monate alt.

5) Tiere, die jinger als 12 Monate sind. — 2009 erstmals getrennt von den Gbrigen Schafen erfasst. — Vergleich mit den Vorjahren nur eingeschrankt moglich.

6) Gesamtschlachtmenge des ausgeweideten Tieres (Kaltgewicht). Schnittfahrung unterschiedlich nach Tierarten gemaB der 1. FIGDV

7) Errechnetes Kaltgewicht aus den Meldungen der Schlachtbetriebe in Niedersachsen tber die nach dem Schlachtgewicht abgerechneten Tiere inlandischer Herkunft.

2. An Molkereien und Handler gelieferte Milch (vorlaufiges Ergebnis) im Juli 2010®

Milch an Molkereien und Handler geliefert Veranderung gegenuber
Statistische Region Juli 2010 Januar bis Juni 2010 Juli 2009 Januar bis
Land Juli 2010 Juli 2009
t t t % t | % t | %

Braunschweig 16 640 117 630 16812 -1,0 17 079 -2,6 119 527 -1.6
Hannover 42 608 296 659 43 039 -1,0 42 340 +0,6 300 247 -1,2
Lineburg 174 219 1219 002 176 042 -1,0 162 412 +7,3 1165 270 +4,6
Weser-Ems 256 388 1761882 260 525 -1,6 240 002 +6,8 1680 596 +4,8
Niedersachsen 489 854 3395173 496 417 -1.3 461 833 +6,1 3265639 +4,0

8) Milchmengen wurden bis 12/2008 nach Unternehmenssitz der aufnehmenden Molkerei zugeordnet. Ab 01/2009 erfolgt die Zuordnung nach aufnehmender Verarbeitungsstatte.

3. Zusammenfassende Ubersicht der Gefliigelproduktion 2010

Legehennen u. Eiererzeu- Eingelegte Bruteier zur Erzeugung Geschlipfte Kiken ) Geschlachtetes Gefltigel
gung f. Konsumzwecke” v. Hihnerkiken der Trut- v. Huhnerkiken der Trut- ins- darunter
Zeitraum | Legehennen | Erzeugte Eier Lege- | Mast- Enten- Ganse- | hthner- Lege- Mast- ' | Enten- Ganse- | hthner- gesamt1 1) | Jungmast- Trut-
Anzahl rassen kiken rassen kiken hiihner
1000 Stiick t
Januar 72422 179 873 5586,1 32831,9 . — 38542 18944 258035 . — 34011 58149,7 314114 236854
Februar 7 3455 173750 6102,6 29614,9 . — 42731 20706 229604 . — 29973 55146,3 30741,0 224304
Marz 7 396,6 187 873 6582,2 344234 . 86,1 4847,5 29028 28068,0 . e 38281 66 190,1 36 134,1 26710,7
April 7 866,7 196 890 6152,2 34496,5 11455 195,7 4902,8 23740 263520 . 520 31857 613956 330314 255799
Mai 8057,9 208 920 6803,0 32943,1 950,6 2259 3867,8 26203 262811 e 1254 39053 59510,2 32401,1 244826
Juni 8248,7 201 307 6712,0 33366,1 10581 142,6 49554 23845 266408 e 1151 3067,5 64 113,4 350758 262532
Juli 8624,0 211812 6572,0 351450 1030,5 . 45520 26014 276130 . 69,9 39169 59470,7 32691,8 24580,6
August
September
Oktober
November
Dezember
Veranderung gegentiber dem Vorjahreszeitraum in %
Juli 2009 +3,9 -0,2 +16,0 +6,5 X X -1,3 +33,2 +8,0 X +4,2 +7,9 -0,3 -3,1 +6,7
Januar bis
Juli 2009 -18,2 -18,8 +15,6 +84 X X +3,7 4197 +10,3 x  -17.1 +2,2 +10,6 +70 +176

9) In Betrieben mit 3 000 und mehr Hennenhaltungsplatzen bzw. von Unternehmen mit 3 000 und mehr Hennenhaltungsplatzen. - 10) EinschlieBlich aussortierter Hahnenktiken.
11) 2010 erstmals auch Laufvogel (StrauBe) erfasst. — Vergleich mit den Vorjahren nur eingeschrankt maglich.
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AuBBenhandel

August 2010

Ausfuhr (Spezialhandel) Einfuhr (Generalhandel)
Monate kumuliert Verénderung Monate kumuliert Veranderung
August Anteil an gegenuber August Anteil an gegenuber
Merkmal 2010 Januar- Gesamt- Vorjahres- 2010 Januar- Gesamt- Vorjahres-
August August
ausfuhr Monat I Zeitraum einfuhr Monat I Zeitraum
1000 Euro % 1000 Euro %
1 Lebende Tiere 22268 178133 0,4 -33,1 +14,7 37 427 321485 0,7 -18,4 +7,0
2 Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 359 725 2676 244 6,3 +9,5 +10,9 159 421 1330 252 2,8 <71 +3,4
3 Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 205 711 1782984 4,2 -0,1 +5,3 272 443 2195117 4,6 +11,9 +5,6
4 Genussmittel 52 240 375629 0,9 -5,6 +6,2 32 467 284 397 0,6 +33,6 +23,9
5 Rohstoffe 41 566 405 896 1,0 +18,2 +10,0 1359287 10390001 21,7 -6,0 -10,4
6 Halbwaren 190 176 1792 188 4,2 -50,8 -16,7 558 379 4271013 8,9 +81,3 +60,3
7 Vorerzeugnisse 720 321 5 646 560 13,3 +31,6 +23,9 625 150 4 494 458 9,4 +46,9 +30,1
8 Enderzeugnisse 3656565 28095614 66,3 +23,6 +16,6 2639093 21767594 45,6 +17,0 +29,2
Insgesamt 5416785 42382004 100,0 +14,6 +13,5 6011898 47779994 100,0 +14,6 +15,7
AuBenhandel nach ausgewahlten Warenuntergruppen”
201+202 Milch und Milcherzeugnisse (ohne Kase) 75 824 546 888 1,3 +15,6 +25,9 18 609 109 799 0,2 +71,7 +28,6
204 Fleisch, Fleischwaren 190 763 1350499 3,2 +4,3 +0,3 65 655 532 543 1.1 -15,8 +1,1
518 Erddl und Erdgas 1862 17 528 0,0 -39,2 -53,1 1132981 8999 394 18,8 -15,0 -15,3
661 bis 679  Chemische Halbwaren (incl. Mineralélerzeugnisse) 66 367 620 081 1,5 -76,5 -52,6 245 903 2035186 4,3 +90,7 +109,2
708 Papier und Pappe 118 529 877 488 21 +36,4 +29,9 64018 484 006 1,0 +18,4 +15,2
732 bis 749  Chemische Vorerzeugnisse 344 333 2761416 6,5 +36,7 +29,9 386 387 2 806 285 5,9 +54,0 +42,2
751 bis 781  Eisen- und Metallwaren (Vorerzeugnisse) 203 352 1600 929 3,8 +17,7 +10,2 137 215 914 497 1,9 +56,1 +14,5
801 bis 807  Bekleidung 13725 90 692 0,2 2,1 +6,3 198774 1141903 2,4 +12,1 +0,5
816 Kautschukwaren 68 364 511075 1,2 +41,1 +22,0 130993 942 126 2,0 +30,4 +30,2
820 bis 829  Eisen- und Metallwaren ( Enderzeugnisse) 143 096 1003274 2,4 +36,1 +12,7 123272 907 857 1,9 +11,4 +7,7
841 bis 859  Maschinen 607 640 4424978 10,4 +26,0 +4,4 373397 2840430 59 +36,3 +23,2
861 bis 869  Elektrotechnische Erzeugnisse 352 838 2518 369 5,9 +95,0 +23,1 337 786 2612888 5,5 +40,3 +41,1
871 bis 873  Feinmechanische und optische Erzeugnisse 124 527 947 243 2.2 +34,4 +23,2 67 397 507 867 11 +23,3 +19,6
831 bis 839  Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse 303 352 3019276 7.1 -25,9 +6,3 166 730 1376 747 2,9 +3,7 +6,0
883 Luftfahrzeuge 5103 137 861 0,3 -73,8 -38,5 38374 396 436 0,8 25,8 -15,7
884 bis 887  Kraftfahrzeuge und -fahrzeugteile 1719401 12538143 29,6 +32,8 +31,8 783914 6301 348 13,2 +18,3 +20,2
AuBenhandel nach Erdteilen
Afrika 163 607 1059 417 2,5 +33,6 +10,5 147 036 1220 242 2,6 +22,8 +43,7
Amerika 600 046 4809 270 11,3 +63,9 +28,5 527 795 4109 181 8,6 +36,6 +20,2
Asien 666 630 4667 149 11,0 +38,4 +19,9 860717 7355119 15,4 +32,6 +74,8
Australien-Ozeanien 54 292 454 761 1.1 -7,3 +15,9 27 112 137 837 0,3 +461,6 +9,3
Europa 3932068 31390316 74,1 +6,4 +10,8 4449 238 34 957 605 73,2 +8,9 +7,0
AuBenhandel nach ausgewahlten Landern
EU-Lander insgesamt 3326257 27061180 63,9 +1,8 +8,9 3279285 25803723 54,0 +17,5 +19,2
davon: Frankreich 384 089 3412620 8,1 -31,4 +4,6 241 234 2 246 215 4,7 -4,3 -3,4
Niederlande 477 197 3810858 9,0 -1,9 +3,1 617 444 5069 955 10,6 +9,5 +11,6
Italien 236 507 2202615 5.2 +10,9 -6,4 226 026 2044 786 4,3 +24,1 +27,7
Vereinigtes Konigreich 391878 2939977 6,9 +1,1 +12,3 360 520 2311077 4,8 +50,0 +53,4
Irland 46 937 279 196 0,7 +62,7 +4,6 24712 232 364 0,5 +80,7 +62,3
Déanemark 126 468 923242 2,2 +4,0 +1,8 153 105 1159 065 2,4 +38,7 +29,8
Griechenland 29721 269 835 0,6 -26,9 -25,4 6782 69 968 0,1 +22,0 +3,6
Portugal 55212 476 499 11 +16,0 +31,8 48 223 405 769 0,8 +28,8 +22,6
Spanien 196 880 2063 037 4,9 -5,1 +23,7 162 008 1579 796 3,3 -14,4 +9,4
Schweden 164 135 1423198 3,4 +47,4 +50,6 120 296 826 372 1,7 +35,3 +25,9
Finnland 49 796 407 965 1,0 -2,8 +4,1 75 007 434771 0,9 +28,1 +7,6
Osterreich 231635 1708 396 4,0 +17,6 +4,0 133371 1008 057 2,1 +22,0 +19,2
Belgien 231 296 1816 361 4,3 +7,0 +7.1 234704 1766 738 3,7 +23,9 +14,2
Luxemburg 17 591 155 111 0,4 -1,9 -5,5 18 595 99 898 0,2 +22,7 +15,8
Malta 823 7819 0,0 -5,2 +9,7 547 4 884 0,0 +50,7 +18,8
Estland 8395 61 800 0,1 -15,2 -3.8 6423 39756 0,1 -3,8 -22,8
Lettland 9172 76 950 0,2 +7,7 +34,3 5427 48 240 0,1 +6,9 +27,4
Litauen 20187 135 458 0.3 +80,6 +54,4 11613 139 068 0,3 27.8 +60,9
Polen 257 351 1858511 4,4 +27,8 +18,2 315436 2 457 268 5.1 +5,5 +15,9
Tschechische Republik 194 729 1388 409 3,3 +12,6 +20,0 179 077 1384 026 2,9 +11,9 +20,2
Slowakei 60 947 499 272 1,2 +3,8 +0,2 136 483 957 636 2,0 +48,0 +39,3
Ungarn 62 418 518 115 1,2 +30,0 +5,7 109 642 851173 1,8 +24,9 +34,0
Ruménien 44 151 391972 0,9 +12,3 +11,3 55590 378 303 0,8 +57,2 +63,6
Bulgarien 9 609 74 385 0,2 +2,4 +6,7 14 342 105 804 0,2 -8,1 -4,0
Slowenien 15339 129 240 0,3 +0,7 +8,8 22 335 156 276 0,3 +45,9 +16,8
Zypern 379 30 341 0,1 -22,2 +3,3 347 26 460 0,1 -40,0 +168,5
Norwegen 59 264 481 956 11 -38,9 +14,8 847 103 6952 907 14,6 -13,3 -22,7
Schweiz 160 070 1137233 2,7 +95,2 +19,8 69 706 512 067 1,1 +23,0 +10,7
Turkei 66 203 594 609 1,4 +24,2 +30,7 68217 485 250 1,0 +2,1 +1,3
Russische Foderation 191138 1273 660 3,0 +51,2 +22,4 153315 960 001 2,0 -10,0 +18,5
Sudafrika 52 325 328711 0,8 +35,3 +16,7 99 357 730 632 1,5 +171,6 +160,3
Vereinigte Staaten von Amerika 317938 3106 275 7.3 +34,1 +18,4 183627 1303209 2.7 +53,0 +19,7
Kanada 75 083 458 738 11 +96,1 +52,9 28 169 244 708 0,5 +83,1 +37,3
Mexiko 62172 363 682 0,9 +102,8 +14,6 152 480 1135284 2,4 +42,5 +15,0
Brasilien 73838 464 749 1,1 +127,7 +98,8 90 730 911525 1,9 +6,3 +19,2
China 222778 1432414 3,4 +41,3 +27,1 510 040 4672513 9,8 +62,1 +100,4
Japan 89 351 575 605 1,4 +98,3 +38,9 46 033 403 234 0,8 +66,9 +33,9
Australien 47 248 402 059 0,9 -11,2 +29,3 24 449 119 281 0,2 +832,5 +14,2

1) Systematik der "Warengruppen und -untergruppen der Ernahrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft" (EGW) Stand 2002.
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Verkehr

StraBenverkehrsunfalle im April 2010

Berichtszeitraum

Januar bis April

Verandrg. gegentiber Vorjahreszeitraum

Kreisfreie Stadt Verkehrsunfélle bei Verkehrsunfallen Verk?hrs bei Verkehrsunfallen Verkghrs- bei Verkehrsunfallen
) unfalle unfalle
Schl.- Landkreis e mit mit
Nr. Statistische Region insges. Persénen- Getétete Schwer-| Leicht- Personen-| Getotete Schwer-| Leicht- Personen- | Getstete Schwer-| Leicht-
Land schaden verletzte schaden verletzte schaden verletzte
Anzahl % Absolut

101 Braunschweig, Stadt 104 77 - 16 78 197 1 35 205 -29,9 -1 -14 -91
102 Salzgitter, Stadt 24 19 1 7 13 76 1 21 78 -40,2 - -4 -61
103 Wolfsburg, Stadt 42 31 - 2 40 110 1 6 141 -18,5 -1 -1 -14
151 Gifhorn 67 57 2 1" 60 176 4 35 182 -4,9 +1 +5 -22
152 Gottingen 89 77 - 15 81 226 2 47 255 -27,3 -5 -13 -82
153 Goslar 57 52 2 13 50 126 3 37 114 -18,2 - -14 -30
154 Helmstedt 31 26 1 13 33 66 2 25 78 -38,3 +2 +5 - 51
155 Northeim 50 46 1 12 49 122 3 30 129 -18,7 -3 -1 -31
156 Osterode am Harz 24 20 1 4 19 59 2 12 64 -14,5 +1 -3 -7
157 Peine 44 38 1 8 35 127 3 21 139 -6,6 -1 -6 -7
158 Wolfenbuttel 52 47 1 9 57 106 3 16 120 -27,9 +1 -7 -44
1 Braunschweig 584 490 10 110 515 1391 25 285 1505 -22,8 -6 -73 - 440
241 Region Hannover 446 392 4 51 432 1122 12 146 1276 -25,9 -2 -14 - 495
dar.: Hannover,Ldshpst. 226 200 2 14 218 588 6 53 664 -28,7 +2 -26 -293

251 Diepholz 67 57 6 15 62 193 9 48 194 -28,5 +6 -35 -85
252 Hameln-Pyrmont 61 51 1 10 53 147 3 26 165 -3,3 +1 -3 -
254 Hildesheim 101 92 2 28 92 275 3 62 302 -8,6 -4 +12 -29
255 Holzminden 24 20 1 6 23 62 1 18 70 +6,9 -1 -5 +15
256 Nienburg (Weser) 35 30 1 8 28 116 2 27 128 -1,7 -1 -2 +2
257 Schaumburg 58 50 3 13 53 175 5 31 191 -8,4 - -5 -39
2 Hannover 792 692 18 131 743 2090 35 358 2326 -19,8 -1 -52 -631
351 Celle 87 70 - 19 71 199 4 49 208 -11,9 +1 +6 -22
352 Cuxhaven 68 54 2 15 53 180 5 41 196 -9,5 -3 +4 -3
353 Harburg 95 85 4 17 88 241 5 40 263 -18,3 +4 -16 -73
354 Lichow-Dannenberg 19 17 1 5 16 56 2 11 58 -12,5 -1 -6 -5
355 Luneburg 61 57 - 1 78 150 - 20 183 -32,4 -4 -14 -58
356 Osterholz 36 35 1 5 46 109 3 14 139 -15,5 +1 -13 -9
357 Rotenburg (Wumme) 72 62 2 15 77 199 5 47 222 -22,9 -3 -25 -59
358 Soltau-Fallingbostel 73 58 2 13 70 196 2 37 230 -12,5 -5 -22 -10
359 Stade 73 65 4 16 67 199 5 40 222 -8,7 -4 -9 -1
360 Uelzen 24 20 1 4 19 94 2 22 85 -1 -4 -9 +4
361 Verden 60 51 3 12 55 153 3 29 179 -24,3 +2 -25 -52
3  Luneburg 668 574 20 122 640 1776 36 350 1985 -16,7 -16 -129 - 298
401 Delmenhorst, Stadt 20 18 - - 22 72 - 10 75 -25,8 -1 - -29
402 Emden, Stadt 18 17 - 2 18 53 - 7 60 -15,9 - -3 -3
403 Oldenburg (Oldb.), Stadt 59 49 - 3 53 173 - 13 188 -25,4 -1 +2 -79
404 Osnabriick, Stadt 68 61 - 5 67 175 - 20 190 -23,6 -2 -15 -81
405 Wilhelmshaven, Stadt 39 34 - 5 34 94 - 14 98 -13,0 -1 -2 -21
451 Ammerland 44 35 1 6 39 123 2 22 138 -7,5 -1 -1 -15
452 Aurich 75 69 1 18 70 188 4 34 207 -23,0 +2 -18 -76
453 Cloppenburg 63 51 - 13 59 190 1 35 235 -6,4 -2 -10 -12
454 Emsland 128 (RN 3 28 107 381 10 75 405 -15,3 +1 -42 - 64
455 Friesland 37 33 1 11 29 92 1 20 100 -20,7 +1 - -29
456 Grafschaft Bentheim 50 43 1 10 51 152 3 39 148 111 - -19 -21
457 Leer 60 54 - 8 59 148 - 21 159 -21,7 -1 -22 -35
458 Oldenburg 45 38 3 12 31 128 3 22 143 -15,2 +2 -10 -23
459 Osnabriick 139 117 - 33 123 330 2 79 346 -14,1 -1 -5 -39
460 Vechta 59 51 2 1" 53 136 3 30 143 -6,8 +2 -4 -15
461 Wesermarsch 42 33 2 7 32 77 2 16 76 -11,5 -1 +2 -24
462 Wittmund 26 21 - 2 19 65 1 6 72 -19,8 - -5 -22
4 Weser-Ems 972 835 14 174 866 2577 32 463 2783 -16,4 -3 - 152 - 588
Land Niedersachsen 3016 2 591 62 537 2764 7834 128 1456 8599 -18,6 -26 -406 -1957
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StraBenverkehrsunfalle im Mai 2010

Berichtszeitraum Januar bis Mai Verandrg. gegentber Vorjahreszeitraum

Kreisfreie Stadt Verkehrsunfalle bei Verkehrsunfallen \/erk?hrs— bei Verkehrsunfallen Verk?hrs— bei Verkehrsunfallen

. unfalle unfalle

Schl.- .Léndkrels ) dar. mit ) mit ) mit )
Nr. Statistische Region insges. | Personen- | Getstete Schwer-| Leicht- personen-| Getotete Schwer-| Leicht- Personen- | Getstete Schwer-| Leicht-

Land schaden verletzte schaden verletzte schaden verletzte

Anzahl % Absolut

101 Braunschweig, Stadt 115 87 2 14 102 284 3 49 307 -27,2 +1 -22 -92
102 Salzgitter, Stadt 44 34 - 5 35 110 1 26 113 -29,5 -1 -5 - 56
103 Wolfsburg, Stadt 46 33 - 3 38 143 1 9 179 -20,6 -2 -13 -33
151 Gifhorn 67 53 1 12 60 229 5 47 242 -3,4 +2 +3 -17
152 Gottingen 98 78 1 16 87 304 3 63 342 -24,8 -4 -1 -87
153 Goslar 49 41 1 10 49 167 4 47 163 -20,9 - -22 -41
154 Helmstedt 20 16 - - 19 82 2 25 97 -41,0 +2 -4 - 68
155 Northeim 40 33 - 15 35 155 3 45 164 -15,8 -4 -4 -31
156 Osterode am Harz 31 25 - 9 23 84 2 21 87 9,7 +1 -5 -5
157 Peine 47 41 1 7 39 168 4 28 178 -5,6 -1 -7 -12
158 Wolfenbuttel 37 32 - 8 36 138 3 24 156 -24,6 - -18 -43
1 Braunschweig 594 473 6 99 523 1864 31 384 2028 -20,8 -6 - 108 - 485
241 Region Hannover 452 373 4 54 406 1495 16 200 1682 -25,8 -1 -41 - 638
dar.: Hannover,Ldshpst. 243 208 3 17 242 796 9 70 906 -28,1 +4 -45 -354
251 Diepholz 88 78 4 8 80 271 13 56 274 -22,1 +9 -56 - 80
252 Hameln-Pyrmont 51 43 1 9 52 190 4 35 217 -7.3 - -6 -2
254 Hildesheim 91 73 - 16 88 348 3 78 390 -16,5 -7 +8 -70
255 Holzminden 22 19 2 6 19 81 3 24 89 -6,9 - -3 +7
256 Nienburg (Weser) 35 29 - 16 37 145 2 43 165 -12,7 -4 +3 -8
257 Schaumburg 67 57 - 10 57 232 5 41 248 -9,0 - -5 -44
2 Hannover 806 672 11 119 739 2762 46 477 3065 -20,9 -3 - 100 - 835
351 Celle 54 47 1 7 45 246 5 56 253 -14,9 - - -39
352 Cuxhaven 80 58 2 11 59 238 7 52 255 -9,2 -1 +3 -13
353 Harburg 83 63 - 14 84 304 5 54 347 -23,4 +3 -26 -92
354 Luchow-Dannenberg 18 15 2 10 11 71 4 21 69 -9,0 -1 -1 -3
355 Lineburg 73 57 3 1 55 207 3 31 238 -26,3 -1 -15 -61
356 Osterholz 58 50 1 10 51 159 4 24 190 -9,7 +1 -1 -4
357 Rotenburg (Wimme) 80 63 2 10 64 262 7 57 286 -22,9 -3 -41 - 80
358 Soltau-Fallingbostel 74 58 2 1 64 254 4 48 294 -14,8 -6 -27 -22
359 Stade 77 59 - 13 77 258 5 53 299 -6,9 -4 - -12
360 Uelzen 32 26 - 6 35 120 2 28 120 -4,8 -4 -13 +2
361 Verden 58 41 - 10 47 194 3 39 226 -29,7 +1 -26 -93
3 LUneburg 687 537 13 113 592 2313 49 463 2577 -17,4 -15 - 157 -417
401 Delmenhorst, Stadt 29 20 - 3 19 92 - 13 94 -22,0 -1 +2 -32
402 Emden, Stadt 15 15 - 3 13 68 - 10 73 -13,9 - -1 -9
403 Oldenburg (Oldb.), Stadt 81 73 - 8 85 246 - 21 273 -15,8 -1 - -59
404 Osnabriick, Stadt 70 54 3 62 229 - 23 252 -22,4 -3 -16 - 96
405 Wilhelmshaven, Stadt 34 28 - 1 33 122 - 15 131 -14,7 -1 -6 -23
451 Ammerland 53 41 1 7 51 164 3 29 189 -9,9 - -7 -29
452 Aurich 92 78 4 13 93 266 8 47 300 -16,6 +6 -22 -75
453 Cloppenburg 71 57 3 19 73 247 4 54 308 -14,2 +1 -10 -40
454 Emsland 122 104 2 30 95 485 12 105 500 -16,2 -3 -45 -115
455 Friesland 43 34 3 9 37 126 4 29 137 -12,5 +4 - -18
456 Grafschaft Bentheim 54 49 - 21 52 201 3 60 200 -11,8 - -18 -31
457 Leer 69 59 - 11 60 207 - 32 219 -16,5 -2 -30 -34
458 Oldenburg 43 26 - 2 29 154 3 24 172 -20,2 +2 -17 -40
459 Osnabriick 108 75 4 15 80 405 6 94 426 -22,0 - -17 - 105
460 Vechta 41 35 - 7 39 171 3 37 182 -7,1 +1 -9 -27
461 Wesermarsch 36 33 1 11 33 110 3 27 109 -1,8 -1 +9 -17
462 Wittmund 32 26 1 4 26 91 2 10 98 -14,2 +1 -2 -26
4 \Weser-Ems 993 807 19 167 880 3384 51 630 3663 -16,0 +3 -189 -776
Land Niedersachsen 3080 2489 49 498 2734 10 323 177 1954 11333 -18,6 -21 -554 -2513
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Guterumschlag der Seeschifffahrt im Juni 2010 nach ausgewahlten Hafen

Juni Januar bis Juni
Veranderung Veranderung
Ausgewahlte Hafen GuUterumschlag gegenlber Guterumschlag gegeniber
Vorjahresmonat Vorjahreszeitraum
Tonnen % Tonnen %
Butzfleth 439 890 +14,9 2 644 469 +13,9
Cuxhaven 224 677 +48,4 1066 974 +31,6
Brake 347 211 -4,7 2283676 +5,0
Nordenham 227 073 +4,6 1672342 +13,5
Wilhelmshaven 1976 338 -35,6 15 044 398 -19,6
Emden 391 356 +42,2 2108 764 +32,5
Leer 11 446 +68,5 48316 +63,0
Papenburg 24 495 -48,8 196 080 +3,1
ubrige” 106 415 +117,4 539 430 +79,5
insgesamt 3748 901 -17,8 25 604 449 -7.3
1) Ubrige Nordseehafen in Niedersachsen.
Guterumschlag der Seeschifffahrt im Juli 2010 nach ausgewahlten Hafen
Juli Januar bis Juli
Veranderung Veranderung
Ausgewahlte Hafen Guterumschlag gegeniiber Guterumschlag gegeniber
Vorjahresmonat Vorjahreszeitraum
Tonnen % Tonnen %
Butzfleth 434 647 +19,5 3079116 +14,7
Cuxhaven 251243 +73,5 1318217 +37,9
Brake 331234 -17,9 2614910 +1,4
Nordenham 332528 +13,6 2 004 870 +13,5
Wilhelmshaven 2 137 347 -31,0 17 181 745 -21,3
Emden 341798 -2,1 2 450 562 +26,2
Leer 8380 -38,1 56 696 +31,3
Papenburg 3079 - 226 874 +19,3
ubrige” 119 253 +103,7 539 430 +79,5
insgesamt 3987 224 -15,6 29 591673 -8,5

1) Ubrige Nordseehafen in Niedersachsen.
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Flugverkehr auf dem Flughafen Hannover - Langenhagen - September 2010

5010 Veranderung 2009 gegentber
Gewerblicher Passagier-, Fracht und o 2010in %
1) MaBeinheit -
Postverkehr Januar bis Januar bis
September September
September September
Flugzeuge
Ankunft und Abgangz) Anzahl 5928 47 598 -2,9 -7,8
Fluggaste
Insgesamt (Ankunft u. Abgang) Anzahl 537 419 3792 105 +10,4 +0,2
Durchgangg) Anzahl 5217 35221 -2,0 -5,3
Fracht®
Luftfrachtaufkommen Tonnen 725 3829 +177,8 +48,1
Post
Insgesamt (Ankunft u. Abgang) Tonnen 993 7 551 > 100 +10,5
Durchgang® 0,0 0,0 0,0 0,0

1) PlanmaBiger und auBerplanmaBger Linienverkehr, Charter- und Sonderflugverkehr (einschlieBlich Rundfltige) mit Ausnahme des Militarflugverkehrs und der Werk-
stattfllige. - 2) EinschlieBlich gewerblicher Schulflige. - 3) Unter "Durchgang" werden nur die mit gleichem Flugzeug angekommenen und wieder abgegangenen Flug-
gaste und Postmengen gezahlt. Umgestiegene Fluggéste und umgeladene Post sind in den Angaben fur Ankunft und Abgang enthalten. - 4) Ohne Gepack.

Guterumschlag der Binnenschifffahrt 2009 nach Guterabteilungen und ausgewahlten Hafen

o ' Guterumschla Guterumschla Veranderung gegenlber
Guiterabteilungen 2008 20080 Vorjahregzgit?aum
Ausgewdhlte Hafen
Tonnen Tonnen %
Land-, forstwirtschaftliche und verwandte Erzeugnisse
(einschl. lebender Tiere)
Andere Nahrungs- und Futtermittel 1760,5 2042,2 -13,8
Feste mineralische Brennstoffe 2216,5 2 547,4 -13,0
Erddl, Mineralerzeugnisse, Gase 3859,5 42171 -8,5
Erze und Metallabfalle 3521,2 4 475,2 -21,3
Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl. Halbzeug) 847,7 1378,3 -38,5
Steine und Erden (einschl. Baustoffe) 267,7 532,2 -49,7
Duingemitel 4587,4 6828,7 -32,8
Chemische Erzeugnisse 545,2 950,7 -42,6
Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und 1655,1 2793,6 -40,8
Fertigwaren, besondere Transportguter 639,6 527,9 +21,2
insgesamt 19 900,4 26 293,3 -24,3
darunter:
Brake 11749 1115,7 +5,3
Nordenham 1857,6 17209 +7,9
Oldenburg 966,8 926,2 +4,4
Osnabriick 4041 519,8 -22,3
Salzgitter/Beddingen 20531 23143 -11,3
Braunschweig 733,5 750,9 -2,3
Hannover" 1113,8 1044 +6,7
Misburg 265,7 334,2 -20,5
Hildesheim 504,4 523,8 -3,7
Emden 1821,0 1922 -5,3
Holthausen 1964,5 1892,7 +3,8
Dorpen 1541,7 1369,7 +12,6

1) EinschlieBlich Hafen Brink.
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Gewerbeanzeigen und Insolvenzen

Gewerbeanzeigen Januar bis August 2010

Anmeldungen?

darunter
Anmel- darunter
scﬁkr:_itt Wirtschaftsgliederung® dLierSg_?n Neuer- Neu- davon U Zuzug Uber-
gesamt richtung grindung Betriebs- Klein- Neben- wandlung nahme
grindung | gewerbe erwerb
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 797 700 700 131 343 226 - 55 42
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 12 8 8 4 4 - - 2 2
C Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren 1735 1374 1359 467 386 506 15 186 175
D Energieversorgung 6734 6 644 6 641 389 2 6250 3 32 58
£ Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsor-
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen 81 58 58 22 24 12 - 12 11
F Baugewerbe / Bau 5214 4353 4348 1121 2534 693 5 597 264
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 12153 9944 9 836 2661 3327 3848 108 1030 1179
H Verkehr und Lagerei 1385 1097 1093 403 459 231 4 149 139
| Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie 3466 2252 2245 814 1031 400 7 42 1172
J Information und Kommunikation 1807 1441 1429 375 425 629 12 285 81
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 1957 1550 1546 307 849 390 4 362 45
L Grundsticks- und Wohnungswesen 1017 796 787 349 276 162 9 158 63
M Freiberufliche, wissenschaftliche
und technische Dienstleistungen 4243 3664 3637 1011 993 1633 27 485 94
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 5269 4667 4661 727 2 048 1886 6 451 151
P Erziehung und Unterricht 899 770 770 143 242 385 - 87 42
Q Gesundheits- und Sozialwesen 438 367 366 99 140 127 1 32 39
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1066 900 899 273 176 450 1 79 87
045 Off. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung;
Sonstige Dienstleistungen 3956 3389 3386 347 1556 1483 3 307 260
A-S  Anmeldungen insgesamt 52229 43974 43769 9643 14 815 1931 205 4351 3904
Abmeldungen?
darunter
b dAL?r:nilr; darunter
schnitt Wirtschaftsgliederung? iﬂ?— Aufgabe voll- - dav9n Um- Fortzug | Ubergabe
gesamt standige | Betriebs- Klein- Neben- wandlung
Aufgabe | aufgabe | gewerbe | erwerb
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 533 447 446 49 311 86 1 49 37
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 19 16 15 9 6 - 1 1 2
C Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren 1491 1119 1087 382 462 243 32 184 188
D Energieversorgung 259 165 165 25 - 140 - 33 61
£ Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsor-
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen 67 43 43 22 17 4 - 9 15
F Baugewerbe / Bau 4019 3233 3224 718 2094 412 9 500 286
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 11775 9489 9365 2577 4050 2738 124 1098 1188
H Verkehr und Lagerei 1424 1100 1091 413 512 166 9 136 188
| Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie 3483 2 558 2 553 835 1436 282 5 43 882
J Information und Kommunikation 1395 1046 1029 275 414 340 17 243 106
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 2 030 1 606 1598 229 1022 347 8 381 43
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 773 544 536 225 218 93 8 165 64
M Freiberufliche, wissenschaftliche
und technische Dienstleistungen 2 966 2 380 2 345 491 922 932 35 482 104
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 3976 3372 3361 517 1776 1068 1" 431 173
P Erziehung und Unterricht 560 433 433 94 189 150 - 75 52
Q Gesundheits- und Sozialwesen 341 245 243 38 127 78 2 48 48
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 805 629 629 236 213 180 - 85 91
045 Off. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung;
Sonstige Dienstleistungen 3133 2611 2 609 311 1445 853 2 266 256
A-S  Abmeldungen insgesamt 39049 31036 30772 7 446 15214 8112 264 4229 3784

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. - 2) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.
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Noch: Gewerbeanzeigen Januar bis August 2010

Salden? Quotienten3
darunter darunter
b An;(/jAb- darunter A”IéAb' darunter
schnitt Wirtschaftsgliederung? meger:m rit‘s:uer:él/ Bgtr\ebs— sonst. Neu- mege:n rit‘r?tuuenré/ B?triebs— sonst. Neu-
insgesamt | Aufgabe grundung/ grund./sonst. insgesamt | Aufgabe griindung/ gru_nd./sonst.
-aufgabe Stilllegung -aufgabe Stilllegung
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei + 264 + 253 + 82 + 172 1,50 1,57 2,67 1,43
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden - 7 - 8 - 5 - 2 0,63 0,50 0,44 0,67
C  Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren + 244 4+ 255 + 85 + 187 1,16 1,23 1,22 1,27
D Energieversorgung +6 475 +6 479 + 364 +6 112 26,00 40,27 15,56 44,66
£ Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsor-
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen + 14 + 15 + 0 + 15 1,21 1,35 1,00 1,71
F Baugewerbe / Bau +1 195 +1120 + 403 + 721 1,30 1,35 1,56 1,29
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz + 378  + 455 + 84 + 387 1,03 1,05 1,03 1,06
H Verkehr und Lagerei - 39 - 3 - 10 + 12 0,97 1,00 0,98 1,02
| Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie - 17 - 306 - 21 - 287 1,00 0,88 0,97 0,83
J Information und Kommunikation + 412 + 395 + 100 + 300 1,30 1,38 1,36 1,40
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen - 73 - 56 + 78 - 130 0,96 0,97 1,34 0,91
L Grundstucks- und Wohnungswesen + 244  + 252 + 124 + 127 1,32 1,46 1,55 1,41
M Freiberufliche, wissenschaftliche
und technische Dienstleistungen +1277 +1284 + 520 + 772 1,43 1,54 2,06 1,42
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen +1293 +1295 + 210 +1 090 1,33 1,38 1,41 1,38
P Erziehung und Unterricht + 339 + 337 + 49 + 288 1,61 1,78 1,52 1,85
Q  Gesundheits- und Sozialwesen + 97 4+ 122 + 61 + 62 1,28 1,50 2,61 1,30
R Kunst, Unterhaltung und Erholung + 261 + 271 + 37 + 233 1,32 1,43 1,16 1,59
045 Off. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung;
Sonstige Dienstleistungen + 823 + 778 + 36 + 741 1,26 1,30 1,12 1,32
A-S  Gewerbemeldungen insgesamt +13180 +12938 +2 197 +10 800 1,34 1,42 1,30 1,46
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. - 2) Anmeldungen minus Abmeldungen. - 3) Anmeldungen dividiert durch Abmeldungen.
Unternehmensinsolvenzen in Niedersachsen nach Wirtschaftsbereichen Januar bis August 2010
Einzelun- Personen- Kapital- Private Voraus-
ternehmen, gesellschaften gesellschaften Company | Sonstige sicht-
Ab- _ ) insgesamt | Freie Berufe, dar.: Limited b Rechts- liche
schnitt Wirtschaftsgliederung” ’ Kleinge- | Insgesamt |  GmbH GmbH K/ZilA Shares ’ formen Forde-
werbe u.A. Co. KG (Ltd) rungen
Anzahl 1000 EUR
A Land-u. Forstwirtschaft, Fischerei 21 15 2 - 3 - - 1 8 084
B Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden 1 - - - 1 - - - 1110
C Verarbeitendes Gewerbe 126 24 29 24 67 3 2 1 126 326
D Energieversorgung 8 - 7 6 1 - - 35472
£ Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsor-
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzi 8 - 5 4 3 - - - 4319
F Baugewerbe 297 126 28 16 133 - 9 1 70 488
G Handel;Instandh.u.Rep.v. KFZ 340 121 38 29 166 2 12 1 202 622
H Verkehr und Lagerei 131 56 25 16 46 - 3 1 80017
| Gastgewerbe 165 100 15 7 46 - 3 1 30072
J Information u. Kommunikation 31 8 6 4 15 - 2 - 6373
K Finanz-, Versicherungs- Dienstleistungen 38 25 - - 1" - 2 - 18 021
L Grundstuicks- u. Wohnungswesen 63 9 11 6 38 1 3 1 26 064
M Freiberufliche, wiss.u. techn ische
Dienstleistungen 202 40 7 6 142 1 1 1 319173
N Sonst.wirtschaftl. Dienstleistungen 128 58 5 4 58 - 7 - 30880
P Erziehung u. Unterricht 19 12 2 - 4 - 1 - 2332
Q  Gesundheits- u. Sozialwesen 45 23 1 - 18 - - 3 70772
R Kunst,Unterhaltung u.Erholung 27 11 1 1 12 - - 3 4108
045 Off. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung;
Sonstige Dienstleistungen 42 29 1 - 4 - 3 5 5631
A-S Insgesamt 1692 657 183 123 768 7 58 19 1041864

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnungen.
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Insolvenzverfahren Januar bis August 2010

Beantragte Verfahren mit ... Dagegen Zu- (+) bzw.

Vorjahres- Ab- (-) nahme . quch-
. Schulden- Verfahren 5 . Voraussichtliche schnittliche
N Abweisung - R zeitraum gegentiber
Merkmal Eroffnung mangels Masse bereinigungs- insgesamt Verfahren Vorjahres- Forderungen Forderung
plan insgesamt zeitraum Je Fall
Anzahl % 1000 €
nach Art des Verfahrens
Eroffnete Verfahren 12919 X X 12919 12 207 + 58 1886 339 146
Mangels Masse abgewiesene Antrage X 772 X 772 733 + 53 180 896 234
Verfahren mit Schuldenbereinigungsplan X X 130 130 128 + 1,6 4 646 36
Insgesamt 12919 772 130 13821 13 068 + 58 2071881 150
nach GroBenklassen der voraussichtlichen Forderungen (ohne unbekannt)
Unter 5 000 Euro 572 96 17 685 628 + 91 2345 3
5 000 bis unter 50 000 Euro 7 665 345 98 8108 7 358 + 10,2 179 162 22
50 000 bis unter 250 000 Euro 3568 224 14 3806 3842 0,9 422 820 1M1
250 000 bis unter 500 000 Euro 606 49 - 655 664 - 14 221911 339
500 000 bis unter 1 000 000 Euro 283 31 - 314 335 - 63 213292 679
1000 000 bis unter 5 000 000 Euro 167 21 1 189 196 - 36 359 003 1899
5000 000 bis unter 25 000 000 Euro 46 5 - 51 35 + 45,7 455 970 8941
25000 000 Euro und mehr 6 1 - 7 8 - 12,5 217 377 31054
Unternehmen (einschl. Kleingewerbe) nach Wirtschaftszweigen™
Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 15 6 X 21 18 + 16,7 8 084 385
Bergbau u. Gewinnung v. Steinen u. Erden 1 - X 1 - X 1110 1110
Verarbeitendes Gewerbe 114 12 X 126 142 - 11,3 126 326 1003
Energieversorgung 7 1 X 8 2 +300,0 35472 4434
Wasserversorg., Entsorg.,

Beseit. v. Umweltverschm. 7 1 X 8 11 - 273 4319 540
Baugewerbe 219 78 X 297 323 - 8,0 70 488 237
Handel; Instandh. u. Rep. v. KFZ 224 116 X 340 388 - 12,4 202 622 596
Verkehr und Lagerei 106 25 X 131 130 + 08 80017 611
Gastgewerbe 115 50 X 165 155 + 6,5 30072 182
Information u. Kommunikation 18 13 X 31 30 + 3,3 6373 206
Finanz-, Versicherungs- Dienstleistg. 29 9 X 38 38 + 0,0 18 021 474
Grundstuicks- u. Wohnungswesen a4 19 X 63 54 + 16,7 26 064 414
Freiberufliche, wiss.u.techn.Dienstleistg. 120 82 X 202 197 + 2,5 319173 1580
Sonst.wirtschaftl. Dienstleistg. 94 34 X 128 139 - 79 30 880 241
Off.Verw.,Verteidigung; Sozialversicherung - - X - - + 00 - -
Erziehung u. Unterricht 14 5 X 19 20 - 50 2332 123
Gesundheits- u. Sozialwesen 43 2 X 45 40 + 12,5 70772 1573
Kunst, Unterhaltung u. Erholung 19 8 X 27 30 - 10,0 4108 152
Sonst.Dienstleistg. 32 10 X 42 49 - 14,3 5631 134
Zusammen 1221 471 X 1692 1766 - 42 1041 864 616

nach rechtlicher Stellung
Einzelunternehmen, Freie Berufe, Kleingewerbe 577 80 X 657 703 - 6,5 142 754 217
Personengesellschaften 128 55 X 183 167 + 96 223588 1222
darunter GmbH & Co. KG 98 25 X 123 109 + 12,8 199 413 1621
GbR 16 15 X 31 34 - 88 5754 186
Gesellschaften mit beschrankter Haftung 480 288 X 768 797 - 3,6 637 815 830
Aktiengesellschaften, KGaA 3 4 X 7 1" - 36,4 10218 1460
Private Company Limited by Shares (Ltd) 22 36 X 58 67 - 134 4629 80
Genossenschaften 1 - - 1 - + 0,0 57 57
Sonstige Rechtsformen 10 8 - 18 21 - 143 22 802 1267
nach dem Alter des Unternehmens (ohne unbekannt)

Unter 8 Jahre alt 681 301 X 982 959 + 24 391987 399

darunter bis 3 Jahre alt 303 168 X 471 472 - 0.2 131812 280
8 Jahre und alter 495 161 X 656 730 - 101 642 297 979

nach Zahl der Beschaftigten (ohne unbekannt)
Kein(e) Beschéaftigte(r) 549 271 X 820 808 + 1,5 348 919 426
1 Beschaftigte(r) 107 79 X 186 162 + 14,8 85234 458
2 bis 5 Beschaftigte 183 54 X 237 298 - 20,5 62 686 264
6 bis 10 Beschaftigte 113 11 X 124 150 - 173 111 305 898
11 bis 100 Beschaftigte 149 6 X 155 184 - 15,8 193 370 1248
Mehr als 100 Beschaftigte 17 2 X 19 20 - 50 174 745 9197
Ubrige Schuldner
Nattirliche Personen als Gesellschafter u.A. 56 10 X 66 108 - 38,9 54 692 829
Ehemals selbstandig Tatige2) 1562 188 X 1750 1937 - 97 385 256 220
Ehemals selbstandig Tatige3) 407 6 3 416 471 - 11,7 76 800 185
Verbraucher 9544 24 127 9695 8620 + 12,5 481 237 50
Nachlasse 129 73 X 202 166 + 21,7 32033 159
Zusammen 11698 301 130 12129 11302 + 7.3 1030016 85

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnungen. - 2) die ein Regelinsolvenzverfahren durchlaufen, bzw. deren Vermégensverhaltnisse nicht tiberschaubar

sind. - 3) die ein vereinfachtes Verfahren durchlaufen, bzw. deren Vermaégensverhaltnisse Gberschaubar sind.
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Beherbergung im Reiseverkehr Juli 2010

Hotel, Gasthof, Pension, Hotel garni, Erholungsheim, Ferienzentrum, Ferienhaus, dar.: in Hotel, Gasthof, Pension
Jugendherberge, Reha-Klinik und Hotel garni
schl.-Nr. Statis'fa‘SChe Region Betriebe Betten Ankunfte Ubernachtungen Betten- Betten- angebotene
Land geoffnet angeboten insgesamt Auglaérri;der insgesamt Auggfr-]aer auslastung | auslastung Gastezimmer
Anzahl % Anzahl
101 Braunschweig, Stadt 48 3665 19815 2823 36 157 6337 31,8 31,8 2171
102 Salzgitter, Stadt 32 1043 3183 248 10072 699 31,5 26,5 547
103 Wolfsburg, Stadt 40 3460 17 405 2734 42 322 7410 39,6 37,6 1630
151 Gifhorn 97 4453 11 466 785 36 256 3450 26,5 30,3 1161
152 Gottingen 118 7 990 41727 12 263 83429 23088 33,7 33,4 2 466
153 Goslar 385 24 401 62 663 16 271 236 000 50 029 31,7 38,6 5000
154 Helmstedt 35 2159 6954 1901 13 868 3031 21,4 24,3 616
155 Northeim 105 6238 17 379 3796 53485 5700 27,7 29,6 1195
156 Osterode am Harz 159 8770 20253 4155 90 863 17 051 33,8 31,1 1995
157 Peine 38 1075 4 364 644 9690 1500 299 29,9 605
158 Wolfenbdttel 33 1332 4064 324 10 559 611 26,3 31,7 463
1 Braunschweig 1090 64 586 209 273 45944 622 701 118 906 31,4 33,8 17 849
241 Region Hannover 399 31126 143715 32626 274 036 53264 28,5 29,5 13729
241001 dar.: Hannover, Landeshauptstadt 17 13226 81902 20 096 140 832 33444 34,5 34,9 7 492
251 Diepholz 103 4156 13633 2032 30697 3266 24,1 30,4 860
252 Hameln-Pyrmont 171 10 802 27 191 2 853 115601 6 644 34,7 31,2 2175
254 Hildesheim 86 4618 18619 6385 43 375 9453 31,4 26,6 1713
255 Holzminden 50 3681 10 406 734 20178 1667 17,9 27,7 563
256 Nienburg (Weser) 57 2323 7240 524 12271 735 18,0 25,6 496
257 Schaumburg 102 6517 19072 1829 78 024 4603 39,2 23,6 1599
2 Hannover 968 63223 239876 46 983 574182 79 632 29,6 28,9 21135
351 Celle 110 8173 26 769 7 665 67 261 16 466 26,7 34,6 1701
352 Cuxhaven 312 27 851 76016 2 095 396 908 6509 46,0 63,5 2209
353 Harburg 125 7 651 27 997 4978 68 094 8144 28,7 35,2 1940
354 Lichow-Dannenberg 76 4732 11 699 763 44753 1723 30,5 33,9 606
355 Lineburg 87 5911 24 905 3629 57 572 7785 31,4 41,0 1577
356 Osterholz 44 1555 5488 398 13897 874 28,8 31,6 467
357 Rotenburg (Wimme) 93 6 099 20 207 4826 54918 7271 29,0 38,0 1096
358 Soltau-Fallingbostel 221 22 117 101 393 22 042 389 356 62 061 56,8 39,2 2929
359 Stade 99 4086 18 168 1965 46 061 4316 36,5 43,1 1198
360 Uelzen 122 6 050 13716 908 76 484 3241 41,0 38,0 1536
361 Verden 60 3048 11070 1578 29 557 3310 31,3 32,7 802
3 Laneburg 1349 97 273 337428 50 847 1244 861 121700 41,4 41,2 16 061
401 Delmenhorst, Stadt 8 467 1827 104 3902 270 27,0 27,0 268
402 Emden, Stadt 18 1061 6298 564 12 524 1306 38,1 54,8 352
403 Oldenburg(Oldb), Stadt 25 2264 10593 2412 23568 4483 33,6 30,5 772
404 Osnabrick, Stadt 32 2 260 14 922 3743 23314 5582 334 39,1 1062
405 Wilhelmshaven, Stadt 31 1769 9769 664 26 741 1504 48,8 45,8 726
451 Ammerland 105 6167 23098 1439 83922 2903 45,1 48,5 1658
452 Aurich 714 32 885 96 785 3161 606 511 11160 59,6 66,6 5290
453 Cloppenburg 77 4935 13 605 2 264 50 277 11278 329 31,2 693
454 Emsland 229 17 026 57 228 4159 245 083 16 540 46,5 34,6 2 266
455 Friesland 237 20741 66 140 1591 402 654 4527 62,6 68,5 1788
456 Grafschaft Bentheim 55 6937 32537 17 207 110161 55 861 51,2 37,0 810
457 Leer 264 12 286 35918 1520 241 818 4109 64,2 64,3 1676
458 Oldenburg 56 3787 11502 2314 28 399 3259 24,4 33,9 606
459 Osnabrick 185 14 643 41 389 5133 196 300 12751 43,3 43,8 2230
460 Vechta 52 3560 11772 1600 40726 2 508 38,0 33,7 692
461 Wesermarsch 88 6283 22 627 1722 107 191 7218 55,1 41,9 537
462 Wittmund 514 24614 76 246 1308 478 091 4663 63,0 70,9 2 003
4 Weser-Ems 2690 161 685 532 256 50 905 2681182 149 922 53,7 52,8 23429
Niedersachsen 6097 386 767 1318833 194 679 5122926 470 160 43,0 40,0 78 474
Kreisangehorige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern

152012 Gottingen, Stadt 29 2959 20 006 5831 33715 8854 36,9 34,3 1499
153005 Goslar, Stadt 80 5783 23091 7 965 70 541 22813 39,6 52,3 1637
157006 Peine, Stadt 18 586 2678 550 6033 1117 34,4 35,5 335
158037 Wolfenbuttel, Stadt 16 700 3074 253 7 807 514 37,2 37,8 297
241005 Garbsen, Stadt 23 1572 5747 940 13 550 2904 27,8 34,2 594
241010 Langenhagen, Stadt 18 2 256 11980 3602 19 038 5245 27,2 25,8 1322
252006 Hameln, Stadt 33 2 544 9875 2055 18 491 3949 23,5 30,9 648
254021 Hildesheim, Stadt 27 2 026 10 639 4151 20236 6 540 32,2 34,1 690
351006 Celle, Stadt 35 2614 13538 5 696 24 624 10439 31,1 43,0 830
352011 Cuxhaven, Stadt 183 13 086 42111 885 216 144 2705 53,3 72,1 1543
355022 Lineburg, Hansestadt 22 2 063 12 480 1729 25189 2853 39,4 44,8 690
359038 Stade, Hansestadt 19 1507 8631 1298 20 257 2909 43,9 52,4 452
454032 Lingen (Ems), Stadt 26 1306 6168 196 18 828 375 46,5 32,9 407
456015 Nordhorn, Stadt 7 420 2359 332 5272 682 40,5 33,9 185
459024 Melle, Stadt 14 1645 4631 1661 11679 3130 229 50,3 165
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Offentliche Sozialleistungen

1.1 Empfanger(innen) von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XlI auBerhalb von und in Einrichtungen

nach Altersgruppen, Geschlecht und Hilfearten® am 31. Dezember 2009

Em- Darunter Empfan- )
w . Davon im Alter von ...
pfanger ger(innen) von ! Durch-
Lfd. . ; ) bis unter ... Jahren )
Nr Hilfeart (mnen} lestuzge'z(n n‘aclh — schlmtts—
ins- em 4. Kapite un alter
gesamt SGB XII 0-18 18-40 40-65 alter
AuBerhalb von Einrichtungen
Ménnlich
1 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII zus.? 14790 1043 5636 3015 4303 1836 32,4
2 Hilfen zur Gesundheit?) 553 261 55 68 149 281 56,6
3 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 10 925 381 5481 2 408 2721 315 23,9
4 Hilfe zur Pflege 2027 356 81 213 767 966 60,2
5 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 1413 73 29 349 724 311 50,6
Weiblich
6 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus." 13138 1343 3242 2 566 3681 3649 43,4
7 Hilfen zur Gesundheit?) 685 363 41 88 106 450 62,6
8 Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 8079 331 3104 2 079 2441 455 29,1
9 Hilfe zur Pflege 3186 626 58 201 718 2209 69,2
10 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 1384 99 45 223 474 642 60,5
Zusammen
1 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII zus." 27 928 2 386 8878 5581 7984 5485 37,6
12 Hilfen zur Gesundheit?) 1238 624 96 156 255 731 59,9
13 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 19 004 712 8 585 4487 5162 770 26,1
14 Hilfe zur Pflege 5213 982 139 414 1485 3175 65,7
15 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 2797 172 74 572 1198 953 55,5
In Einrichtungen
Ménnlich
16 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII zus." 42 112 1181 8945 10 982 15716 6 469 39,9
17 Hilfen zur Gesundheit?) 100 47 10 21 34 35 49,6
18 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 33 466 8 963 8927 10 564 12 886 1089 32,9
19 Hilfe zur Pflege 7615 2773 7 179 2229 5200 69,1
20 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 1145 168 8 269 664 204 50,3
Weiblich
21 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus." 38 950 10 906 4 875 7278 10 301 16 496 55,3
22 Hilfen zur Gesundheit?) 101 57 2 22 31 46 58,5
23 Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 21586 6 250 4 866 7 106 8 665 949 34,8
24 Hilfe zur Pflege 16 954 4683 7 119 1555 15273 81,1
25 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 531 49 6 74 134 317 68,6
Zusammen
26 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus." 81062 22717 13 820 18 260 26 017 22 965 47,3
27 Hilfen zur Gesundheit?) 201 104 12 43 65 81 54,1
28 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 55 052 15213 13793 17 670 21551 2038 33,7
29 Hilfe zur Pflege 24 569 7 456 14 298 3784 20473 774
30 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 1676 217 14 343 798 521 56,1
AuBerhalb von und in Einrichtungen
Maénnlich
31 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII zus." 55 864 12 665 14 417 13584 19 630 8233 38,0
32 Hilfen zur Gesundheit?) 653 308 65 89 183 316 55,5
33 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 43 492 9210 14276 12 589 15 250 1377 30,6
34 Hilfe zur Pflege 9627 3125 88 391 2994 6 154 67,2
35 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 2558 241 37 618 1388 515 50,4
Weiblich
36 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus." 51290 12 087 8032 9556 13 655 20 047 52,5
37 Hilfen zur Gesundheit? 786 420 43 110 137 496 62,1
38 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 29 020 6 492 7902 8929 10 806 1383 33,1
39 Hilfe zur Pflege 20116 5303 65 320 2270 17 461 79,2
40 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 1915 148 51 297 608 959 62,8
Insgesamt
4 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII zus." 107 154 24752 22 449 23 140 33285 28 280 44,9
42 Hilfen zur Gesundheit?) 1439 728 108 199 320 812 59,1
43 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 72512 15702 22178 21518 26 056 2760 31,6
44 Hilfe zur Pflege 29743 8428 153 711 5264 23615 75,3
45 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 4 473 389 88 915 1996 1474 55,7

*) Empfanger(innen) mehrerer verschiedener Hilfen werden bei jeder Hilfeart (bzw. jedem Ort der Hilfegewahrung) gezahlt. - 1) Mehrfachzahlungen sind nur insoweit
ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen erkennbar waren. - 2) Unmittelbar vom Sozialamt erbrachte Leistungen.
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1.2 Empfanger(innen) von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XlI auBerhalb von und in Einrichtungen
nach Altergruppen, Geschlecht und Hilfearten®) im Laufe des Berichtsjahres 2009

fz:] or Da\(on im Alter von ... Durch-
Lfd. . ptang bis unter ... Jahren )
NE Hilfeart (mnen) schnitts-
> 0-18 18-40 40-65 65 und alter
gesamt alter
AuBerhalb von Einrichtungen
Mannlich
1 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus.? 24 446 10 364 4691 6515 2876 30,6
2 Hilfen zur Gesundheit?) 896 77 162 262 395 54,1
3 Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 17 978 10 058 3552 3882 486 21,8
4 Hilfe zur Pflege 2835 124 284 1038 1389 60,5
5 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 3035 140 758 1444 693 49,4
Weiblich
6 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII zus." 20979 5879 4297 5468 5335 411
7 Hilfen zur Gesundheit2) 1321 67 423 233 598 53,6
8 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 12616 5596 3023 3351 646 26,7
9 Hilfe zur Pflege 4367 78 256 958 3075 70,0
10 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 3071 153 652 1046 1220 56,4
Zusammen
1 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII zus." 45 425 16 243 8988 11983 8211 35,4
12 Hilfen zur Gesundheit?) 2217 144 585 495 993 53,8
13 Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 30594 15 654 6575 7233 1132 23,8
14 Hilfe zur Pflege 7 202 202 540 1996 4 464 66,2
15 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 6 106 293 1410 2 490 1913 52,9
In Einrichtungen
Ménnlich
16 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus." 50 137 11673 12 368 17 736 8360 39,7
17 Hilfen zur Gesundheit?) 179 16 46 54 63 49,6
18 Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 38474 11639 11624 13963 1248 31,7
19 Hilfe zur Pflege 9952 27 288 2763 6874 69,4
20 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 1970 9 519 1143 299 49,0
Weiblich
21 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus." 46 764 6 257 8 057 11244 21206 56,5
22 Hilfen zur Gesundheit2) 225 9 69 55 92 54,6
23 Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 24 411 6228 7799 9282 1102 33,7
24 Hilfe zur Pflege 21892 25 194 1884 19 789 81,5
25 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 707 6 110 168 423 68,4
Zusammen
26 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII zus." 96 901 17 930 20 425 28 980 29 566 47,8
27 Hilfen zur Gesundheit?) 404 25 115 109 155 52,4
28 Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 62 885 17 867 19423 23245 2 350 32,4
29 Hilfe zur Pflege 31844 52 482 4647 26 663 77,7
30 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 2677 15 629 1311 722 54,2
AuBerhalb von und in Einrichtungen
Ménnlich
31 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus." 71780 20976 16 306 23463 11035 37,0
32 Hilfen zur Gesundheit?) 1066 93 208 314 451 53,2
33 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 54 069 20 691 14 495 17 200 1683 28,6
34 Hilfe zur Pflege 12727 151 570 3783 8223 67,4
35 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 4942 149 1262 2 548 983 49,3
Weiblich
36 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus."? 65 816 11584 11810 16 163 26 259 52,2
37 Hilfen zur Gesundheit?) 1531 76 486 285 684 53,8
38 Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 35574 11307 10 387 12170 1710 31,4
39 Hilfe zur Pflege 26 146 103 448 2 825 22770 79,6
40 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 3754 159 758 1212 1625 58,6
Insgesamt
41 Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB Xl zus." 137 596 32 560 28 116 39 626 37 294 44,3
42 Hilfen zur Gesundheit2) 2597 169 694 599 1135 53,6
43 Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen 89 643 31998 24 882 29370 3393 29,7
44 Hilfe zur Pflege 38873 254 1018 6 608 30993 75,6
45 Hilfe zur Uberwindung sozialer Schwierigkeiten
und Hilfe in anderen Lebenslagen 8 696 308 2 020 3760 2 608 53,3

*) Empfanger(innen) mehrerer verschiedener Hilfen werden bei jeder Hilfeart (bzw. jedem Ort der Hilfegewahrung) gezéhlt. - 1) Mehrfachzahlungen sind nur insoweit
ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen erkennbar waren. - 2) Unmittelbar vom Sozialamt erbrachte Leistungen.
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2.1  Empfanger(innen) von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII
nach ausgewahlten Merkmalen sowie Sitz des Tragers am 31. Dezember 2009

Und zwar?
Krssfre}_e Stadt Empfanger nach ausgew. Hilfearten™) Ort der H|If€gewah— Durch-
mpfanger ; rung”) ;
AGS Statistische Region ) (innen) Nicht I .- Eingliederungs- ) schlmtts»
Land insgesamt | Deutsche Deutsche mannlich | weiblich hilfe far Hilfe zur auBerhaIb in alter
behinderte Pflege von Ein- | Einrich-
richtungen| tungen
Menschen

101 Braunschweig, Stadt 3873 3764 109 1959 1914 2 408 1229 1425 2 505 52,9
102 Salzgitter, Stadt 1701 1618 83 799 902 1021 606 388 1355 48,6
103 Wolfsburg, Stadt 1271 1217 54 655 616 890 352 227 1045 46,9
151 Gifhorn 1919 1875 44 1151 768 1215 456 478 1558 41,3
152 Gottingen 3472 3328 144 1732 1740 2190 1123 809 2 666 50,1
153 Goslar 2 350 2 305 45 1110 1240 1367 869 579 1783 49,7
154 Helmstedt 1431 1417 14 693 738 966 446 305 1133 47,4
155 Northeim 2136 2098 38 1079 1057 1474 587 538 1608 45,3
156 Osterode am Harz 1317 1279 38 640 677 832 442 258 1064 49,8
157 Peine 1861 1830 31 1054 807 1394 393 468 1393 42,7
158 Wolfenbuittel 1603 1585 18 785 818 1025 516 356 1248 46,9
1 Braunschweig 22934 22316 618 11657 11277 14782 7019 5831 17 358 48,0
241 Region Hannover 14960 13278 1682 7 258 7702 8 065 5787 4404 10659 53,6
241001 dar. Hannover, Landeshauptstd. 8 458 7213 1245 4026 4432 4307 3636 2 905 5599 55,4
251 Diepholz 3235 3195 40 1903 1332 2 408 598 942 2 326 36,3
252 Hameln-Pyrmont 2 464 2289 175 1267 1197 1498 779 735 1739 48,1
254 Hildesheim 3580 3425 155 1880 1700 2 446 1079 980 2776 45,4
255 Holzminden 1276 1265 1 633 643 903 351 304 975 42,9
256 Nienburg (Weser) 2 008 1944 64 1078 930 1354 532 484 1539 46,0
257 Schaumburg 2427 2342 85 1257 1170 1748 656 810 1710 38,6
2 Hannover 29950 27738 2212 15276 14674 18 422 9782 8659 21724 48,1
351 Celle 2629 2 557 72 1373 1256 1662 793 639 2016 45,8
352 Cuxhaven 2 380 2 364 16 1252 1128 1627 667 457 1971 44,4
353 Harburg 2 086 2 062 24 1080 1006 1364 630 693 1556 45,4
354 Lichow-Dannenberg 772 765 7 351 421 506 217 207 582 46,5
355 LUneburg 1847 1826 21 988 859 1196 526 380 1534 47,7
356 Osterholz 1006 1004 2 547 459 727 254 173 844 45,3
357 Rotenburg (Wimme) 2171 2142 29 1188 983 1709 413 503 1679 36,1
358 Soltau-Fallingbostel 1840 1799 41 948 892 1330 443 411 1514 42,8
359 Stade 2376 2 340 36 1297 1079 1719 588 378 2 009 45,8
360 Uelzen 1414 1398 16 739 675 940 420 255 1159 45,5
361 Verden 1657 1598 59 877 780 1260 344 353 1306 39,3
3 Lineburg 20178 19855 323 10640 9538 14 040 5295 4449 16170 43,9
401 Delmenhorst, Stadt 1112 1048 64 585 527 774 295 324 788 42,2
402 Emden, Stadt 934 918 16 509 425 700 191 324 624 47,8
403 Oldenburg (Oldenburg), Stadt 2 400 2390 10 1336 1064 1670 611 644 1760 43,0
404 Osnabrick, Stadt 2 906 2731 175 1441 1465 1977 814 859 2 052 48,7
405 Wilhelmshaven, Stadt 1649 1611 38 902 747 1107 443 562 1118 42,5
451 Ammerland 1227 1219 8 674 553 940 261 253 974 40,4
452 Aurich 2117 2 106 11 1131 986 1502 502 711 1514 42,2
453 Cloppenburg 1969 1947 22 1032 937 1577 331 218 1754 38,6
454 Emsland 4 450 4388 62 2371 2079 3653 684 1158 3340 35,5
455 Friesland 1051 1040 1M 548 503 756 274 157 921 47,6
456 Grafschaft Bentheim 1757 1712 45 976 781 1308 394 533 1263 43,0
457 Leer 2 256 2243 13 1190 1066 1638 546 500 1813 39,5
458 Oldenburg 1471 1440 31 820 651 1127 317 317 1156 38,9
459 Osnabrick 4 844 4 809 35 2628 2216 3524 1138 1302 3777 38,7
460 Vechta 1917 1871 46 1105 812 1588 307 574 1444 31,0
461 Wesermarsch 1210 1197 13 631 579 815 344 269 941 45,1
462 Wittmund 822 814 8 412 410 612 195 284 571 38,9
4 Weser-Ems 34 092 33484 608 18 291 15 801 25 268 7 647 8989 25810 40,6
Niedersachsen 107 154 103 393 3761 55864 51290 72512 29743 27928 81062 44,9

*) Empfanger(innen) mehrerer verschiedener Hilfen werden bei jeder Hilfeart bzw. jedem Ort der Hilfegewahrung gezahlt.
1) Mehrfachzahlungen sind nur insoweit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen erkennbar waren.
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2.2. Empfanger(innen) von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII

nach ausgewahlten Merkmalen sowie Sitz des Tragers im Laufe des Berichtsjahres 2009

Und zwar"

Kreisfreie Stadt Empfan- nach ausgew. Hilfearten® Ort der Hilfggewéh- Durch-
AGS 'L&llndkre|s . _ger Deutsche ) — un schnitts-
Statistische Region (innen) Nicht <nnlich iblich Eingliederungs- alter
Land insgesamt Deutsche | Manniich | weiblic hitfe far | Hilfe zur | 2488130 i ginricn
behinderte Pflege | .'O" Ein- tungen
richtungen
Menschen

101 Braunschweig, Stadt 4903 4752 151 2483 2420 2822 1543 2 160 2970 52,4
102 Salzgitter, Stadt 2328 2207 121 1117 1211 1382 787 710 1737 471
103 Wolfsburg, Stadt 1564 1499 65 801 763 1055 447 331 1242 46,6
151 Gifhorn 2411 2 357 54 1476 935 1497 553 792 1854 39,7
152 Gottingen 4521 4316 205 2246 2275 2741 1388 1448 3116 48,8
153 Goslar 3051 2990 61 1448 1603 1735 1122 960 2122 47,9
154 Helmstedt 1835 1811 24 893 942 1194 583 547 1347 46,0
155 Northeim 2957 2 898 59 1531 1426 2031 763 1046 1944 40,8
156 Osterode am Harz 1582 1538 44 767 815 963 559 358 1250 50,0
157 Peine 2220 2183 37 1250 970 1630 471 622 1599 42,0
158 Wolfenbuttel 2112 2 087 25 1022 1090 1327 690 606 1539 46,8
1 Braunschweig 29 484 28 638 846 15034 14 450 18 377 8 906 9 580 20720 46,7
241 Region Hannover 19473 17 381 2 092 9485 9988 10 161 7 642 6430 13285 53,0
241001 dar. Hannover, Landeshauptstadt 10 689 9168 1521 5079 5610 5129 4692 3905 6934 55,7
251 Diepholz 4251 4195 56 2 556 1695 2999 755 1352 2988 35,5
252 Hameln-Pyrmont 3251 3007 244 1685 1566 1948 1000 1098 2185 47,7
254 Hildesheim 4527 4 336 191 2 390 2137 2914 1390 1727 3213 45,2
255 Holzminden 1661 1646 15 828 833 1166 455 504 1162 41,6
256 Nienburg (Weser) 2928 2832 96 1630 1298 1949 642 1161 1824 39,7
257 Schaumburg 2 850 2738 112 1469 1381 1979 812 1129 1962 39,0
2 Hannover 38941 36 135 2 806 20 043 18 898 23116 12 696 13401 26619 47,2
351 Celle 3472 3364 108 1812 1660 2 096 1056 1141 2 367 45,3
352 Cuxhaven 2 965 2937 28 1516 1449 1927 883 814 2 337 44,5
353 Harburg 2 664 2631 33 1370 1294 1606 828 1015 1931 45,8
354 Ltchow-Dannenberg 910 902 8 416 494 542 281 277 664 48,2
355 LUneburg 2 395 2 357 38 1265 1130 1452 718 652 1863 48,0
356 Osterholz 1180 1177 3 637 543 811 341 218 986 46,0
357 Rotenburg (Wimme) 2624 2583 41 1438 1186 1963 526 798 1914 36,0
358 Soltau-Fallingbostel 2 409 2 338 71 1270 1139 1630 573 795 1799 41,5
359 Stade 3074 3027 47 1671 1403 2130 824 623 2480 45,5
360 Uelzen 1857 1837 20 968 889 1145 526 533 1349 44,4
361 Verden 2109 2 040 69 1101 1008 1510 468 597 1514 40,1
3 Laneburg 25659 25193 466 13 464 12195 16 812 7 024 7 463 19 204 43,9
401 Delmenhorst, Stadt 1430 1337 93 757 673 934 397 467 964 42,4
402 Emden, Stadt 1174 1154 20 644 530 867 246 478 728 45,8
403 Oldenburg (Oldenburg), Stadt 4144 4126 18 2 266 1878 2943 1016 1944 2220 40,6
404 Osnabrick, Stadt 3802 3568 234 1868 1934 2511 1049 1408 2416 47,7
405 Wilhelmshaven, Stadt 2 089 2 039 50 1136 953 1411 537 864 1309 41,5
451 Ammerland 1538 1528 10 833 705 1095 393 418 1126 41,3
452 Aurich 2 509 2 495 14 1330 1179 1729 641 1071 1724 42,6
453 Cloppenburg 2431 2 401 30 1273 1158 1919 424 410 2 046 37,1
454 Emsland 5510 5432 78 2 957 2 553 4 381 915 1852 3883 34,6
455 Friesland 1332 1307 25 665 667 926 341 300 1076 48,3
456 Grafschaft Bentheim 2128 2 060 68 1165 963 1514 502 778 1457 43,3
457 Leer 2 661 2 642 19 1407 1254 1836 717 725 2031 40,5
458 Oldenburg 1877 1838 39 1048 829 1398 413 480 1399 37,5
459 Osnabrick 5944 5903 41 3194 2750 4152 1573 1999 4 551 38,7
460 Vechta 2283 2223 60 1324 959 1869 372 850 1623 30,0
461 Wesermarsch 1616 1600 16 851 765 1097 441 523 1101 43,1
462 Wittmund 1044 1034 10 521 523 756 270 414 704 40,3
4 Weser-Ems 43512 42 687 825 23239 20 273 31338 10 247 14 981 30358 40,1
Niedersachsen 137596 132653 4943 71780 65 816 89 643 38873 45 425 96 901 44,3

*) Empfanger(innen) mehrerer verschiedener Hilfen werden bei jeder Hilfeart bzw. jedem Ort der Hilfegewahrung gezéhit.

1) Mehrfachzahlungen sind nur insoweit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen erkennbar waren.
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Zahlenspiegel Niedersachsen

. . 2008 I 2009 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit - - - = - -
Durchschnitt April | Mai | Juni Marz | April | Mai | Juni
Bevolkerung
124 11 Bevolkerung am Monatsende” 1000 7 947,2 7928,8 79375 7 939,1 7 945,2 79231 7923,6 7925,3 7932,3
Naturliche Bevolkerungsbewegungen
126 11 EheschlieBungen Anzahl 3270 3177 2 499 4284 3936 1745 2 501 4 560 3961
126 12 Lebendgeborene Anzahl 5407 5185 4975 4654 5475 5352 4 835 4766 5615
126 13 Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 7073 7139 7 089 6484 6890 8 009 7 054 6 698 7 002
126 13 darunter: im 1. Lebensjahr Gestorbene Anzahl 23 21 28 24 31 21 25 16 23
Uberschuss der Geborenen (+) bez. Gestorbenen (-) Anzahl -1 666 -1954 -2113 -1830 - 1415 -2657 -2219 -1932 - 1387
127 11 Wanderungen
Zuzlge Uber die Landesgrenze Anzahl 15 509 15949 15216 14 805 21632 14 331 14732 14 358 22 031
darunter: aus dem Ausland Anzahl 5755 6160 6368 6918 12 061 5329 6325 6523 13207
Fortzlige Uber die Landesgrenze Anzahl 15871 15 544 12 846 11410 14107 13314 12016 10765 13619
darunter: in das Ausland Anzahl 5676 5524 4099 3633 4659 4090 3617 3234 4499
Wanderungsgewinn (+) bzw. -verlust (-) Anzahl - 361 404 +2 369 +3 395 +7 525 +1017 +2716 +3 593 +8 412
innerhalb des Landes Umgezogene?) Anzahl 21636 21997 20521 19103 22 679 20982 19422 18934 21001
- 2008 | 2009 2008 /2009 200972010
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt 31.12. | 3103 | 3006 30.09. | 31.12. | 3103 | 30.06.
Erwerbstatigkeit
131 11 Beschaftigte®”
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
am Arbeitsort® 1000 24159 24275 2410,6 2416,3 2 466,9 24337 24309 24534
Frauen 1000 1070,7 1088,6 10879 10871 1112,2 1106,0 1105,3
Auslander/-innen 1000 105,7 102,9 103,8 107,0 109,5 102,0 105,8
Teilzeitbeschaftigte 1000 478,2 480,8 485,4 495,9 499,7 501,0 503,2
darunter: Frauen 1000 409,5 413,3 417,6 423,0 426,3 428,3 429,4
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
nach Wirtschaftsbereichen
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1000 24,9 27,6 29,2 30,3 25,6 28,1 30,1
Produzierendes Gewerbe 1000 780,1 771,0 767,7 778,2 764,2 756,7 765,8
Handel, Verkehr und Gastgewerbe 1000 569,7 565,9 567,1 580,5 570,7 567,3 570,8
Einbringung von Unternehmensdienstleistungen 1000 398,8 390,1 395,3 402,6 395,2 401,7 412,0
Einbringung von 6ffentlichen und
privaten Dienstleistungen 1000 653,8 655,7 656,7 674,8 677,5 676,8 674,4
2008 | 2009 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit Durchschnitt August | Septemberl Oktober Juli | August | Septemberl Oktober
132 11 Arbeitsmarkt®
Arbeitslose 1000 304,3 308,5 307,0 297,3 291,2 302,1 294,4 280,4 2739
darunter: Frauen 1000 150,1 141,6 142,8 138,0 136,0 143,7 140,5 1339 131,3
Arbeitslosenquote”
insgesamt % 7,7 7,8 7,7 7,5 7.3 7,6 7,4 7,0 6,9
Frauen % 8,2 7.7 7.7 74 7.3 7.7 7.5 7.2 7,0
Manner % 7.2 7.8 7,7 7,5 7.3 7,5 7,2 6,9 6,7
Auslander/-innen % 19,9 19,7 19,4 18,9 18,8 18,5 18,7 17,9 17,7
Jangere von 15 bis unter 25 Jahren % 73 7.6 8,6 7,8 6,8 8,4 7.7 6,7 59
Kurzarbeiter/-innen Anzahl 81534 72992 73643 69 939 o o o o
Gemeldete Stellen Anzahl 29 251 29515 28752 38335 37742 38090 38625
. 2008 I 2009 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit - n - -
Durchschnitt Juni | Juli ] August Mai | Juni | Juli ] August
Bautatigkeit
311 11 Baugenehmigungen
Wohngebaude (Neubau) Anzahl 699 786 763 909 920 851 861 1173 1254
darunter: mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl 668 744 723 870 863 812 805 1114 1182
umbauter Raum 1000 m* 618 703 654 834 844 747 743 1088 1111
Wohnflache 1000 m? 121 139 129 169 168 148 150 216 223
veranschlagte Kosten der Bauwerke 1000 € 129977 150 867 140 574 185 025 177 620 160 923 160 102 243 576 246 504
Nichtwohngebaude (Neubau) Anzahl 327 331 305 355 350 310 317 412 360
umbauter Raum 1000 m* 2194 2093 1577 2295 3285 1521 1609 2902 1772
Nutzflache 1000 m? 327 345 271 349 340 235 245 434 300
veranschlagte Kosten der Bauwerke 1000 € 154 247 160 256 131557 168 484 187 561 97 293 112 401 221 347 125025
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden® Anzahl 1097 1286 1181 1543 1563 1271 1310 1918 1945
Wohnrdume (einschlieBlich Kiichen) Anzahl 5930 6713 6422 8223 7786 6 694 6950 10 055 10016

1) Jahresdurchschnitt: hier Bevolkerung am 31.12. - 2) Ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene. - 3) Auswertungen aus der Beschéftigungsstatistik der Bundesagentur fur Arbeit - 4) Jah-
resdurchschnitt: hier Beschaftigte am 30.06. - 5) einschlieBlich Personen ,,ohne Angabe” zur Wirtschaftsgliederung. - 6) Quelle: Bundesagentur fur Arbeit; ab Januar 2005 unter Einschluss
der Grundsicherung fur Arbeitsuchende. Ergebnisse sind vorlaufig; die jeweils aktuellen Werte sind im Internetangebot der Bundesagentur fir Arbeit als detaillierte Ubersichten zu finden.

7) Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen. - 8) Neubau und Saldo aus BaumaBnahmen an bestehenden Gebauden.
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} 2008 | 2009 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit - - - - - -
Durchschnitt Juni | Juli | August Mai Juni | Juli | August
Landwirtschaft
413 31 Schlachtmengen (ohne Geflugel)” t 140440 147016 144085 142396 142188 140491 148907 132740 159317
darunter:
Rinder insgesamt t 13892 15571 13967 14177 15 484 13173 12 421 9319 14 622
darunter Ké\berz) t 1092 1238 1246 1034 1043 1468 1519 1339 1318
Jungrinder t 84 102 91 106 87 17 12 19
Schweine t 126 384 131270 129 975 128 070 126 514 127171 136 355 123292 144 526
41322 Gefl[]qelﬂeisch3> t 52 884 55 985 55328 59 627 54 358 59510 64113 59 471 61390
41323 EiererzeuqunqA) 1000 St. 280992 224 261 214 205 212 297 213 249 208 920 201 307 211813 224182
Produzierendes Gewerbe
421 11 Verarbeitendes Gewerbe sowie Berg-
bau und Gewinnung von Steinen
und Erden®
Betriebe Anzahl 1863 1887 1897 1900 1898 1825 1821 1821 1824
Beschaftigte 1000 451 442 442 440 441 428 429 431 435
geleistete Arbeitsstunden 1000 h 57 827 54 661 56 263 49 864 54 580 52131 57 375 47 698 55 986
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mio. € 1539 1506 1525 1461 1396 1793 1548 1451 1432
Umsatz®) Mio. € 14 873 12128 13 096 11553 11930 12678 14 569 11731 12 583
darunter: Auslandsumsatz Mio. € 6614 4880 5153 4918 4752 5705 6616 4965 5637
Energie- und Wasserversorgung
431 11 Betriebe Anzahl 183 186 186 193 193 192 192
431 11 Beschéaftigte Anzahl 20 244 20228 20 503 20 549 20520 20120 20534
431 11 geleistete Arbeitsstunden 1000 h 2563 2563 2601 2388 2497 2526 2747 2 300 2681
431 11 Bruttoentgeltsumme Mio. € 75,8 75,8 77,0 73,0 71,0 79,5 79,6 71,7 72,3
433 11 Stromerzeugung (brutto) in Kraftwerken fur
die allgemeine \/ersorgungG) Mio. kWh 4356,7 4515,6 4128,8 4289,5 4587,9 4533,0 3670,9 43258 3555,8
Baugewerbe
441 11 Bauhauptgewerbe/Vorbereitende
Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau”
Beschaftigte (einschl. tatige Inhaber) 1000 73 73 75 75 76 72 73 74 74
geleistete Arbeitsstunden 1000 h 7 400 7 201 8259 8010 8204 7492 8740 7833 8437
davon:
Wohnungsbau 1000 h 2833 2765 3246 3003 3200 2899 3326 2907 3172
gewerblicher Bau 1000 h 2 680 2525 2877 2790 2689 2471 3039 2619 2898
offentlicher und StraBenbau 1000 h 1886 1912 2136 2217 2315 2122 2375 2307 2367
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mio. € 172 171 183 185 177 172 191 182 182
Baugewerbl. Umsatz®) Mio. € 757 723 795 807 812 745 864 841 869
davon:
Wohnungsbau Mio. € 220 217 241 238 253 246 289 243 263
gewerblicher Bau Mio. € 328 287 328 308 298 271 318 324 327
offentlicher und StraBenbau Mio. € 209 219 226 261 261 229 257 274 279
. 2008 I 2009 2008 /2009 2009/2010
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt 31.12. | 31.03. | 30.06. 30.09. 31.12. | 31.03. | 30.06.
441 31 Ausbaugewerbe/Bauinstallation und
sonstiges Ausbaugewerbe”
Beschaftigte (einschl. tatige Inhaber) 1000 28 29 28 28 29 28 29 29 30
geleistete Arbeitsstunden 1000 h 8943 9217 9098 8843 9152 9411 9 462 9 059 9772
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mio. € 186 195 203 184 196 191 208 190 209
Baugewerblicher Umsatz® Mio. € 752 704 1106 521 651 732 912 561 759
X 2008 I 2009 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit - - n - - -
Durchschnitt Juni | uuli | August Mai Juni | uuli | August
Handel
452 11 Handelsvermittlung und GroBhandel
(ohne Kfz)
Beschaftigte (Index) 2005=100 101,3 98,3 95,6 98,7 98,9 98,3 98,2 98,4 99,5
Index der Umsétzeg) - nominal 2005=100 118,2 99,0 99,9 99,6 97,9 113,5 121,6 110,9 110,9
Index der Umsatze® - real 2005=100 106,2 95,7 95,9 95,8 93,9 104,1 11,5 102,0 100,4

1) Aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren in- und ausléndischer Herkunft (Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen); einschlieBlich Schlachtfetten, jedoch ohne Innereien. - 2) wegen metho-
discher Anderungen mit den Vorjahresergebnissen nur eingeschrankt vergleichbar. - 3) Gefliigelfleisch aus Schlachtungen inldndischen Geflugels in Schlachtereien mit einer Schlachtkapazitat von
2 000 und mehr Tieren im Monat. 2010 erstmals auch Laufvogel (StrauBe) erfasst. - Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschrankt moglich. - 4) erzeugte Eier in Betrieben bzw. Unternehmen mit
mindestens 3 000 Hennenhaltungsplatzen; einschl. Junghennen-, Bruch- und Knickeiern. - 5) Mit einer elektrischen Leistung ab 1 MV. - 6) Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch und Tiefbau.
Nach der Totalerhebung hochgerechnete Ergebnisse. - 7) Am Ende des Berichtsvierteljahres. - 8) Ohne Umsatzsteuer.
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2008 | 2009 2009 2010

EVAS Merkmal Einheit - -
Durchschnitt Juni | Juli | August Mai | Juni | Juli | August
453 11 Einzelhandel™
Beschéftigte (Index) 2005=100 110,1 107,3 107,3 107,3 107,8 105,8 105,9 106,0 106,9
Index der Umstze" - nominal 2005=100 17,1 113,5 108,3 11,6 109,4 11,6 113,5 113,9 110,8
Index der Umsétze " - real 2005=100 13,2 110,0 104,2 108,6 106,0 106,3 1083 109,0 106,3
*
Kfz- Handel und Tankstellen”
Beschéftigte (Index) 2005=100 108,2 103,0 103,2 103,0 104,3 100,9 102,2 101,7 104,2
Index der Umsétze” - nominal 2005=100 1041 106,0 116,0 106,8 101,3 103,8 123,9 102,3 101,6
Index der Umsétze” - real 2005=100 100,2 101,6 11,2 102,2 97,0 99,2 118,3 97,8 96,9
454 11 Gastgewerbe )
Beschéftigte (Index) 2005=100 144,8 139,6 143,2 143,0 144,5 143,5 143,3 143,1 145,1
Index der Umsatze” - nominal 2005=100 137,7 125,6 133,7 138,2 148,5 142,7 138,7 143,6 149,5
Index der Umsétze” - real 2005=100 1291 118,1 125,9 129,5 139,4 130,5 126,6 130,4 135,7
455 11 Tourismus?
Gasteankunfte 1000 947,9 966,6 1184,0 12383 13478 1271,4 1249,7 1318,8 1386,8
darunter von Auslandsgasten 1000 99,5 96,1 114,7 167,5 135,0 115,8 125,8 194,7 157,0
Gastelibernachtungen 1000 30751 3132,6 38399 5007,0 4919,7 3954,0 39887 51229 5158,1
darunter von Auslandsgasten 1000 238,0 2332 261,5 407,5 342,9 292,6 284,6 470,2 417,8
2 2 2
EVAS Merkmal Einheit 008 I - 009 - 099 - - 2010 -
Durchschnitt Juni | Juli ] August Mai | Juni | Juli | August
Verkehr
462 41 StraBenverkehrsunfalle
Unfélle mit Personenschaden und
SachschadenB) Anzahl 3507 3445 3629 3534 4070 3103 3704 3318 3835
darunter: Unfalle mit Personenschaden Anzahl 2 869 2810 3042 2937 3481 2490 3176 2824 3220
getdtete Personen Anzahl 49 45 40 54 52 52 47 60 32
verletzte Personen Anzahl 3682 3622 3873 3916 4 505 3220 4044 3650 4148
462 51 Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 32188 35 864 46 656 35501 33332 29 887 33890 25578 25773
darunter:
Personenkraftwagen‘” Anzahl 27 939 32510 42713 31657 30272 26 184 29787 21741 22 099
Lastkraftwagen Anzahl 1961 1518 1678 1638 1313 1498 1788 1505 1950
463 21 Binnenschifffahrt
Guterempfang 1000t 1126,8 991,1 988,4 1070,8 1056,7 12183 1206,4
Guterversand 1000t 1064,3 928,4 10234 11231 934,3 1075,6 1123,6
EVAS Merkmal Einheit 2008 I 2009 200_9 2010 -
Durchschnitt Juni | uli ] August Mai | Juni ] Jui ] August
AuBenhandel
512 11 Ausfuhr (Spezialhandel) insgesamt™ Mio. € 63491 4739,6 5380,7 4520,6 47251 5206,3 5924,9 4904,6 5416,8
davon: Guter der Erndhrungswirtschaft Mio. € 597,3 589,1 570,7 633,3 623,0 630,1 619,4 642,3 639,9
Guter der gewerblichen Wirtschaft Mio. € 5481,6 3966,9 4609,3 36874 39277 4395,6 5103,8 4075,8 4 608,6
davon: Rohstoffe Mio. € 76,9 45,4 47,7 42,5 35,2 54,2 53,8 48,7 41,6
Halbwaren Mio. € 523,2 262,4 326,7 2334 386,3 2226 2971 198,0 190,2
Fertigwaren Mio. € 4.881,4 3659,2 42349 34115 3506,3 4118,8 47529 38291 4376,9
davon: Vorerzeugnisse Mio. € 800,5 573,9 597,0 562,8 547,2 7151 7911 7157 720,3
Enderzeugnisse Mio. € 40809 30853 36379 28488 29591 34038 39618 31134 36566
davon nach: Europa Mio. € 5004,4 3627,8 36939 3382,0 3691,3 3956,5 4.393,2 35685 39321
darunter: in EU-Lander® Mio. € 4.367,5 31737 32310 2 950,6 3262,4 3436,6 3805,5 30594 3326,3
Afrika Mio. € 150,0 118,4 134,9 110,6 122,5 128,9 144,2 139,6 163,6
Amerika Mio. € 627,0 445,4 898,2 482,0 366,2 497,6 658,2 570,8 600,0
Asien Mio. € 562,0 495,5 596,4 505,0 486,5 560,3 680,8 566,2 666,6
Australien und Ubrige Gebiete Mio. € 49,6 51,8 55,9 40,0 58,6 62,9 48,5 59,0 54,3
512 21 Einfuhr (Generalhandel)
Einfuhr Mio. € 6231,8 51724 5315,5 5109,9 5246,0 6391,4 6732,2 5588,9 6011,9
davon: Giiter der Erndhrungswirtschaft Mio. € 506,2 492,8 490,7 506,6 485,3 565,8 509,5 526,5 501,8
Giter der gewerblichen Wirtschaft Mio. € 5314,1 4346,4 4.452,0 4240,5 4436,1 5473,9 5835,1 4698,7 51819
davon: Rohstoffe Mio. € 1736,9 1373,5 1267,0 1404,9 1446,5 13237 1432,6 1156,3 13593
Halbwaren Mio. € 494,2 345,4 542,5 354,6 308,1 577.1 673,44 483,5 558,4
Fertigwaren Mio. € 3083,1 2627,5 2642,6 2481,0 2681,6 35731 37291 30589 32642
davon: Vorerzeugnisse Mio. € 630,6 443,4 459,8 428,8 425,6 594,8 622,9 606,8 6251
Enderzeugnisse Mio. € 24525 21841 21828 2052,2 2 256,0 29784 3106,2 24521 26391
davon: Europa Mio. € 4931,9 4.045,1 4212,9 3989,8 4085,3 4799,4 4.805,4 4042,0 4.449,2
darunter: aus EU-LénderG) Mio. € 3361,2 2769,7 29391 27345 2789,7 3698,6 3512,6 2 986,1 32793
Afrika Mio. € 136,1 130,4 131,4 136,0 119,7 176,8 210,0 133,0 147,0
Amerika Mio. € 606,8 431,5 466,6 466,0 386,3 518,8 562,3 623,9 527,8
Asien Mio. € 540,8 549,4 493,0 513,4 649,8 886,5 1113,2 782,4 860,7
Australien und Ubrige Gebiete Mio. € 16,3 16,0 11,6 4,8 4,8 10,0 41,2 7.7 27,1

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Betriebe ab 9 Betten und Campingplatze. - 3) Schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren Sinne) und sonstiger Sachschadensunfall unter Einfluss berau-
schender Mittel (bis einschlieBlich Dezember 2007 nur: unter Alkoholeinwirkung. - 4) Fahrzeuge zur Personenbeférderung mit hochstens 8 Sitzplatzen auBer dem Fahrersitz. - 5) Wegen der
unterschiedlichen Abgrenzung von Spezial- und Generalhandel ist eine Saldierung von Einfuhr- und Ausfuhrergebnissen nicht vertretbar. - 6) Mitgliedslander ab Januar 2004 nach dem Stand
vom Mai 2004. - *) Der Berichtskreis wird ab 2007 jahrlich durch Erganzungsstichproben aktualisiert. Zur Vermeidung von Spriingen in der Zeitreihe werden die Messzahlen einheitlich auf
den Stichprobenstand von 2006 zurlickgerechnet.
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’ 2008 I 2009 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit - - - -
Durchschnitt Juni |l | August Mai | Juni ] Juli | August
523 11 Gewerbeanzeigen”
Gewerbeanmeldungen Anzahl 5 886 6243 5938 6211 6148 6173 6728 5639 6 144
Gewerbeabmeldungen Anzahl 5234 5145 4 883 5002 4459 3923 4730 4471 4835
524 11 Insolvenzen
Beantragte Insolvenzverfahren insgesamt Anzahl 1640 1667 1644 1614 1650 1581 1916 1641 1795
davon:
Unternehmen einschl. Kleingewerbe Anzahl 194 218 232 236 196 193 249 191 205
Verbraucher Anzahl 1108 1116 1102 1080 1145 1080 1354 1151 1282
ehemals selbststandig Tatige Anzahl 303 300 281 271 274 274 275 267 277
sonst. natiirliche Personen®, Nachlzsse Anzahl 35 33 29 27 35 34 38 32 31
Voraussichtliche Forderungen 1000 € 233583 311250 564 528 208 277 191919 212927 372837 214 458 267 603
L 2008 I 2009 2008 /2009 2009/2010
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt 31.12. | 31.03. | 30.06. 30.09. | 3112 | 3103 | 3006
Handwerk
53211 Beschaftigte (Index)” 2007 =100 98,0 97,4 98,0 9,3 9,3 99,4 97,3 9,5 97,5
Umsatz (Index)” 2007 =100 106,5 101,4 116,9 86,6 101,6 103,6 113,9 77,7 103,9
L 2008 I 2009 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit - -
Durchschnitt August | September | Oktober Juli | August | September | Oktober
Preise
611 11 Verbraucherpreisindex 2005=100 106,8 107,2 107,7 107,3 107,2 108,7 108,8 108,6 108,8
Nettokaltmieten 2005=100 102,9 103,8 103,9 103,9 103,9 104,8 104,9 104,9 105,0
L 2008 I 2009 2008 200972010
EVAS Merkmal Einheit - - -
Durchschnitt Februar | Mai | August November | Februar | Mai | August
612 61 Preisindex fUrWOhngebéudeS) 2005 =100 110,4 1121 11,9 1121 121 112,2 112,4 112,8 1131
. 2008 I 2009 2008 /2009 200972010
EVAS Merkmal Einheit - - - -
Durchschnitt Dezember |~ Marz | Juni September | Dezember |~ Marz | Juni
Verdienste®
623 21 Verdienste
Bruttomonatsverdienste”’ der vollzeitbeschaftigten
Arbeitnehmer® im Produzierenden Gewerbe und
im Dienstleistungsbereich € 3284 3316 3030 2993 3038 3054 3077 3075 3127
mannlich € 3468 3490 3186 3133 3188 3206 3230 3223 3284
weiblich € 2776 2843 2 600 2 606 2629 2643 2663 2677 2702
Produzierendes Gewerbe € 3534 3499 3197 3079 3153 3168 3199 3177 3279
Bergbau u. Gewinnung von Steinen u. Erden € 4524 4749 4200 4092 4189 4220 4399 4344 4433
Verarbeitendes Gewerbe € 3574 3548 3226 3121 3171 3203 3247 3268 3341
Energieversorgung € 4961 5094 4213 4281 4329 4268 4264 4278 4369
Wasserversorgungg) € 2 965 3030 2785 2765 2 801 2818 2849 2 844 2 888
Baugewerbe € 2833 2801 2704 2422 2673 2743 2692 2 395 2710
Dienstleistungsbereichg) € 3103 3188 2910 2931 2 957 2975 2993 3006 3024
Handel; Instandhaltung u. Reparatur von Kfz. € 2 856 2883 2 654 2 650 2 650 2 655 2 690 2 682 2718
Verkehr und Lagerei € 2 686 2704 2524 2499 2524 2532 2551 2575 2598
Gastgewerbe € 1857 1849 1776 1780 1798 1791 1793 1830 1860
Information und Kommunikation € 4065 4100 3697 3650 3672 3680 3698 3708 3720
Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen € 4421 4504 3776 3811 3801 3811 3836 3872 3896
Grundstticks- und Wohnungswesen, € 3619 3637 3157 3216 3239 3241 3286 3314 3341
Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen € 3727 3837 3353 3374 3459 3441 3482 3496 3525
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen € 2088 2176 1922 1960 1989 1992 1983 2019 2010
Offentliche Verwaltung, Verteidigung;
Sozialversicherung € 3044 3147 2925 2 969 2992 3036 3038 3043 3057
Erziehung und Unterricht € 3836 3955 3767 3773 3826 3902 3902 3917 3947
Gesundheits- und Sozialwesen € 3188 3296 3079 3041 3103 3110 3124 3098 3159
Kunst, Unterhaltung und Erholung € 2 809 2863 2739 2718 2 655 2638 2708 2724 2 645
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen € 2898 2935 2719 2725 2728 2728 2761 2792 2810

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Beispielsweise Gesellschafter oder Mithafter. - 3) Am Ende des Kalendervierteljahres. - 4) Vierteljahresergebnis (Marz = 1. Vj., Juni = 2. Vj., usw.).
5) Neubau in konventioneller Bauart, Bauleistung am Bauwerk. - 6) Ab Januar 2009 neue Abgrenzung nach WZ 2008; Vorjahresergebnisse sind umgerechnet. - 7) Nachgewiesen werden
Vierteljahresdurchschnitte, d.h. Marz = Durchschnitt aus Januar bis Marz, Juni = Durchschnitt aus April bis Juni, usw., ohne Sonderzahlungen. Im Jahresdurchschnitt sind die Sonderzahlungen mit
enthalten. - 8) einschlieBlich Beamte. - 9) einschlieBlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung.
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Verdéffentlichungen des LSKN im Oktober 2010

Sachgebiet/Kennziffer Titel Regionale Gliederung"

Naturliche Bevélkerungsbewegung
All1-j/2009 EheschlieBungen, Geborene und Gestorbene 2009 K

Viehwirtschaft und tierische Erzeugung

Cll2-j/2008 Tierische Erzeugung 2008 K
cius3 Schlachtungen, Milcherzeugung und —verwendung, Brut,

cle Schlupf und Schlachtungen von Geflugel, Legehennenhaltung

cmz und Eiererzeugung

Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe

El1

EI2-m8/2010 Verarbeitendes Gewerbe K
El3 sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden August 2010

Baugewerbe

EN1 Baugewerbe im August 2010 K
ENNT-m8/2010 Bauhauptgewerbe / Ausbaugewerbe

Handel, Tourismus, Gastgewerbe

GIV1-m6,7/2010 Gaste und Ubernachtungen im Reiseverkehr Juni, Juli 2010 RG
Wohngeld
K VIl -j/2008 Wohngeld am 31.12.2008 K

1) Die Buchstaben bedeuten die kleinste ausgewiesene regionale Gliederung.

B = Bezirk, BWK = Bundestagswahlkreis, G = Gemeinde, GT = Gemeindeteil, H = ausgewahlte Hafen, HS = Hochschulen, K = Kreisfreie Stadte, Landkreise
KB = Kammerbezirke, L = Land, LKB = Landwirtschaftskammerbezirk, LWK = Landtagswahlkreis, RG = Reisegebiet, VE = Verwaltungseinheiten,

W = WasserstraBengebiet
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Verzeichnis der farbigen thematischen Karten

Heft 1/2008 Verteilung der Sitze der GroBunternehmen in Europa, Deutschland und Niedersachsen
(3 Karten)
Heft 2/2008 Veranderung der Milcherzeugung in Westdeutschland 1979 bis 2006 (Kreisebene)

Milcherzeugung 2006 (Deutschland, Kreisebene)

Heft 4/2008 Entgelte fur Trinkwasser und Abwasser - Stichtag: 01.01.2007
(2 Karten, Gemeindeebene)

Heft 5/2008 Verdnderung der Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen 1991 bis 2006
(Verwaltungseinheiten)

Heft 6/2008 5-Sterne-Hotels in Deutschland (Deutschland, Kreisebene)

Heft 7/2008 Regionale Abnahme der Arbeitslosigkeit 2005 bis 2008 (Verwaltungseinheiten)
Heft 8/2008 Geburtenhaufigkeit in den Gemeinden Niedersachsens 2007

Heft 9/2008 Wahlenthaltungen bei der Landtagswahl in Niedersachsen 2008

Heft 10/2008 Arbeitsplatzzentren und Auspendlergemeinden 2007 (Verwaltungseinheiten)
Heft 11/2008 Anteil der Gber 50-jahrigen sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am

Arbeitsort/Wohnort 2007 (2 Karten, Verwaltungseinheiten)

Heft 12/2008 Regionale Dichte der Internet-de-Domains am 31.12.2007 (Deutschland, Kreisebene)

Heft 1/2009 Regionales Durchschnittseinkommen der niedersachsischen Einheitsgemeinden
und Samtgemeinden 2004 (4 Karten)

Heft 2/2009 Umstellung der Kommunalhaushalte von der Kameralistik auf das neue doppelte
Haushalts- und Rechnungswesen (NKR) (Verwaltungseinheiten)

Heft 5/2009 Aufgestellte Betten in Krankenhdusern je 1 000 der mittleren Jahresbevolkerung (Kreisebene)

Heft 6/2009 Ubernachtungen in Hotels und auf Campingplétzen je 1 000 Einwohner
nach NUTS-2-Regionen, 2006 (1 Europa-Karte)

Heft 7/2009 Vergleich der regionalen Sterblichkeit: Mortalitatsindex nach indirekter Altersstandardisierung
1998 bis 2002 und 2003 bis 2007 (Kreisebene)

Heft 8/2009 Milchanlieferung an Handler und Molkereien
- Veranderung 2008 zu 2007 in Prozent (Deutschland, Kreisebene)

Heft 9/2009 Altersspezifische Geburtenziffern der 15- bis unter 50-Jahrigen in Niedersachsen 1998, 2008
(2 Karten, Kreisebene)

Heft 10/2009 Regionale Kinderarmut im April 2009 (Kreisebene)
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Fortsetzung Verzeichnis der farbigen thematischen Karten

Heft 11/2009

Heft 12/2009

Heft 1/2010

Heft 4/2010

Heft 5/2010

Heft 6/2010

Heft 7/2010

Heft 8/2010

Heft 9/2010

Heft 10/2010

Heft 11/2010

Besuchsquoten und Betreuungsumfang der 3- bis unter 6-jahrigen Nichtschulkinder in
Kindertageseinrichtungen am 15. Marz 2008 (Kreisebene)

Eine alternative Methode zur Darstellung regionaler Strukturen am Beispiel
der Arbeitslosigkeit (2 Karten, Verwaltungseinheiten)

Prozentuale Veranderung der Arbeitslosenzahlen im Oktober 2009 im Vergleich

zum Vorjahresmonat (Deutschland, Kreisebene)

Sehr junge Mutter in den Einheits- und Samtgemeinden Niedersachsens 2008 und
im Vergleich der Jahre 1971 und 2008 (2 Karten, Verwaltungseinheiten)

Trinkwasserverbrauch pro Kopf 2007 (Gemeindeebene)

Reiche und arme Regionen zur sozialen Geographie
2 A3-Karten Deutschland (Kreisebene)

4 Ad-Karten Niedersachsen (Kreisebene)

Wanderungsfélle von Kindern im Durchschnitt der Jahre 2004 bis 2008 in den
Einheits- und Samtgemeinden Niedersachsens

Kinder-Senioren-Verhaltnis in den kreisfreien Stadten und Landkreisen
Deutschlands am 31.12.2008 (Kreisebene)

Zensus 2011 - Durchfihrung der Haushaltsstichprobe und Einrichtung der
Erhebungsstellen in Niedersachsen (Verwaltungseinheiten)

Prozentuale Veranderung der Zahl der Verkehrsunfalle mit Personenschaden von 2002 bis 2009
(Kreisebene)

Kandidaturquoten 2006 bei den Niedersachsischen Kommunalwahlen und Veranderung
2001 auf 2006 (Wahlarten insgesamt) (2 A4-Karten Kreisebene)

Informationen zu diesen Karten des LSKN (im DIN A3-Format) erhalten Sie bei Herrn Strote Tel. 0511 9898-
1124 oder Herrn Kolbel 0511 9898-1121.

Im Jahresrtickblick (ab Heft 3/2002) werden keine DIN A3-Karten ver6ffentlicht.
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Verzeichnis haufig nachgefragter Tabellen in den Statistischen Monatsheften

Bevolkerungsveranderung im 4. Vj. 2009
Bevolkerungsstand im Juni 2010
Einblrgerungen 2008

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
am 31.03.2010

Erwerbstatige 1991 bis 1999
Arbeitslose Ende September 2010

Auslander am 31.12.2007
nach Staatsangehdrigkeiten

Verarbeitendes Gewerbe im
2. Quartal 2010

Baufertigstellungen im Wohn- und
Nichtwohnbau 2008

Baugenehmigungen im Wohn- und
Nichtwohnbau 2008

Kfz-Bestand am 01.01.2004

Vergleichsdaten fir eine Ubersicht
zu Zwecken der Haushaltswirtschaft

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen und
Erwerbstatige 1992 bis 1998

Gewerbeanzeigen Januar bis August 2010

Beschaftigte und Umsatz in Handwerks-
unternehmen nach ausgewahlten Gewerbe-
zweigen im 3. Quartal 2009

Staatliche Kassenergebnisse 2008 und 2009
nach Ausgabe- und Einnahmearten und
nach Aufgabenbereichen

Haushaltsansatze nach Einnahme- und Ausgabe-

arten und nach Aufgabenbereichen 2009

Beschaftigte im 6ffentlichen Dienst
am 30. Juni 2008
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8/2010, S.
11/2010, S.

4/2009, S.

11/2010, S.
2/2002, S.

11/2010, S.

8/2008, S.

9/2010, S.

1/2010, S.

1/2010, S.

7/2004, S.

8/2009, S.

12/2001, S.

11/2010, S.

8/2010, S.

7/2010, S.

5/2009, S.

11/20009, S.

415

589

190

591

75

590

440

485

29

30

371

416

656

599

424

382

254

593

617






	Titel
	Impressum
	Inhalt
	Neues aus der Statistik
	Auf einen Blick: Niedersachsens Wanderungsgewinne mit dem Ausland schwächen sich deutlich ab
	Bürgerschaftliches Engagement am Beispiel der Kandidaturen bei den Kommunalwahlen in Niedersachsen, inkl. 2 Karten
	Handlungsorientierte Sozialberichterstattung Niedersachsen - Konzept und Nutzungsmöglichkeiten des Statistik-Teils
	Bruttoinlandsprodukt in Niedersachsen um 2,7 % gestiegen
	Konjunktur aktuell
	Bevölkerung: ...sveränderungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im Juni 2010
	Erwerbstätigkeit: Arbeitslose Ende September 2010 in den Landkreisen und kreisfreien Städten Niedersachsens und den Ländern Bremen und Hamburg
	Erwerbstätigkeit: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 31.03.2010 in den kreisfreien Städten und Landkreisen
	Landwirtschaft: Tierische Produktion im Juli 2010
	Außenhandel: Außenhandel im August 2010
	Verkehr: Straßenverkehrsunfälle im April und Mai 2010
	Verkehr: Güterumschlag der Seeschifffahrt im Juni und Juli 2010
	Verkehr: Flugverkehr auf dem Flughafen Hannover-Langenhagen im September 2010, Güterumschlag der Binnenschifffahrt 2009
	Gewerbeanzeigen und Insolvenzen: Gewerbeanzeigen Januar bis August 2010
	Gewerbeanzeigen und Insolvenzen: Insolvenzverfahren Januar bis August 2010
	Handel und Gastgewerbe, Tourismus: Umsatz u. Beschäftigte im Einzel- Großhandel u. Gastgewerbe im August 2010
	Handel und Gastgewerbe, Tourismus: Beherbergung im Reiseverkehr im Juli 2010
	Öffentliche Sozialleistungen: Empfänger(innen) von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII am 31.12. 2009
	Zahlenspiegel Niedersachsen
	Veröffentlichungen des LSKN im Oktober 2010
	Verzeichnis der farbigen thematischen Karten
	Verzeichnis haüfig nachgefragter Tabellen

